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Tipp des Monats 
„Dewan“
Wer zuerst kommt, 
baut zuerst.
Gebiete sichern, Lager 
bauen und den Mit-
spielern zuvorkommen: 
„Dewan“ fordert cleveres 
Planen und taktisches 
Geschick.
Weiterlesen auf Seite 11.

INHALT

Redaktionsschluss: Mittwoch, der 26. September um 12 Uhr
Nachträglich eingereichte Texte können nicht berücksichtigt werden.
Bitte senden Sie Ihre Beiträge an: rundschau@ok11.de
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Badespaß für Vierbeiner
Beim großen Saisonabschluss „Die Hunde sind los“ 
gehört das Dettumer Freibad am 20. September noch 
einmal ganz den Vierbeinern – mit freiem Eintritt und 
jeder Menge Wasserspaß. Während die Hunde plan-
schen, warten auf die Zweibeiner Kaffee, Kuchen und 
Erfrischungen. Weiterlesen auf Seite 42.

Symphonie der 
Farben
Das Museum Barberini 
zeigt bis 11. Oktober 2026 
Paul Signac und den 
Neoimpressionismus. 
Im Mittelpunkt steht die 
faszinierende Wirkung 
kleiner Farbtupfen.
Weiterlesen auf Seite 8.

Familienfest in 
der Umweltburg
Am 20. September wird 
die Umweltburg Königs-
lutter zum Erlebnisort für 
die ganze Familie. Ke-
schern, Bogenschießen, 
Feuermachen, Apfelsaft-
pressen und vieles mehr 
laden zum Mitmachen 
ein. Der Eintritt ist frei.
Weiterlesen auf Seite 36.
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JETZT 
GEHT’S LOS?

Mit den Reformen. Hat Friedrich 
Merz gesagt und auch damit be-
gonnen. So weit, so gut. Das ha-
ben wir schließlich auch schon 
anders erlebt. Aber eines ist wie 
immer: Kaum hat jemand „Re-
form“ gesagt, treten zuverlässig 
die Interessenvertreter auf den 
Plan und rufen laut: Unsozial!

Bei Volkswagen sind es die Ge-
werkschaften, bei der Rente die 
Sozialverbände, bei der Gesund-
heit die Ärztevertreter und bei 
der Bahn wieder die Gewerk-
schaften. Die Botschaft ähnelt 
sich verblüffend: Sparen ja. Aber 
bitte nicht bei uns.

Dagegen ist zunächst nichts 
einzuwenden. Interessen zu 
vertreten, ist legitim und gehört 
zu einer demokratischen Gesell-
schaft. Problematisch wird es al-
lerdings, wenn dabei das große 
Ganze aus dem Blick gerät.

Selber fressen macht dick. Und 
dick macht krank. 

Genau an diesem Punkt steht 
Deutschland. Wir können nicht 
jedes Jahr mehr fordern und 
gleichzeitig glauben, unsere in-
ternationale Wettbewerbsfähig-
keit bleibe davon unberührt. In 
China, Indien und anderen Tei-
len der Welt wird schneller und 
häufig günstiger produziert. 
Wie wollen wir da mithalten, 
wenn Löhne und Kosten dauer-
haft stärker steigen als Produk-
tivität und Wertschöpfung? Ir-
gendwann kann die Differenz 

nur noch der Staat ausgleichen. 
Mit Subventionen. Also mit un-
ser aller Geld.

Auch das kann keine Lösung 
sein.

Deutschland braucht deshalb 
wieder mehr Solidarität. Und 
Solidarität bedeutet eben nicht, 
möglichst viel für die eigene 
Gruppe herauszuholen. Solida-
rität beginnt dort, wo man bereit 
ist, selbst etwas zu geben.

Das klingt unbequem. Ist es 
auch.

Wir müssen bereit sein für 
neue Ideen und neue Wege. Be-
reit für etwas mehr Bescheiden-
heit. Bereit, Besitzstände infra-
ge zu stellen. Und bereit, Ver-
antwortung nicht immer beim 
Staat, beim Arbeitgeber, bei der 
nächsten Generation oder sonst 
irgendwo abzuladen.

Denn wenn jede Forderung für 
sich betrachtet berechtigt er-
scheint, am Ende aber niemand 
mehr für die Summe aller Forde-
rungen verantwortlich sein will, 
landen wir in einem kafkaesken 
System: Jeder hat gute Gründe, 
jeder verlangt sein Recht – und 
keiner weiß mehr, wer die Rech-
nung bezahlen soll.

Dabei ist Deutschland nicht 
deshalb gut, weil wir einmal 
gut waren. Unser Wohlstand ist 
kein Naturgesetz. Er muss im-
mer wieder neu erarbeitet wer-
den. Dafür haben wir kluge Köp-
fe, innovative Unternehmen, gu-
te Forschung und Menschen, die 
Lösungen finden können.

Genau das brauchen wir: Mo-
derne Köpfe, neue Ideen und die 
Bereitschaft, gesellschaftlichen 
Wohlstand höher zu bewerten 
als den eigenen Besitzstand.

Denn die Gesellschaft, das sind 
wir alle. Nicht nur die VW-Be-
schäftigten, die Rentner, die Ärz-
te oder irgendeine andere Inter-
essengruppe.

Reformen beginnen dort, wo 
nicht nur die anderen etwas än-
dern sollen.

Ihr
Thomas Schnelle

EDITORIAL

5Wandern zwischen 
Wald und Wasser
Rund um den histori-
schen Oderteich führt 
eine leichte 4,5-Kilome-
ter-Tour durch Wald und 
Moor. Schöne Ausblicke 
und vielfältige Natur ma-
chen sie zum besonde-
ren familienfreundlichen 
Harzer Ausflug.
Weiterlesen auf Seite 13.
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Haben Sie es auch gelesen? 
Es sieht so aus, als wäre der 
Kleinbusverkehr auf dem 
Lande, also fl exo, gerettet. 
Zumindest mal für das kom- 
mende Jahr. Cool!  

Da stand dann aber auch, dass 
der Regionalverband Groß- 
raum Braunschweig, der für den 
ÖPNV in der Region verantwort- 
lich zeichnet, „aus der Nummer 

Kommentar von Thomas Schnelle 

300.000 FAHREN FLEXO – 
UND  DER REGIONALVERBAND 

FÄHRT ZURÜCK
raus sei“. Kein Geld für sowas. 
Stopp mal, kein Geld da? Und 
jetzt müssen die Gemeinden tief 
in die Tasche greifen, um diesen 
Service am Leben zu erhalten? 
300.000 Passagiere haben fl exo 
genutzt. Ein klares Votum für 
fl exo. Und dass man mit so ei- 
nem Service keinen Gewinn er- 
wirtschaften kann, versteht sich 
von selbst. Wieso sich aber der 
Regionalverband zurückzieht,  

das versteht man nicht. Erst 
einmal, der Verband wird auch 
von Mitteln aus den kommuna-
len Strukturen getragen. Er soll 
für die Gemeinden strategische 
Aufgaben wahrnehmen, wie 
eben den ÖPNV organisieren. 
Was er ja auch mit fl exo umge- 
setzt hat. Also, erst einmal Be- 
darf geschaffen und dann Rolle 
rückwärts. Böse ausgedrückt 
heißt das, wir fi nanzieren eine 

Struktur, die uns dann mitteilt, 
fl exo müsst ihr schon selbst be- 
zahlen. Das nenn ich kreativ. 
Dass der Regionalverband funk- 
tioniert, hat natürlich vor allem 
mit Fördermitteln zu tun. Beim 
Verband weiß man, wann, wo 
und wie Millionen aus Brüssel 
oder Berlin zu bekommen sind. 
Das könnten die Gemeinden gar 
nicht umsetzen. Aber so wird 
auch deutlich, keine Förderun- 

FLEXO FÄHRT. FLEXO FÄHRT. 

DER 
VERBAND 

STEIGT AUS.
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gen, kein Service. Nur hat das 
dann nichts mehr mit nachhal- 
tiger Förderung der Struktur zu 
tun. Siehe fl exo. 
Flexo ist schlicht und ergreifend 
systemrelevant, würde Frau Mer- 
kel sagen. Und so etwas kostet. 
Wir haben Geld für Olympia, 
Geld für Fußgängerüberwege 
in Equador, Gartenpartys beim 
Präsidenten, Spesenkonten für 
weltweitreisende Abgeordnete, 
hunderte Millionen für Unter- 
nehmen, die ein professioneller 
Verkehrsminister wider besseren 
Wissen in Kauf genommen hat, 
ohne die Konsequenzen tragen 
zu müssen. Ein Einzelfall? Mit-
nichten, da war noch ein ande-
rer Minister, der Masken einge-
kauft hat. Wir haben Milliarden 
für die Nato, die Ukraine, für all 
die so wichtigen internationalen 

„WIR FINANZIEREN EINE STRUKTUR, DIE UNS 
DANN MITTEILT: 

FLEXO MÜSST IHR SCHON SELBST BEZAHLEN. 
DAS NENN ICH GENIAL.“ 

Aufgaben. Und wir haben Geld 
für amerikanische Düsenjäger, 
damit der Donald nicht sauer 
wird. 

„Es mangelt 
offensichtlich nicht 
am Geld, es mangelt 
an der Priorisierung.“ 

Schließlich kann der Friedrich 
doch nichts dafür, dass der Wla- 
dimir und der Donald so neben 
der Spur laufen. Da müssen wir 
halt die Gürtel enger schnallen. 
Übrigens, wie schon seit den 
70er Jahren. Machen wir halt 
Reformen. Gesundheit, Renten, 
Steuern. Am Ende kommt dann 
nur mehr dabei heraus, dass 
mehr oder weniger alles beim 
Alten bleibt. Weil die zahllosen 
Lobbyisten eines vor allem kön- 
nen – professionell klagen. 

Flexo bringt Menschen ans Ziel – doch für die Finanzierung müssen 
künftig die Gemeinden tiefer in die Tasche greifen.

FLEXO FÄHRT. 

FLEXO
Haltestellen in der 
Region Cremlingen/Lehre

2
Geb i e t e

2 0
Orte

1 0 0+
Flexo - S t op s

LEHRE ÜBER 30 STOPS

•  E S S E N R O D E
•  K L .  B R U N S R O D E
•  G R .  B R U N S R O D E
•  L E H R E

•  H O N D E L A G E
•  W E N D H A U S E N
•  E S S E H O F

CREMLINGEN / SICKTE ~70 STOPS

•  H O R D O R F
•  W O H L D
•  S C H A N D E L A H
•  G A R D E S S E N
•  A B B E N R O D E
•  C R E M L I N G E N
•  S C H U L E N R O D E

•  D E S T E D T
•  K L .  V E LT H E I M
•  H E M K E N R O D E
•  S I C K T E
•  N E U E R K E R O D E
•  V E LT H E I M  ( O H E )

Alle fl exo-Stops und eine 
detaillierte Karte fi ndest du 
online unter www.fl exo-bus.
de oder scanne diesen QR-
Code!

Region Cremlingen/Lehre
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(im September Samstags geschlossen)
14:00

August 2026

Aufklärung aus 180-jähriger Tradition durch die 
Niedersächsische Goldbörse 

Aktueller Goldkurs: 4.658,30 USD/Feinunze 

Braunschweig.
Eine gerissene Kette, ein 
einzelner Ohrring oder 
ein zerkratzter Ring ver-
liert nicht automatisch 
seinen Edelmetallwert. 
Gerade in Schubladen 
und alten Schmuckkäst-
chen verbergen sich häu-
�ig Goldwerte, die seit 
Jahren unterschätzt wer-
den. Erst eine fachkun-
dige Prüfung zeigt, was tatsächlich in den einzelnen 
Stücken steckt und welchen Gegenwert sie besitzen. 
Die Niedersächsische Goldbörse Braunschweig
prüft mit moderner Technik kostenlos, unverbind-
lich und transparent direkt vor den Augen des Kun-
den. Wer seinen alten Schmuck ohnehin nicht mehr 
trägt, kann ihn anschließend verkaufen und aus ver-
gessenen Werten sofort neuen �inanziellen Spielraum 
schaffen.

Auch viele Besitzer in Braunschweig und Umge-
bung unterschätzen diesen Unterschied. Beschädig-
te, unvollständige oder längst nicht mehr getragene 
Schmuckstücke werden deshalb häu�ig jahrelang 
au�bewahrt oder vorschnell aussortiert. Doch der äu-
ßere Zustand sagt wenig darüber aus, welcher Wert 
tatsächlich darin steckt. Gewissheit schafft erst eine 
fachkundige Prüfung.

Wer alten Schmuck verkaufen möchte, muss ihn we-
der reparieren noch aufwendig reinigen. Eine Kette 
muss nicht gelötet, ein Ring nicht poliert und ein ein-
zelner Ohrring nicht wieder zu einem Paar ergänzt 
werden. Beim Edelmetallankauf zählen vor allem 
Legierung, Gewicht und der aktuelle Edelmetallkurs 
– nicht Schönheit oder Tragbarkeit.

Das gilt für Goldschmuck und Bruchgold ebenso 
wie für Zahngold, einzelne Ketten und Ohrringe, 
Münzen, Barren, Silber, Platin oder Palladium. 
Die Goldexperten von der Niedersächsischen Gold-
börse Braunschweig stellen in ihrer tagtäglichen 
Arbeit fest: Gerade Stücke, die seit Jahren ungenutzt 
in Schubladen oder Schmuckkästchen liegen, besit-
zen einen beachtlichen Gegenwert.

Deswegen emp�iehlt die Niedersächsische Gold-
börse Braunschweig: Zu Hause nichts vorsortieren, 

sondern einfach alles 
mitbringen. Insbeson-
dere ältere Schmuck-
stücke tragen häu�ig 
keine erkennbare Pun-
ze mehr. Auch Farbe 
und Aussehen erlau-
ben keine verlässliche 
Bestimmung. Was tat-
sächlich wertvoll ist, 
sollte daher nicht nach 

dem ersten Eindruck beurteilt werden. 

Vor Ort in der Braunschweiger Innenstadt wird jedes 
Stück einzeln und nachvollziehbar vor den Augen der 
Kunden geprüft. Mithilfe modernster Röntgen�luo-
reszenzanalyse (XRF) kann die Zusammensetzung 
schnell und zerstörungsfrei festgestellt werden. Das 
Analyseergebnis und der Ankaufspreis werden an-
schließend transparent und verständlich erläutert.

Für zusätzliche Sicherheit steht die enge Partner-
schaft von der Niedersächsischen Goldbörse 
Braunschweig mit Heimerle + Meule, der ältesten 
deutschen Gold- und Silberscheideanstalt mit Traditi-
on seit 1845. Damit verbindet die Niedersächsische 
Goldbörse Braunschweig die persönliche Betreu-
ung vor Ort mit über 180 Jahren Erfahrung in der 
professionellen Edelmetallverarbeitung. Gleich-
zeitig können angekaufte Edelmetalle fachgerecht 
au�bereitet und wieder in den Edelmetallkreislauf 
zurückgeführt werden. So erhält Gold, das vielleicht 
jahrzehntelang ungenutzt au�bewahrt wurde, durch 
professionelles Recycling eine neue Verwendung.

Zudem ist die Niedersächsische Goldbörse Braun-
schweig aus Berichterstattungen in FOCUS-MONEY 
und FOCUS Online sowie verschiedenen Zeitungs-
Medien bekannt. Die Mitarbeiter vor Ort verfügen 
über langjährige Erfahrung im Edelmetallhandel.

Wer sich für den Verkauf entscheidet, erhält den ver-
einbarten Betrag sofort in bar oder per Echtzeit-
überweisung auf das eigene Konto. So werden aus 
Schmuckstücken, die seit Jahren ungenutzt in Schub-
laden liegen, innerhalb kurzer Zeit frei verfügbare 
Geldmittel.

Deshalb gilt: Jetzt prüfen lassen, Wert erkennen 
und vergessene Goldwerte direkt zu Geld machen.

Ungetragen, beschädigt, vergessen – aber keineswegs wertlos
Die Niedersächsische Goldbörse Braunschweig: auch bekannt aus FOCUS-MONEY  

-Anzeige-
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Dieter R. Doden
Unser Spezialist für Bücher

1961 in Berlin ge-
boren, ist Matthias 
Brandt mit Aus-
zeichnung vielfach 
geehrter Theater- 
und Filmschauspie-
ler, Hörbuchspre-
cher und Autor. 
Sein Buch „Nein 
sagen“ schaffte 
es bis nach oben 
in den Bestseller-
Listen. Er schrieb 
ein hochpoliti-
sches Werk, weil 
der Rechtsextremismus wieder 
auf dem Vormarsch ist und die 
AfD Wahlerfolge feiert. Er sieht 
die Demokratie durch Rassis-
mus und Fremdenfeindlichkeit 
in großer Gefahr. Und er weiß, 
das Mut dazu gehört, den Mund 
aufzumachen. Heute bald wie-
der, wenn wir nicht aufpassen. 
Früher erfuhren das schmerz-
lich die Widerstandskämpfer 
gegen das NS-Regime. 2025 
hielt Brandt eine denkwürdige 
Rede zur Erinnerung an die Wi-

derstandskämpfer 
des 20. Juli 1944. 
Der Sohn von Rut 
und Willy Brandt 
nimmt in seinem 
Buch diese Rede 
zum Anlass, an 
die Mutigen von 
damals zu erin-
nern und über die 
heutige Situation 
nachzudenken. 
Können wir aus 
dieser Erinnerung 
und den Zeichen 

unserer Zeit die notwendigen 
Konsequenzen ziehen? Ein wich-
tiges Buch. Von mir daher fünf 
von fünf möglichen Sternen. 

★★★★★
Nein sagen
Autor:  Matthias Brandt
Genre:  Sachbuch
Verlag:  Kiepenheuer & Witsch, 
 gebundene Ausgabe
Preis:  16 Euro

BESTSELLER

GEGEN GEWALT
�Öffentlicher Nahverkehr� von Thea Mengeler

Die Autorin und Texterin 
Thea Mengeler studierte Li-
terarisches Schreiben und 
Kommunikationsdesign in 
Hildesheim, Kiel und Istanbul. 
Heute lebt sie in Hannover. 
Für ihr 2024 erschienenes 
Buch „Nach den Fähren“ be-
kam sie unter anderem den 
Rotahorn-Literaturpreis. Nun 
folgt ihr Roman „Öffentlicher 
Nahverkehr“. Darin wehrt 
sich eine junge Frau gegen 
digitale sexualisierte Gewalt. 
Sie führt ein erfolgreiches 
Leben als Infl uencerin. So 
lange, bis ein intimes Video 
von ihr veröffentlicht wird. 
Ausgerechnet von ihrem Ex. 
Ihr Account quillt über vor 
demütigenden und bedroh-
lichen Nachrichten. Sie geht 
daraufhin offl ine, zieht in 
eine andere Stadt und in die 
Anonymität des öffentlichen 
Nahverkehrs. Der Bus wird für 
sie Rückzugsort und Spiegel. 
Sie beobachtet die Mitfahren-
den und stellt Vergleiche mit 
sich selber an. In der Prota-
gonistin wächst Wut, sie will 
nicht länger schweigen. Die 

Autorin schildert eindringlich 
alltägliche Grausamkeiten, 
sexistische Rollenbilder, Beläs-
tigungen und Angstzustände. 
Ein aufrüttelndes Buch gegen 
Gewalt. Von mir dafür fünf 
Sterne.

★★★★★
Öffentlicher Nahverkehr
Autor:  Thea Mengeler
Genre:  Roman
Verlag:  Wallstein, 
 gebundene Ausgabe
Preis:  22 Euro

NEUERSCHEINUNG

ÜBER MUT 

ZWISCHEN ZEITEN
�Zeit zu leben und Zeit zu sterben� von Erich Maria Remarque

Der Antikriegsroman „Im Wes-
ten nichts Neues“ machte Erich 
Maria Remarque weltberühmt. 
Jahre später veröffentlichte er 
seinen Roman „Zeit zu leben 
und Zeit zu sterben“. Auch hie-
rin schildert der Autor die Aus-
wirkungen des Krieges. Immer 
überaus anschaulich, oft dras-
tisch. Hier wird aus der Perspek-
tive des Wehrmachtssoldaten 
Ernst Graeber erzählt. Er dient 
an der Ostfront und wird ge-
zwungen, in der Ukraine an 
der Erschießung von Partisanen 
teilzunehmen. Später wird sein 
Fronturlaub bewilligt, er fährt in 
seine Heimat. Dort erlebt er den 
Krieg von einer anderen Seite. 
Zerbombte Häuser, zerrüttete 
Familien. Dennoch verliebt er 
sich in Elisabeth. Remarque schil-
dert einen Zustand zwischen 
Liebesleben und Überlebens-
kampf, vom leben und sterben. 

★★★★★
Zeit zu leben und Zeit 
zu sterben
Autor:  Ernst Maria Remarque
Genre:  Roman
Verlag:  diverse
Preis:  diverse

�Nein sagen� von Matthias Brandt

Und er zeichnet ein Bild von den 
Zeiten dazwischen, wenn weder 
das eine noch das andere Ober-
hand gewinnt. Dem Soldaten 
Graeber werden immer wieder 
Gewissensentscheidungen auf-
genötigt. Ein aufrüttelndes Anti-

kriegsbuch. 
Ein Buch, 
mit einem 
auch heute 
w icht igen 
T h e m a . 
Dafür fünf 
Sterne. 
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Larven -
Die kindische Seite der Biologie
Bis 29.11.2026
Städtisches Museum
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Mensch, Maschine! Industriege-
schichte der Stadt Braunschweig
Dauerausstellung
Städtisches Museum

Der Krieg nach dem Krieg
19.09.2026 bis 29.11.2026
Herzog Anton Ulrich-Museum

Ein Teil von uns - 
Deutsch-jüdische Geschichten 
aus Niedersachsen
Dauerausstellung
Braunschweigisches Landesmuseum 

BERLIN

Shilpa Gupta - What Still Holds
Bis 03.01.2027
Hamburger Bahnhof - Museum für 
Gegenwart

Lina Lapelyt: We Make Years Out 
of Hours
Bis 10.01.2027
Hamburger Bahnhof - Museum für 
Gegenwart

Fotografie erzählt Skulptur
Bis 04.10.2026
Bode-Museum

Tapetenwechsel - Migration und 
Mobiliar seit 1960
Bis 03.01.2027
Museum Ephraim-Palais

BREMEN
Gerhard Marcks. 
Seine Musiker und Dichter
Bis 20.09.2026
Gerhard-Marcks-Haus

Remix. Photographie - Fiktion und 
Wahrheit
Bis 28.02.2027
Kunsthalle Bremen

HANNOVER
Farzane Vaziritabar: COLORFUL 
THREADS. FROM LINE TO ACTION
Bis 27.09.26
Sprengel Museum Hannover

PAUL MPAGI SEPUYA: IM BLICK 
DES BEGEHRENS
Bis 4.10.26
Sprengel Museum Hannover

OTTO GLEICHMANN
Bis 1.11.26
Sprengel Museum Hannover

HAMBURG

Maria Lassnig und Edvard Munch
Bis 30.08.2026
Hamburger Kunsthalle

ABER ICH DIE WELT ICH SEHE 
DICH*
Bis 04.10.2026
Hamburger Kunsthalle	

SKULPTURAL
Bis 11.04.2027
Hamburger Kunsthalle

Neo Rauch und Rosa Loy. Echo 
Bis 27.09.2026
Barlach Kunstmuseum Wedel

Making History
Bis 31.12.2026
Hamburger Kunsthalle

Wer bist Du? 
Bis 23.08.26 
Museum für Kunst und Gewerbe

POTSDAM
Platz__für Neues? Visionen für 
den Alten Markt 1945–2025
Bis 25.10.2026
Potsdam Museum

Symphonie der Farben. Paul Sig-
nac und der Neoimpressionismus
Bis 11.10.2026
Museum Barberini

SALZGITTER

Salzgitter im Mittelalter
Dauerausstellung
Museum Schloss Salder

WOLFSBURG

Tell Me Where Home Is
19. 09. 2026  bis  17. 01. 2027
Kunstmuseum Wolfsburg
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															               -Anzeige-

Wenn das Magniviertel tanzt
BRAUNSCHWEIG TANZSCHULE HOFFMANN MACHT DAS FEST ZUR RHYTHMUS-MEILE

Wenn sich das historische Magnivier-

tel vom 4. bis 6. September erneut in ei-

ne lebendige Festmeile voller Musik, Be-

gegnungen und guter Stimmung verwan-

delt, darf ein Programmpunkt nicht fehlen: 

die Rhythm & Dance Bühne der ADTV Tanz-

schule Hoffmann in der Karrenführerstra-

ße. Das Team rund um Stefan Krause sorgt 

auch 2026 dafür, dass Tanz, Musik und 

Show wieder zu den besonderen Höhe-

punkten des traditionsreichen Stadtteilfes-

tes gehören. 

An allen drei Veranstaltungstagen erwar-

tet die Besucherinnen und Besucher ein ab-

wechslungsreiches Programm mit musika-

lischen Live-Acts, mitreißenden Show-

tanz-Auftritten, spannenden Einblicken 

in die Welt des Tanzens und verschiede-

nen Mitmachaktionen. Ob kleine Tanz-

fans, Familien, erfahrene Tänzerinnen 

und Tänzer oder neugierige Zuschauer – 

die Rhythm & Dance Bühne bietet Unter-

haltung für jedes Alter. 

Aktuelle Informationen zum Programm 

gibt es auf der Internetseite und den So-

cial-Media-Kanälen der Tanzschule. Die 

schönsten Eindrücke entstehen jedoch di-

rekt vor Ort: Wenn Musik, Tanz und Be-

gegnungen das Magniviertel für drei Ta-

ge in eine große Bühne verwandeln.

NEUE KURSE AB 
10. SEPTEMBER 2026

www.tanzschule-hoffmann.de

Telefon: (0531) 4 25 28

Neue Kurse ab dem 
08. September 2022

1802_02_NB_AZ_TSH_RZnp.indd   1 10.08.2018   16:55:26

www.tanzschule-hoffmann.de

Telefon: (0531) 4 25 28

Neue Kurse ab dem 
08. September 2022

1802_02_NB_AZ_TSH_RZnp.indd   1 10.08.2018   16:55:26

Sorry,

Tanzen ist geiler

als Netfl ix 
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16. SEPTEMBER 

C O M E D Y 
20 Uhr, Brunsviga BS 
Masud Akbarzadeh  Playlist 

S O N S T I G E S
19 Uhr, NaturErlebnisZentrum Hondelage  
Was lebt in Hondelage  
Entdeckungen und Ergebnisse 
aus Frühling und Sommer 

17. SEPTEMBER 
M U S I K
20 Uhr, Großer Saal, Theater WOB 
NDR Radiophilharmonie 
Hannover & Ingrid Filter: 
„Beethoven Plus“  Sinfoniekonzert 

18. SEPTEMBER 
T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS 
Dieses Stück geht schief Komödie

19. SEPTEMBER 
T H E AT E R
18:30 Uhr, Lessingtheater WF 
Wolfenbütteler Kulturnacht 
Eine Stadt – unzählige Bühnen 

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB 
Der Revisor Komödie 

20. SEPTEMBER 
M U S I K
11 Uhr, Großes Haus, Theater BS 
1.Sinfoniekonzert: 
Mit Hammerschlag  Staatsorchester

17 Uhr, St. Ansgar WF  
Rock auf der Orgel   
Symphonic Rock Duo 

T H E AT E R
14 Uhr, Theater WOB 
Hereinspaziert!  Theaterfest 

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS 
Dieses Stück geht schief 
Komödie 

S O N S T I G E S
11 Uhr, Brunsviga BS 
Vintage Bazar   
Wiederverwenden statt verschwenden 

21. SEPTEMBER 
M U S I K 
20 Uhr, Großes Haus, Theater BS 
1.Sinfoniekonzert: 
Mit Hammerschlag Staatsorchester

25. SEPTEMBER 
M U S I K 
19 Uhr, NaturErlebnisZentrum 
Hondelage 
Learning to Fly – Storytellers 
Tribute an Tom Petty, Bob Dylan u.a.

T H E AT E R
20 Uhr, Brunsviga BS 
Cortez Musiktheater   
Herr der Rettungsringe  

C O M E D Y 
20 Uhr, Forum PE  
Hans Gerzlich   
Ich hatte mich jünger in Erinnerung  

26. SEPTEMBER 
T H E AT E R
15 Uhr, Lessingtheater WF 

18 Uhr, Brunsviga BS  
Cortez Musiktheater 
Herr der Rettungsringe 

Theaterfest 
Start in die neue Spielzeit

S O N S T I G E S
21 Uhr, WegWarte Lucklum   
Tanzparty 

27. SEPTEMBER 
M U S I K 
15 Uhr, Brunnentheater HE 
BrassoContinuo Blechbläserensemble 

18 Uhr, Großer Saal, Theater WOB 
Ron Williams & Jörg Seidel Trio 
meets Harry Belafonte

T H E AT E R
14:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS    
Dieses Stück geht schief Komödie   

30. SEPTEMBER 
T H E AT E R
20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle 
Geld.Gier.Macht.  Schauspiel

F E S T I VA L  K U LT U R  I M 

Z E LT  B S  
Noch bis zum 27. September 
Infos unter kulturimzelt.de 

T H E AT E R 
Komödie am Altstadtmarkt BS 
Suche impotenten Mann fürs Leben 
Vom 3. September bis 25. Oktober 
Infos unter komoedie-bs.de 

6. SEPTEMBER 
M U S I K
11 Uhr, Stadtpark PE 
Dungelbecker Pisserdohlen & 
Akkordeonorchester Wendeburg/
Vechelde  Stadtparkkonzert 

S O N S T I G E S
11 Uhr, Brunsviga BS 
Fashion-Börse  Frauenflohmarkt 

10. SEPTEMBER 
L E S U N G
20 Uhr, Brunsviga BS 
Roland Jankowsky  
Die kriminellen Geschichten des O… 

12. SEPTEMBER
S O N S T I G E S
21 Uhr, WegWarte Lucklum 
Tanzparty

13. SEPTEMBER
T H E AT E R
14 Uhr, Großes Haus, Theater BS 
Theaterfest  Spielzeitauftakt 

15. SEPTEMBER 
M U S I K
20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle 
Klangrazzia  
Musikalische Krimi-Komödie 

GARREL / CLOPPENBURGER GEEST
Hotel Heidegrund**** S

inkl. 3 ÜN / Halbpension im DZ / inkl. Teilnahme an 2 Kursen

AKON Pluspunkte: 3x Übernachtungen im Doppelzimmer inkl. Frühstücks-
buff et | 3x Abendessen | Nutzung des Heidegrund Waldspa im Außenbe-
reich mit Bio-Naturbadeteich inklusive Kneipp-Becken & Steg mit Sonnen-
deck sowie zwei Saunahäuser | Nutzung des Heidegrund Wellnessbereich 
mit Innenpool | E-Bike- & Fahrradverleih | Wander- und Spazierwegenetz

statt 449,– €   ab 219,– €* p. P.
Buchung unter: www.akon.de/oker11

Hotline: 07931 96497-19 | Mo. - Fr. von 8 bis 18 Uhr
Eigene An- und Abreise. Kurtaxe zahlbar vor Ort.  Ausgebuchte Termine, Irrtümer, Druckfehler und Programmänderungen vorbehalten. 

Es gelten die Reisebedingungen des Veranstalters, der allein die volle Haft ung für die Durchführung der Angebote übernimmt.

Veranstalter: 
AKON Aktivkonzept e. K.

Unterer Graben 18
97980 Bad Mergentheim

280,–Bis zu
Euro

Kassenzuschuss 

und mehr ...

GESUNDHEITSREISEN

* bei einem Krankenkassenzuschuss von 280,– €.
Eigene An- und Abreise.

Mögliche Kursbausteine:  AKON Gesunder Rücken | AKON Faszienfi t® | AKON 
Pilates® | Progressive Muskelentspannung | Wirbelsäulengymnastik

Kurztrip in die Hansestadt
TRYP by Wyndham Lübeck Aquamarin / Lübeck

EZ-Zuschlag ab 60,– €

2 ÜN / F im DZ / Vorteilspaket p. P.
Bestell-Nr. 

OKER11 197683

•	2	Nächte	inklusive	Frühstücksbuffet		•	1	Flasche	Wasser	auf	dem	Zimmer	•	
Hotel	im	Stadtteil	St.	Lorenz	gelegen	•	idealer	Ausgangspunkt	für	vielfältige	
Ausflugsmöglichkeiten

Die Hansestadt Lübeck liegt direkt an der Ostsee in der Lübecker Bucht. Mit 
1.800	Kulturdenkmälern	gehört	die	Lübecker	Altstadt	zum	UNESCO-Welterbe.

Reisezeitraum: So.–Do. 
ab	sofort	bis	22.10.2026	
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ab 139,– € p. P.
Buchung unter: www.reisewell.de/oker11

Hotline: 07931 96497-19	|	Mo.	-	Fr.	von	8	bis	18	Uhr
Eigene An- und Abreise. Kurtaxe zahlbar vor Ort.  Ausgebuchte Termine, Irrtümer, Druckfehler und Programmänderungen vorbehalten. 

Es gelten die Reisebedingungen des Veranstalters, der allein die volle Haftung für die Durchführung der Angebote übernimmt.

Veranstalter: 
AKON	Aktivkonzept	e.	K.

Unterer	Graben	18
97980	Bad	Mergentheim

Reisen mit 

eigener An- 

und Abreise



SEILBAHNEN THALE ERLEBNISWELT
Das Bodetal gehört zu den schönsten Anziehungspunkten des Harzes. Genau hier, wo sich Hexentanzplatz und Roßtrappe beinahe berüh-
ren, liegt die Seilbahnen Thale Erlebniswelt. Mit tollen Attraktionen wie der Kabinenbahn zum Hexentanzplatz, dem Sessellift zur Rosstrap-
pe, der Sommerrodelbahn Harzbob und dem Freizeitpark auf der „Spassinsel“ zieht die Seilbahnen Thale Erlebniswelt Jahr für Jahr ca. 
700.000 Besucher an. Im Bodetal findet ihr unsere Gastronomie Hexenkessel. Mit großer Terrasse ist sie perfekt auch für große Gruppen 
geeignet. Von warmen Speisen über Kaffee und Kuchen bis zu Eis findet ihr alles was ihr für einen gelungenen Besuch braucht.
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Kerstin Mündörfer
Unsere Spezialistin für Spiele

Wer gerne plant, Karten ge-
schickt einsetzt und sich mit den 
Mitspielern um Gebiete streitet, 
fi ndet hier eine spannende Her-
ausforderung.

Jeder Spieler führt sein eige-
nes Volk durch eine unbekann-
te Landschaft. Ziel ist es, neun 
Lager zu errichten, Gebiete 
zu erschließen, Ressourcen zu 
sammeln und persönliche Ziele 
zu erfüllen. Dafür werden Ter-
rainkarten gesammelt und aus-
gespielt. Sie bestimmen, über 
welche Landschaften man sich 
bewegen und wo man ein Lager 
errichten darf.

Der Clou: Alle spielen auf der-
selben Landschaft. Ein Gebiet, 
das gerade noch perfekt für die 
eigene Route schien, kann plötz-
lich von einem Mitspieler besetzt 
sein. Dann heißt es umdenken 
und einen neuen Weg suchen. 
Diese Konkurrenz um den knap-
pen Platz sorgt für Spannung.

Auch die persönlichen Ziele 
bringen zusätzliche Würze. Wer 
seine Route geschickt plant, 
kann mit einem Zug mehrere 
Vorgaben erfüllen. Dabei gilt es 
immer wieder abzuwägen: Wel-
che Karte brauche ich? Wo setze 
ich mein Lager? Und was planen 
meine Mitspieler?

Besonders gelungen ist der va-
riable Spielaufbau. Die Land-
schaft verändert sich von Partie 
zu Partie, verschiedene Szena-
rien sorgen für neue Herausfor-
derungen. Auch optisch macht 
„Dewan“ einiges her: Liebevolle 
Illustrationen und Holzlager ma-
chen den Spielplan zum Hingu-
cker.

TIPP DES MONATS

KARTENSPIEL

GUT GEWÄHLT IST HALB GEWONNEN
�Ku-Ka-König� von Kendi Games
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hat, bekommt die drei Karten. 
Wählen mehrere dieselbe Reihe, 
wird eine Karte entfernt und die 
Betroffenen müssen sich neu 
entscheiden. So kann eine zu-
nächst begehrte Reihe plötzlich 
deutlich weniger attraktiv sein.

Die gesammelten Karten brin-
gen je nach Art unterschiedlich 
viele Punkte. Deshalb lohnt es 
sich, nicht nur die eigenen Wün-
sche im Blick zu haben, sondern 
auch einzuschätzen, was die an-
deren wählen könnten. Genau 
diese Mischung aus Beobach-
tung, Taktik und etwas Glück 

von Space Cowboys

„Schatz des Phönix“ −
Wer schnappt sich den Schatz?

„Schatz des Phönix“ von Amigo ist 
ein leicht zugängliches Kartenspiel 
für 2 bis 6 Spieler. An drei Nestern 
werden Karten ausgespielt und 
miteinander kombiniert. Gleiche 
Farben oder Zahlen bringen Punkte, 
besonders wertvoll sind passende 
Paare.

Der Clou: Alle wollen am Ende 
den wertvollsten Schatz ergattern. 
Dafür muss man die eigenen Karten 
geschickt einsetzen und gleichzeitig 
beobachten, was die Mitspieler 
vorhaben. Ein bisschen Glück gehört 
natürlich dazu.

4 von 5 Punkten – Schnell erklärt, 
taktisch genug für spannende 
Entscheidungen und ideal für eine 
unterhaltsame Spielrunde.

Von Amigo, 
2 bis 6 
Spieler, 
ab 8 Jahren, 
Autor: Reiner 
Knizia, 
Preis: 
12,99 Euro

Die Regeln sind 
schnell verstanden, 

trotzdem muss man aufmerk-
sam bleiben. „Dewan“ belohnt 
langfristige Planung ebenso wie 
spontane Entscheidungen. Wer 
gerne beobachtet, vorausplant 
und auch einmal einen Mitspie-
ler ausbremst, wird viel Freude 
daran haben

Daher 5 Punkte für ein wunder-
schön gestaltetes Strategiespiel, 
das einfache Regeln mit cleverer 
Planung und viel taktischer Tiefe 
verbindet.

★★★★★
Dewan
Verlag:  Space Cowboys
Art:  Strategiespiel
Spieler:  2 bis 4
Dauer:  40 Minuten
Alter:  ab 10 Jahren
Preis:  37,49 Euro

„DEWAN“
WER ZUERST 
KOMMT, BAUT 
ZUERST

„Ku-Ka-König“ von Kendi 
Games ist ein kurzweiliges Kar-
tenspiel für 2 bis 4 Spieler. Die 
Regeln sind schnell erklärt, doch 
beim gemeinsamen Auswählen 
ist gutes Gespür für die Mitspie-
ler gefragt. Wer gerne beobach-
tet, blufft und im richtigen Mo-
ment zugreift, kommt hier auf 
seine Kosten.

Auf dem Tisch liegen mehrere 
Reihen mit jeweils drei Karten. 
Jeder entscheidet sich für eine 
Reihe und zeigt seine Wahl 
gleichzeitig mit den anderen. 
Wer eine Reihe allein gewählt 

★★★★✩
Verlag: Kendi Games
Art:  Kartenspiel
Spieler: 2 bis 4
Dauer:  20 Minuten
Alter:  ab 8 Jahren
Preis: 13,95 Euro

macht den Reiz aus.

Die kurzen Runden und die di-
rekte Interaktion sorgen für 
Tempo und einige Lacher. Be-
sonders schön ist, dass niemand 
lange warten muss und ständig 
etwas passiert. Ein unkompli-
ziertes Spiel, das schnell auf dem 
Tisch liegt und nach einer Partie 
gerne zu einer Revanche einlädt.

4 Punkte für ein einfach und 
schnell zu erlernendes Spiel 
und überraschend taktisch: ein 
schönes Kartenspiel für gesellige 
Runden.
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Foto: © Martin Baumgartner

TIPP DES MONATS

WANDERN 
ZWISCHEN WALD 

UND WASSER
RUND UM DEN 

ODERTEICH
Von Dieter R. Doden

Hoch oben im Harz, gut zu er-
reichen über die Bundesstraßen 
4 und 242 aus Richtung Bad 
Harzburg, liegt die historische 
Talsperre Oderteich. Bis Ende 
des 19. Jahrhunderts war sie 
die größte in Deutschland. Das 
hat sich inzwischen geändert, 
die Nachbartalsperren im Harz 
sind weit größer. Aber nicht so 
historisch. Die Stauanlage Oder-
teich wurde nämlich schon zwi-
schen 1715 und 1722 erbaut. 
Heute gehört der Teich zum 
Oberharzer Wasserregal und ist 
UNESCO-Weltkulturerbe.

Wir wollen Sie für eine leich-
te und dennoch erlebnisreiche 
Wanderung begeistern. Ohne 
nennenswerte Steigungen geht 

es auf einer Länge von etwa 4,5 
Kilometern einmal rundherum. 
In den circa 1,5 Stunden, die Sie 
unterwegs sind, sehen Sie einer-
seits Wald in all seinen Facetten, 
vom jungen Baumbestand, der 
den Wechsel von einer Mono-
kultur zum Mischwald zeigt, bis 
hin zu abgestorbenen Fichten, 
die das Waldsterben anschaulich 
machen. Andererseits sehen Sie 
das Wasser des Stausees immer 
wieder aus einem anderen Blick-
winkel. Fotomotive bieten sich 
hier reichlich. Und schöne Aus-
sichtspunkte, die zum Verweilen 
einladen.

Der Weg um den Oderteich be-
ginnt am Parkplatz an der Bun-
desstraße 242, die von der B4 

in Richtung Clausthal-Zellerfeld 
abgeht, und führt durch eine 
schützenswerte Flora und Fauna. 
Für eine Vielzahl von Vogelarten 
ist das Ufer ein wichtiger Lebens-
raum. Deshalb ist das Betreten 
des direkten Uferbereiches nur 
an einigen Stellen im Liege- und 
Badebereich erlaubt. Am Ostufer 
begehen Sie einen Bohlenstieg, 
der Sie trockenen Fußes durch 
eine fast mystische Moorland-
schaft führt. Danach erreichen 
Sie den Zufl uss der Oder zum 
Stausee. Der Oderteich dient im-
mer noch zur Stromerzeugung 
für Sankt Andreasberg. Wieder 
an der Staumauer angekommen, 
sind Sie am Ziel und Ausgangs-
punkt der Wanderung. 

Der Ausfl ug rund um den 
Stausee ist ideal für Familien mit 
Kindern. Wegen der naturbe-
lassenen Wurzelpfade und des 
Wegabschnittes auf dem Boh-
lensteg ist die Rundtour für Roll-
stühle und Kinderwagen jedoch 
leider nicht geeignet.

Ausführliche Informationen 
über den Oderteich und den 
Rundweg fi nden Sie im Inter-
net unter www.nationalpark-
harz.de/natur-erleben/wandern. 
Dort können Sie sich auch einen 
Flyer über den Rundweg mit 
einer Wanderkarte ausdrucken. 
Wir wünschen einen wunderba-
ren Wandertag zwischen Wald 
und Wasser.

FÜHRUNG GEOPARK

ERDFALL, TORFABBAU 
UND (UR)ALTE STEINE

Führung am 6. September in 
Braunschweig
Am Sonntag, den 6. September, 
von 11 Uhr bis 12:30 Uhr lädt der 
Geopark Harz . Braunschwei-
ger Land . Ostfalen gemeinsam 
mit dem Förderverein Dowesee 
und der Ländliche Erwachse-
nenbildung in Niedersachsen e. 
V. (LEB) zu einer geologischen 
Führung am Dowesee in Braun-
schweig ein. Unter dem Titel 
„Erdfall, Torfabbau und (ur)alte 
Steine - Dowesee und geologi-
sche Schaumauer“ erfahren die 

Teilnehmenden Spannendes zur 
Erd- und Landschaftsgeschichte 
des Dowesees sowie zur geolo-
gischen Schaumauer mit Gestei-
nen aus der Region, ihrer Her-
kunft und Verwendung.
Geleitet wird die Führung von 
Geoguide Dr. Stefanie Bucher-
Pekrun. Treffpunkt ist Dowesee-
weg 3 in Braunschweig (vor dem 
Gärtnerhaus). Die Teilnahme ist 
kostenfrei, eine Spende ist will-
kommen. Eine Anmeldung ist 
erwünscht per Mail an info@
geopark-hblo.de.  

K L E I N A N Z E I G E
Sammler sucht Antiquitäten
Handtaschen, Möbel, Jacken, Be-
steck, Sofagarnitur, Lampen, Golf 
Zubehör, Kaffeeservice, Ölbilder, 
Gemälde, Vasen, eBikes Fahrräder, 

Reifen, Bücher Puppen, Crystal 
Porzellan, Eisenbahn und Schreib-
maschinen, Möbel, Nachlese, Und 
vieles mehr!!! 
TEL: +49 151 24413583

K L E I N A N Z E I G E
Suche von Privat Pelzmäntel oder 
Jacken, Abendgarderobe, Teppi-
che, Bücher, Porzellan, Massiv-
holzmöbel, Gemälde, Tafelsilber, 

Armbanduhren, Münzen, Bern-
stein, Schmuck. 
0178 469 0154 Herr Krauße

Stahlhart. Stylisch. 
Stimmungsvoll. 

STAHL-

LOFTTÜREN

Jetzt in unserer 

Ausstellung!

www.futw.de

Fenster & Türen Welt 
GmbH & Co. KG
Hansestraße 71 
38112 Braunschweig
Telefon 0531.210900
E-Mail bsg@futw.de





SEPTEMBER 2026 RUNDSCHAU      15

LEHRE LOKAL
IN KÜRZE

Samstags-Sprechstunde 
im Rathaus

Die nächste Samstags-Sprech-
stunde mit Bürgermeister Andre-
as Busch findet am 5. September, 
von 10 bis 12 Uhr im Rathaus Leh-
re statt. Dazu ist eine Terminver-
einbarung erforderlich. Bitte sen-
den sie ihre Anmeldung für die 
Bürgermeister-Sprechstunde per 
E-Mail an sekretariat@gemeinde-
lehre.de oder melden sie sich tele-
fonisch unter 05308 699-20 an. Das 
Einwohnermeldeamt im Rathaus 
hat in diesem Zeitraum ohne Ter-
minvereinbarung geöffnet. 

Infos zur Rente
Bei Fragen zu Rentenangelegen-

heiten können Sie mit Dieter Fäßler 
einen kostenlosen Beratungstermin 
vereinbaren. Im Rathaus Lehre ist er 
im Normalfall jeden ersten und drit-
ten Dienstag im Monat von 14 bis 18 
Uhr anzutreffen. Nähere Infos und 
Anmeldung telefonisch unter Tel. 
05304 930990 oder 0171 2879932.

Sprechstunde vom Betreuungsver-
ein

Stephan Sigusch und das Team 
vom Betreuungsverein Oschersle-
ben e.V. bieten wieder am 10. und 
24. September, von 9 bis 15 Uhr, eine 
Sprechstunde an. Dabei können alle 
Fragen rund um Vorsorgevollmacht, 
Betreuungsverfügung und Patien-
tenvollmacht gestellt werden. Die 
Sprechstunde findet im Rathaus 
Lehre statt und ist kostenfrei, aber 
um eine Anmeldung wird gebeten. 
Die Terminabsprache erfolgt über 
das Büro des Betreuungsvereins in 
Helmstedt unter 05351 121 14-57 und 
-59 oder per E-Mail an helmstedt@
bvoc.de.

Digitalsprechstunde
Ehrenamtliche helfen bei digitalen 

Fragestellungen kostenlos und indi-
viduell rund um das Thema Smart-
phone, Tablet und Co. Die Sprech-
stunde findet alle 14 Tage von 17 bis 
19 Uhr im Kulturtreff des Vereins 
„Willkommen in Lehre“, Berliner 
Straße 56 in Lehre statt. Die nächs-
ten Termine sind am 15. und 29. Sep-
tember.

Ausstellung „WIR“ von Sigrid 
Weichelt im Rathaus 

LEHRE Interaktive Kunstwerke laden zum Austausch ein

Vom 30. September bis zum 27. 
Oktober präsentiert die Gemeinde 
Lehre im Rathaus eine Ausstel-
lung der Kreativschaffenden Sigrid 
Weichelt. Die Ausstellung trägt 
den Titel „WIR“ und zeigt eine Reihe 
gesellschaftlich relevanter, humor-
voller und zugleich nachdenklicher 
Objekte, die aus gehäkelten Hän-
den und vielfältigen Materialien 
entstanden sind. Die Ausstellungs-
eröffnung findet am Mittwoch, den 
30. September, um 16 Uhr im Ober-

geschoss des Rathauses statt.
Eine charakteristische Besonder-

heit bei der Ausstellung ist, dass 
viele Objekte interaktiv sind. Be-
suchende können sich beteiligen, 
kommentieren oder Elemente wei-
tergestalten. Die Ausstellung lebt 
vom Austausch und wächst mit 
den Menschen, die sie besuchen. 
„Die Ausstellung verändert sich 
durch und mit den Besuchenden“, 
erläutert Sigrid Weichelt.

Die Gemeinde Lehre lädt alle In-

teressierten herzlich ins Rathaus 
ein. Während der gewohnten Öff-
nungszeiten kann die Ausstellung 
besichtigt werden. Für Gruppen 
können nach Absprache Führun-
gen, auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten, angeboten werden. Bei In-
teresse erreichen Sie Sigrid Weich-
elt per E-Mail an sigrid-weichelt@
web.de oder telefonisch unter 0152 
150569100.

Sigrid Weichelt präsentiert ihre Ausstellung „WIR“ im Rathaus der Gemeinde Lehre.			�   Foto: privat

Kinder entwickeln Projektideen weiter
LEHRE Einladung zum Nachtreffen am 9. September

Anfang Mai fand die erste Kinder- 
und Jugendkonferenz der Gemein-
de Lehre statt, aber das war nur 
der Startschuss. Die engagierten 
Kinder- und Jugendlichen arbeiten 
weiter an ihren Projektideen. Als 
Kinderfreundliche Kommune ist 
die Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen eines der zentralen 
Anliegen der Gemeinde Lehre und  
eines der Hauptziele des damit be-
schlossenen Aktionsplans.

„Die Kinder- und Jugendlichen 
haben sich bei den Nachtreffen zu 
kleineren Projektgruppen zusam-
mengefunden. Jede Gruppe ent-
wickelt eine der Projektideen aus 
der Konferenz weiter. Alle durften 
wählen, was sie am meisten inte-
ressiert“, erklärt Sozialkoordinato-

rin Jennifer Adel, welche die Kin-
der- und Jugendbeteiligung in der 
Gemeinde organisiert und betreut.

Die beiden Treffen fanden vor 
den Sommerferien im Ratssaal 
statt und an einem Termin nah-
men auch die Ratsmitglieder teil, 
welche auf der Kinder- und Jugend-
konferenz Projektpatenschaften 
geschlossen haben. Die Patinnen 
und Paten werden die Kinder wei-
ter bei der Entwicklung der Projek-
te beraten und unterstützen. 

An diesen Ideen wird in den 
Kleingruppen momentan gearbei-
tet: 

Mehr Orte für Jugendliche schaf-
fen, Großveranstaltungen/Schun-
ter-Arena, ein Skatepark am Wald, 
ein Multikulti-Restaurant, eine 

Outdoor-Trampolinanlage samt 
Airtracks und ein Freibad oder ein 
Badesee.

Am Mittwoch, den 9. September, 
um 16 Uhr ist ein weiteres großes 
Nachtreffen im Foyer der Börne-
kenhalle in Lehre für alle gemein-
sam geplant. Dazu sind natürlich 
die bereits in den Projektgruppen 
Engagierten eingeladen und auch 
alle Kinder- und Jugendliche aus 
der Gemeinde, die Lust haben sich 
an einem der genannten Projekte 
zu beteiligen, sind herzlich will-
kommen. Eine kurze Anmeldung 
per E-Mail an soziales@gemein-
de-lehre.de oder telefonisch unter 
05308 699-123 genügt.
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Wann Uhr Sitzung

3. September 18:00 Ordnungsaus-
schuss

Börnekenhalle, Zum Börneken 29, 
38165 Lehre

7. September 19:00 Bildungsaus-
schuss

Börnekenhalle, Zum Börneken 29 
38165 Lehre

8. September 18:30 Bauausschuss Rathaus der Gemeinde Lehre – 
Ratssaal-, Marktstraße 10, 38165 Lehre

10. September 18:30 Finanzausschuss Börnekenhalle, Zum Börneken 29, 
38165 Lehre

15. September 18:30 Verwaltungsaus-
schuss

Börnekenhalle, Zum Börneken 29, 
38165 Lehre

17. September 19:00 Gemeinderat Börnekenhalle, Zum Börneken 29, 
38165 Lehre

Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter  Vorbehalt

Es kann nach Redaktionsschluss 
noch zu Änderungen kommen. 
Bei Fragen zu den Sitzungstermi-
nen steht Ihnen in der Gemein-
de Lehre Herr Simon Hoppe, Tel.: 
05308-699 102, E-Mail: s.hoppe@
gemeinde-lehre.de, jederzeit gern 

zur Verfügung. Aktuelle Informa-
tionen können Sie auf der Home-
page der Gemeinde Lehre (www.
gemeinde-lehre.de) unter der Ru-
brik Verwaltung und Politik im 
Menü Bürger- und Ratsinformati-
onssystem einsehen. 

SITZUNGSTERMINE SEPTEMBER

Wann Uhr Ort

Seniorenkreis Beienrode

19. September 15:00 Kaffeetrinken
Ansprechperson: Kornelia Uhlig

Pfarrhaus 
Flechtorf

Seniorenkreis Brunsrode
1. Oktober 14:00 Der Seniorenkreis trifft sich jeden ersten 

Donnerstag im Monat zum Kaffeetrinken.
Ansprechperson: Elisabeth Knigge
Spielenachmittag: An jedem zweiten 
Donnerstag im Monat findet von 15 bis 
17 Uhr ein Spielenachmittag an gleichem 
Ort statt. Nächster Termin ist der 10. Sep-
tember. Ansprechpersonen: Christa Fitzke 
und Maren Frickmann

Feuerwehrhaus 
Groß Brunsrode

Seniorenkreis Essehof
21. September 15:00 Der Seniorenkreis Essehof trifft sich jeden 

dritten Montag im Monat 
Ansprechperson: Renate Schmidt

DGH Essehof

Seniorenkreis Essenrode
8. September 15:00 Ansprechperson: Carola Sammann DGH Essenrode
Alle Termine stehen auch online auf lehre.de im Veranstaltungska-
lender.

SENIORENKREISE

Angekündigter Sirenentestlauf
WARNTAG 10. SEPTEMBER

Bereits im letzten Jahr hat der 
Landkreis Helmstedt an zahlrei-
chen Standorten im Gemeinde-
gebiet neue Sirenen aufgestellt. 
Dadurch wird eine flächende-
ckende Warnung der Bevölke-
rung im Katastrophenfall sicher-
gestellt, die unabhängig von 
Warn-Apps und Mobiltelefonen 
funktioniert.

Laut aktuellem Zeitplan sol-
len alle Sirenen am kommenden 

bundesweiten Warntag am 10. 
September betriebsbereit sein. 
Ein erster Testlauf erfolgt bereits 
am Samstag, den 5. September 
um 11 Uhr. Ab da gibt es einen 
monatlichen Probealarm, eben-
falls immer am ersten Samstag 
im Monat um 11 Uhr. Weitere In-
formationen zum bundeswei-
ten Warntag gibt es unter https://
www.bbk.bund.de.

Flohmarkt in der ehemaligen Kita
ESSENRODE Inventar sucht neue Verwendung

Am Freitag, 11. September, lädt 
die Gemeinde in der „alten“ Kita 
in Essenrode ab 15 Uhr zu einem 
besonderen „Abriss“-Flohmarkt 
ein mit einem bunten Rahmen-
programm. Das Gebäude der 
ehemaligen Kita wird demnächst 
abgerissen und alles muss raus.

Verkauft wird ausgedientes In-
ventar der Kita – von Möbeln 
über Einrichtungsgegenstän-
de bis hin zu allerlei nützlichen 
und Fundstücken. Das Team der 
Kita „Abenteuerland“ bietet pas-
send zum „Abriss-Motto“ meh-
rere Mitmachstationen an: In 

der Kita gibt es eine kleine „Ab-
riss-Ecke“, wo die Kinder mit klei-
nen Hämmern eine Wand „bear-
beiten“ können. Auf einer Wand 
kann sich jeder mit Farbe ver-
ewigen und auch eine Bastelak-
tion gibt es. 

Der Förderverein der Kita 
„Abenteuerland“ bietet auf ei-
nem vielfältigen Kuchenbuffet 
allerlei süße Leckereien an. Alle 
Interessierten sind herzlich ein-
geladen, vorbeizukommen, zu 
stöbern und Schnäppchen zu ent-
decken. 

Andreas Busch
Bürgermeister

Julian Sprenger 
Personalratsvorsitzender

Nachruf 
Am 6. August 2026 verstarb überraschend und viel zu früh unsere Beschäftigte    

Simone Schöngut-Moses
Die Verstorbene war seit Januar 2025 in der Krippe der Kita Flechtorf 

beschäftigt. Ihrer Familie gilt unsere tiefe Anteilnahme. 
Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

Gemeinde Lehre
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Gemeindewahlamt 
informiert

LEHRE Alles rund um 
Briefwahl und Fristen 

Alle wichtigen Informationen 
des Wahlamtes der Gemeinde 
Lehre wie Termine, Fristen für 
die Briefwahl, Öffnungszeiten 
des Briefwahllokals im Rathaus 
und hilfreiche Hinweise zu den 
Wahlscheinanträge sind on-
line auf der Internetseite der 
Gemeinde unter www.lehre.
de/Rathaus-Bür gerser vice/
Wahlen/ zusammengestellt. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich 
gerne an das Wahlamt der Ge-
meinde Lehre: Per E-Mail an 
wahlamt@gemeinde-lehre.de 
oder telefonisch unter 05308 
699-108.

Vollsperrung
KLEIN BRUNSRODE

Der Landkreis informiert: Auf-
grund von Straßenbauarbeiten 
wird in Klein Brunsrode vom 
voraussichtlich 31. August bis 
zum 18. Dezember die Ehmener 
Straße (K35, die im weiteren 
Verlauf zur K70 wird) zwischen 
Klein Brunsrode und Wolfs-
burg-Ehmen voll gesperrt. Die 
entsprechenden Umleitungen 
sind ausgeschildert: Die U35 
aus Richtung Klein Brunsro-
de kommend und die U24 aus 
Richtung Wolfsburg-Ehmen) 
führen jeweils über Essenrode 
und Wettmershagen.

Mit Empathie, Wertschätzung 
und auf Augenhöhe
LEHRE Willkommen in der Kita „An der Feuerwehr“

In einer harmonischen Atmosphä-
re, mit kindgerechten Erfahrungs-
räumen und durch eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit 
den Eltern erfüllen wir unseren 
Bildungs-, Erziehungs- und Betreu-
ungsauftrag zum Wohl der Kinder. 
Grundlage unserer pädagogischen 
und organisatorischen Arbeit ist 
die folgende Konzeption unserer 
Kindertagesstätte: 

Unser Bild vom Kind prägt unse-
re pädagogische Haltung und un-
ser tägliches Handeln. Jedes Kind 
ist für uns eine einzigartige Per-
sönlichkeit mit individuellen Stär-
ken, Interessen, Bedürfnissen und 
Gefühlen. Hinter jedem Verhalten 
sehen wir ein Bedürfnis, das ver-
standen und berücksichtigt wer-
den möchte.

Die Beteiligung der Kinder ist ein 
fester Bestandteil unserer pädago-
gischen Arbeit. Wir nehmen Kin-
der ernst und ermöglichen es ih-
nen, ihren Alltag aktiv mitzuge-
stalten.

Kinder verfügen über einen na-
türlichen Forscherdrang. Sie möch-
ten ihre Umwelt entdecken, Erfah-
rungen sammeln und die Welt mit 
allen Sinnen begreifen. Dafür be-
nötigen sie eine wertschätzende, 
lernfreudige und anregende Um-
gebung.

Wir verstehen Kinder als kompe-
tente Akteure ihrer eigenen Ent-
wicklung. Unsere Aufgabe als pä-
dagogische Fachkräfte besteht da-
rin, sie dabei unterstützend zu 
begleiten, ihnen Orientierung zu 
geben und als Vorbilder zu wirken. 
Dieses Verständnis spiegelt sich 
im Situationsansatz wider, der die 
aktuellen Interessen, Bedürfnisse 
und Lebenssituationen der Kinder 
in den Mittelpunkt stellt.

Wir begegnen den Kindern mit 
Empathie, Anerkennung, Wert-
schätzung und auf Augenhöhe.

Durch großzügige Fensterfronten 
sind unsere Räume lichtdurch� u-
tet und haben eine freundliche At-
mosphäre. Unser weitläu� ges Au-
ßengelände ist in drei Freispiel-
flächen unterteilt. Diese bieten 
vielfältige Bewegungs- und Ent-
wicklungsmöglichkeiten und un-
terstützen die frühkindliche Ent-
wicklung auf verschiedenste Wei-
se.

Das Spiel steht im Mittelpunkt 
des kindlichen Alltags. Für Kinder 
ist es die wichtigste Lebens- und 
Lernform. Im Spiel erwerben sie 
Handlungskompetenzen, entwi-
ckeln Kreativität und lernen, Her-
ausforderungen und Probleme zu 
bewältigen.

Unsere Räume laden zum Ent-

decken, Ausprobieren und Gestal-
ten ein. Den Kindern stehen dafür 
vielfältige Materialien zur Verfü-
gung wie Bastel- und Kreativma-
terial, Gesellschaftsspiele, Kons-
truktions- und Rollenspielmaterial, 
Bücher sowie Natur- und Alltags-
material.

Der Tagesablauf wird � exibel und 
individuell an die jeweilige Grup-
pensituation angepasst. Unser 
Ziel ist es, jedes Kind in seiner ak-
tuellen Lebenssituation zu unter-
stützen und ihm vielfältige Erfah-
rungen zu ermöglichen, die es auf 
zukünftige Herausforderungen 
vorbereiten.

Alle Gruppen bieten im Alltag re-
gelmäßig Aktivitäten an wie ver-
schiedene Bewegungsangebote, 
die Kinderbücherei und altersge-
rechte Förderangebote. Neben ei-
nem gemeinsamen monatlichen 
Frühstück � nden sich alle Kinder 
zum Monatsabschlusskreis im 
Mehrzweckraum zusammen.

Eine enge, erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit den Grundschulen 
in Lehre und Flechtorf besteht seit 
vielen Jahren und erleichtert den 
Übergang von der Kita in die Schu-
le.

Darüber hinaus besteht eine Ko-
operation mit der Freiwilligen 
Feuerwehr Lehre. Im Rahmen der 
Brandschutzerziehung lernen die 
Kinder wichtige Grundlagen zum 
sicheren Verhalten im Alltag.

Kinder, die mehrsprachig auf-
wachsen, erhalten bei Bedarf eine 
zusätzliche Sprachförderung.

Zukünftige Sorgeberechtigte so-
wie alle Interessierten informieren 
wir gerne über unsere Einrichtung.

Auf der Internetseite der Ge-
meinde Lehre findet man steht 
unter https://www.lehre.de/Le-
ben-Familie/Kinderbetreuung/
Kindertagesstätten/Kita-An-der-
Feuerwehr-Lehre/  alles Wichtige 
zum Nachlesen und Runterladen.

Wir freuen uns darauf, Sie und Ihr 
Kind kennenzulernen.

Das Team der Kita 
 „An der Feuerwehr“

WIR
WOLLEN
MEHR VON
IHNEN!
Senden Sie Ihre Beiträge 
an rundschau@ok11.de
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Vielfältiges Programm in den Sommerferien
LEHRE Ganztagsangebot der Gemeinde begeistert Grundschulkinder

In den Sommerferien sorgte das 
vielfältige Ganztagsangebot der 
Gemeinde Lehre für eine abwechs-
lungsreiche Ferienbetreuung. Von 
7:30 Uhr bis 15:30 Uhr nahmen in 
den ersten beiden sowie in der 
letzten Ferienwoche rund 30 Schü-
lerinnen und Schüler täglich in der 
Grundschule in Flechtorf daran 
teil. 

Die Betreuung übernahm das er-
fahrene Team aus dem Offenen 
Ganztag der Grundschulen in Leh-
re, Flechtorf und Essenrode, das für 
die Kinder gemeinsam ein buntes 
Programm auf die Beine stellte. 

Beim Basteln mit verschieden 
Materialien wie etwa Filz, Zauber-
papier oder Perlen, durften die Kin-

der sich kreativ austoben. Es wur-
den Armbänder und Anhänger 
gebastelt, Vasen gestaltet, mehr-
farbiges Badesalz hergestellt und 
Origami gefaltet. Beim Batiken ha-

ben die Kinder kunterbunte So-
cken gefärbt und beim gemeinsa-
men Backen leckere Räuberbröt-
chen zubereitet. Bunt ging es zu 
beim Kinderschminken und auch 

die Glitzer-Tattoos hatten viele 
kleine Fans.

Als die sommerlichen Tempera-
turen anstiegen, stellten die Kin-
der zur Erfrischung ihre eigene Li-
monade her und kühlten sich auch 
bei Wasserspielen auf dem Pau-
senhof ab. Weitere Angebote und 
Spiele rundeten das Angebot ab 
und sorgten für einen gelungenen 
gemeinsamen Ferienalltag, der nie 
langweilig wurde.

Die Ferienbetreuung ist Teil des 
umfassenden Ganztagskonzepts 
der Gemeinde Lehre, das Familien 
zuverlässig entlastet und Kindern 
Raum für Spiel, Kreativität und Ge-
meinschaft bietet.

In den Sommerferien konnten sich die Kinder bei verschiedenen Bastelaktio-
nen im Rahmen der Ferienbetreuung des Ganztags kreativ austoben.

Foto: Gemeinde Lehre

Erfolg, Engagement und neue Gesichter
LEHRE Gemeinde gratuliert zur erfolgreichen Aus- und Weiterbildung

Kürzlich begrüßte Bürgermeister 
Andreas Busch gemeinsam mit 
der Fachbereichsleitung Personal 
Vanessa Rothermund mehrere 
Gemeindebeschäftigte, die jetzt 
im Sommer ihre Aus- und Fortbil-
dungen erfolgreich abgeschlossen 
haben.

„Wir gratulieren allen herzlich 
zum erfolgreichen Abschluss und 
freuen uns über derart engagierte 
Beschäftigte“, betont Vanessa Rot-
hermund.

So beendeten Nils Hellermann 
und Laura Kunkel kürzlich ihre 
dreijährige Ausbildung als Erzie-
her und Erzieherin. Beide haben 

diese in der Kita „Hand in Hand“ in 
Groß Brunsrode absolviert. Eben-
so wie Leonie Schebesta, welche 
die gleiche Ausbildung in der Ki-
ta „Abenteuerland“ in Essenrode 
machte. Dort absolvierte auch Lot-
te Svoboda ihren Bundesfreiwilli-
gendienst. 

Johanna Willimek arbeitet in 
der Gemeinde als Koordinatorin 
des Offenen Ganztags und hat per 
Fernstudium ihre achtmonatige 
Fortbildung zur pädagogische Be-
treuungs- und Erziehungsfachkraft 
für die (offene) Ganztagsschule er-
folgreich absolviert.

Darüber hinaus freut sich die 

Gemeinde auch in diesem Som-
mer wieder Nachwuchskräfte be-
grüßen zu dürfen: So begann Mi-
ron Wrozyna Anfang August seine 
Ausbildung zum Verwaltungsfach-
angestellten im Rathaus und Chey-
enne Steinbach freut sich auf ihre 
Zeit als Bundesfreiwilligendienst-
leistende in der Kita „Hand in  
Hand“ in Groß Brunsrode.

„Ich freue mich immer, wenn sich 
junge Menschen freiwillig in der 
Gemeinde engagieren und wir ih-
nen das als Gemeinde ermöglichen 
können“, erklärt Bürgermeister An-
dreas Busch.

Vannessa Rothermund, Fachbereichsleitung Personal, empfing zusammen mit Bürgermeister Andreas Busch (1.v.r.) 
die neue Bundesfreiwilligendienstleistende Cheyenne Steinbach, Erzieher Nils Hellermann und Ganztagskoordinatorin 
Johanna Willimek im Rathaus.  � Foto: Gemeinde Lehre

Einweihung 
Knigge-Teich

LEHRE Am 20. September 
um 11 Uhr

Die Ortsgruppe Lehre im Förder-
kreis Umwelt- und Naturschutz 
Hondelage (fun) hat in der Lehr-
schen Wohld mit dem Knigge-Teich 
ein neues Biotop geschaffen. Nach 
Abschluss der durchgeführten Ar-
beiten wird das Projekt am 20. Sep-
tember um 11 Uhr mit einer Einwei-
hungsfeier der Öffentlichkeit vor-
gestellt. Das Projektteam erläutert 
vor Ort die Maßnahme und bietet 
eine naturkundliche Führung über 
die Fläche an. Eingeladen sind al-
le interessierten Bürgerinnen und 
Bürger. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Vom Kampstüh aus gesehen 
kann an der Kreisstraße K58 etwa 
1,7 Kilometer östlich geparkt wer-
den. Anschließend sind es circa 
800 Meter südlich auf einem Wald-
weg. Eine Ausschilderung wird 
vorbereitet. Empfohlen wird die 
Anfahrt mit dem Fahrrad.

Ommo Ommen

Anfahrtsskizze 
(Kartengrundlage: OpenStreetMap.de)
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Gemeinde wird offiziell zur Infostelle des Geoparks 
LEHRE Landmarken-Broschüre im Herbst erhältlich 

Die Gemeinde Lehre ist jetzt offi-
ziell eine Infostelle des UNESCO 
Global Geoparks Harz . Braun-
schweiger Land . Ostfalen. Mit der 
feierlichen Einweihung setzt die 

Gemeinde ein deutliches Zeichen 
für regionale Vernetzung, Umwelt-
bildung und touristische Weiter-
entwicklung.

„Die Infostelle soll künftig als zen-

trale Anlaufstelle dienen, um inte-
ressierte Menschen über die geo-
logischen Besonderheiten der 
Region, Naturerlebnisse und Bil-
dungsangebote des Geoparks zu 
informieren“, betonte Gemeinde-
bürgermeister Andreas Busch bei 
der kleinen Feierrunde.

Vom UNESCO Global Geopark 
Harz . Braunschweiger Land . Ost-
falen nahmen Geschäftsstellenlei-
ter Dr. Henning Zellmer sowie Tan-
ja Brandes und Deborah Trümer 
an der Einweihung teil. Alle wür-
digten die enge Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Lehre und ho-
ben hervor, wie wichtig lokale Part-
ner für die Vermittlung geowissen-
schaftlicher Themen und nachhal-
tiger Regionalentwicklung sind.

Ebenfalls anwesend waren Lisa-
Marie Westphal, Leitung Bürger-
information sowie Antje Billotet 
und Katharina Deppe aus der Bür-

gerinformation im Rathaus, die ge-
meinsam mit ihrer Kollegin Natha-
lie Diana eine zentrale Rolle in der 
Betreuung der Infostelle überneh-
men werden.

Mit der offiziellen Eröffnung ist 
die Gemeinde Lehre nun Teil des 
Netzwerks von Informationspunk-
ten, die Besuchende den Geopark 
näherbringen. Die neue Infostelle 
soll nicht nur Wissen vermitteln, 
sondern auch Interesse an der re-
gionalen Natur- und Kulturland-
schaft wecken und den Austausch 
zwischen Gemeinde, Geopark und 
Bevölkerung stärken. 

Zudem erscheint im Herbst die 
Geopark-Landmarken-Broschü-
re mit Sehenswürdigkeiten in der 
Gemeinde Lehre, die dann im Rat-
haus kostenlos erhältlich ist.

Deborah Trümer (Geopark-Mitarbeiterin), Antje Billotet (Bürgerinformation 
Gemeinde Lehre), Tanja Brandes (Mitarbeiterin) und Dr. Henning Zellmer (Ge-
schäftsstellenleiter Königslutter am Elm) vom Geopark sowie die Gemeindebe-
schäftigten Lisa-Marie Westphal und Katharina Deppe eröffneten gemeinsam 
mit Bürgermeister Andreas Busch (2.v.r.) offiziell die neu Geopark-Infostelle im 
Rathaus Lehre. � Foto: Gemeinde Lehre

Spannung bis zum letzten Schuss
LEHRE Schützen feiern neue Majestäten

Ein kleines, aber feines Schützen-
fest feierte die Schützengesell-
schaft Lehre am 15. und 16. August. 
Rund 50 Mitglieder traten am 
Samstagnachmittag zum Königs-
schießen an. Wer die besten Ergeb-
nisse erzielt hatte, blieb bis zum 
rustikalen Frühstück am Sonntag 
ein gut gehütetes Geheimnis.

Am Sonntag kamen schließlich 
fast 220 Gäste in die Börnekenhal-
le. Pünktlich um 11 Uhr marschier-
te der Schützenzug unter den Klän-
gen des Musikvereins Vordorf ein. 
Der zweite Vorsitzende Ralf Stol-

te begrüßte die Gäste, bevor er ge-
meinsam mit dem Vorsitzenden 
Han Janssen die neuen Majestäten 
proklamierte.

„So spannend wie in diesem Jahr 
war es lange nicht mehr“, waren 
sich die Schützen einig. Fast al-
le Würdenträger mussten im Ste-
chen ermittelt werden, teilweise 
in mehreren Runden. Bei den Her-
ren setzte sich schließlich Andre 
Taake durch und wurde Großer Kö-
nig. Kleiner König wurde Wolfgang 
Stautmeister. Königin wurde Dr. 
Maike Blaufuß-Mönnich, Jugend-

königin Marleen Janssen und Licht-
punktkönigin bei den jüngsten Teil-
nehmern Annabelle Schmidt.

Im Rahmen der Veranstaltung 
wurden außerdem zahlreiche Mit-
glieder für sportliche Leistungen, 
besondere Verdienste und lang-
jährige Vereinszugehörigkeit ge-
ehrt. Für ihre Ergebnisse bei der 
Kreismeisterschaft im Lichtpunkt-
gewehr wurden Noah Azzahoui 
und Jonas Rebel ausgezeichnet. 
Annabelle Taake wurde für die 
Teilnahme an der Deutschen Meis-
terschaft geehrt. Eine Ehrennadel 
des Kreisschützenverbands (KSV) 
Braunschweig erhielt Mathias Ot-
te.

Für 15 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Andreas Busch, Oliver Stock 
und Dirk Kallmeyer geehrt, für 25 
Jahre Heike Meyerhof und Dirk 
Brennecke. Berthold Christ blickt 
auf 40 Jahre, Detlef Sack auf 50 Jah-
re und Gerhard Stock auf 60 Jahre 
Vereinszugehörigkeit zurück. Peter 
Hiegeist und Christian Stautmeis-

ter erhielten die goldene Ehrenna-
del des Präsidenten des Deutschen 
Schützenbundes für 25 Jahre aktive 
Teilnahme am Sportschießen.

Gemeindebürgermeister And-
reas Busch und Ortsbürgermeis-
ter Heinrich Köther überbrachten 
Grußworte. Köther hatte zudem ei-
ne besondere Nachricht: Der Orts-
rat Lehre stellt der Schützengesell-
schaft 1000 Euro für Reparatur- und 
Sanierungsarbeiten am vereinsei-
genen Schützenheim zur Verfü-
gung.

Der Vorstand dankte allen Hel-
fern, Sponsoren und Unterstüt-
zern. 

Interessierte sind jederzeit will-
kommen. Das Training findet frei-
tags von 19 Uhr bis 21:30 Uhr statt, 
die Jugend trifft sich von 17 Uhr bis 
18:30 Uhr. Informationen zu Termi-
nen geben gerne alle Vorstands-
mitglieder oder die Homepage der 
Schützengesellschaft (SG) Lehre.

Jens Frickmann

Majestäten 2026: v.l.: Andre Taake ,Marleen Janssen, Wolfgang Stautmeister, 
Annabelle Schmidt, Dr. Maike Blaufuß-Mönnich
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Grüne Bushaltestellen mit smarter Technik
LEHRE Gemeinde macht bei Pilotprojekt der Ostfalia Hochschule mit

Die Klimaveränderungen sind glo-
bal wie lokal allgegenwärtig. Tro-
ckenschäden werden nicht nur in 
unseren Wäldern, sondern auch in 
unseren Städten immer deutlicher. 
Stadt- und Kommunalverwaltun-
gen reagieren darauf, indem sie in 
den Sommermonaten mit hohem 
maschinellen und personellen 
Aufwand große Mengen Wasser 
heranschaffen, um Straßenbäu-
me sowie Grünanlagen nach dem 
„Gießkannenprinzip“ zu bewäs-
sern. Wie das in Zukunft smarter 
und effizienter geschehen soll, 
wird durch die Ostfalia Hochschu-
le für angewandte Wissenschaften 
in Kooperation mit der Hohrenk 

Systemtechnik GmbH in dem For-
schungsprojekt „SmartCity Irriga-
tion“ auch an zwei Bushaltestellen 
in der Gemeinde Lehre untersucht.

Das Ziel des Projekts ist die Aus-
stattung von zehn Wartehallen in 
der Region mit einer autarken Be-
wässerungstechnik, die mithilfe 
gesammelten Regenwassers ent-
weder das eigene Gründach, ei-
nen Straßenbaum oder angren-
zendes Stadtgrün versorgt. Ein 
weiterer Meilenstein des Projekts 
wurde kürzlich mit der Inbetrieb-
nahme der beiden „SmartCity-Irri-
gation“-Wartehallen an zwei Bus-
haltestellen in der Gemeinde Leh-
re erreicht.

Ein Standort befindet sich ge-
genüber der Polizeidienststelle in 
Lehre. Die Wartehalle ist mit ei-
nem begrünten Dach sowie einer 
integrierten Wetterstation ausge-
stattet. Das Gründach wird durch 
das intelligente Bewässerungs-
system bedarfsgerecht mit Was-
ser versorgt. Die Wetterstation er-
fasst meteorologische Daten, die 
gemeinsam mit den weiteren Sen-
sor- und Betriebsdaten in die Be-
wässerungssteuerung einfließen. 
Sämtliche erfassten Daten werden 
zudem auf einer Infoseite online vi-
sualisiert.

„Als Global nachhaltige Kommu-
ne haben wir der Anfrage der Ost-
falia zur Kooperation bei diesem 
Projekt gerne zugesagt und sie 
bei der Umsetzung vor Ort unter-
stützt“, erklärt Bauamtsleiter Mar-
co Schulz. 

Der zweite Standort befindet sich 
in Flechtorf gegenüber dem Tedox-
Markt. Hier wird das Wasser zur 
Bewässerung eines Straßenbaums 
genutzt. Damit wird neben der Be-
wässerung von Gründächern auch 
die Versorgung von Stadtbäumen 
untersucht. Diese weisen insbe-
sondere während Trockenperio-
den einen erhöhten Wasserbedarf 
auf, da sie an heißen Sommertagen 
durch die Verdunstung über ihre 
Blätter bis zu 100 Liter Wasser pro 

Tag an die Atmosphäre abgeben 
können. Auch an diesem Standort 
werden sämtliche Sensor- und Be-
triebsdaten online und für alle zu-
gänglich dargestellt unter https://
smartcity-irrigation.ostfalia.de/

Mit der Inbetriebnahme der bei-
den Standorte beginnt die prakti-
sche Erprobung des Gesamtsys-
tems unter realen Bedingungen. 
Die gewonnenen Betriebsdaten 
liefern wichtige Erkenntnisse für 
die Optimierung der Bewässe-
rungsstrategien und den zukünfti-
gen Einsatz intelligenter, autarker 
Bewässerungssysteme in der Ge-
meinde Lehre.

Das Projekt „SmartCity Irrigati-
on“ wird durch das Bundesminis-
terium für Wirtschaft und Energie 
(BMWE) im Rahmen des Bundes-
modellvorhabens „Unternehmen 
Revier“ gefördert. Es wird gemein-
sam von der Fakultät Maschinen-
bau und der Fakultät Informatik 
der Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften sowie der 
Hohrenk Systemtechnik GmbH 
umgesetzt.

Ausführliche Informationen zu 
dem Projekt und den Link zur Info-
seite findet man auf www.lehre.de 
unter „Nachhaltigkeit“.

Neue Turnhalle gesperrt
FLECHTORF Wasserschaden

Eine Hiobsbotschaft erreichte uns 
kürzlich von der Baustelle in Flech-
torf: In die neue Turnhalle in Flech-
torf ist bei einem der letzten Regen-
fälle Wasser gelaufen – und sogar 
unter den Hallenboden gesickert. 
Die gerade erst zur Nutzung freige-
gebene Sporthalle musste direkt 
wieder gesperrt werden.

„Diese Nachricht ist sehr frustrie-
rend, zumal der Abriss der alten 
Halle nun nicht mehr zu stoppen 
ist. Gemeinsam mit dem Ortsrat, 
der Grundschule und den Vereinen 
suchen wir nun nach Lösungen für 
die Übergangszeit“, so Bürgermeis-

ter Andreas Busch. Alle Beteiligten 
hoffen, dass das Problem schnell 
behoben werden kann. Allerdings 
ist aktuell kein Ende absehbar: Alle 
arbeiten mit Hochdruck daran, die 
genaue Ursache und den Umfang 
der einzelnen Schadensereignisse 
herauszufinden. „Die sofort einge-
leiteten Trocknungsmaßnahmen 
haben insbesondere beim Sport-
boden leider nicht die gewünsch-
te Wirkung erzielt“, erläutert Bau-
amtsleiter Marco Schulz. Daher ist 
ein weiterer Rückbau durchfeuch-
teter Bauteile erforderlich. Zudem 
wird der betroffene Bereich auf ei-

ne mögliche Schimmelbelastung 
untersucht. Eine abschließende 
Entscheidung über Umfang und 
Art der Sanierung erfolgt nach Vor-
liegen der noch ausstehenden Un-
tersuchungsergebnisse und der 
versicherungsrechtlichen Bewer-
tung.

Die Schule hat ihren Sportunter-
richt kurzfristig auf den Sportplatz 
verlegt, bei schlechtem Wetter 
muss so lange auf das Dorfgemein-
schaftshaus ausgewichen werden. 
Auch die Vereine versuchen wir 
bei der Suche nach Alternativen zu 
unterstützen und entwickeln hier 

aktuell gemeinsam mit der Ort-
schaft Ideen. Die alte Turnhalle ist 
leider bereits entkernt und soll in 
Kürze abgerissen werden. 

Die Pläne zum zweiten Bauab-
schnitt der Turnhalle haben sich 
durch die Umstände nicht verän-
dert: Noch in diesem Jahr soll mit 
dem Rohbau begonnen werden. 
Parallel soll dann auch am Außen-
bereich des ersten Abschnitts gear-
beitet werden: Ziel ist hier ein Ab-
schluss im zweiten Quartal 2027. 

Bauamtsleiter Marco Schulz, Michael Holzhauer und Christian Gericke vom 
Bauhof sowie Energiemanager Karsten Grünheier(2.v.r.) von der Gemeinde 
erhielten von Tobias Ellrott (Firma Hohrenk), Stefanie Otto(wissenschaftliche 
Mitarbeiterin) und Prof. Dr.-Ing. Andreas Ligocki von  der Ostfalia eine Ein-
weisung in die Funktionsweise der smarten Bushaltestelle.
� Foto: Gemeinde Lehre
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Traditionen verbinden 
Generationen

BEIENRODE „Junge Gesellschaft Beienrode“ für besonderes Engagement geehrt

Beim vierten Ehrenamtstags stan-
den in der Gemeinde Lehre erneut 
Menschen im Mittelpunkt, die 
das Motto „Gemeinde Lehre - Ge-
meinsam besser“ mit Leben fül-
len. Letztes Jahr wurde auch eine 
besondere Institution ausgezeich-
net, die seit Jahrzehnten das ge-
sellschaftliche Leben im Ort Beien-
rode prägt: Die „Junge Gesellschaft 
Beienrode“. Die stellvertretende 
Ortsbürgermeisterin Kornelia Uh-
lig würdigte die Gruppe im Namen 
des gesamten Ortsrates Beienrode 
für ihr außergewöhnliches Engage-
ment, ihren Beitrag zum Erhalt lo-
kaler Traditionen und ihre wichtige 
Rolle in der Jugendarbeit mit einer 
Laudatio.

Die Junge Gesellschaft existiert 
in ihrer heutigen Form bereits seit 
1954/55 und steht damit für eine 
lebendige, generationenübergrei-
fende Gemeinschaft. Die Grundre-
geln der Gemeinschaft sind über 

all die Jahrzehnte unverändert ge-
blieben: Der Eintritt in die „Junge 
Gesellschaft Beienrode“ erfolgt ab 
der Konfirmation oder einem Alter 
von 14 Jahren, der Austritt spätes-
tens mit der Heirat oder mit etwa 
30 Jahren. „Die Mischung über die 
dadurch vorhandenen Altersgrup-
pen hinweg trägt dazu bei, dass die 
Jugendlichen zum einen Beienro-
der Traditionen lernen, aber auch 
das Miteinander gezeigt und vor al-
lem gelebt wird.“

Zu den festen Veranstaltungen 
der „Jungen Gesellschaft“ gehören 
das Maskeradenwochenende im 
Februar, das Osterfeuer, die Birken-
verteilung am Pfingstsamstag, der 
Tanz in den Mai sowie das seit über 
35 Jahren etablierte Schweine-Es-
sen auf dem Bolzplatz. Jede die-
ser Aktivitäten verbindet Tradition 
mit Gemeinschaftssinn und stärkt 
den Zusammenhalt im Ort. Beson-
ders das Maskeradenwochenende 

mit Kindermaskerade, Preismas-
kerade, Live-Musik und dem tra-
ditionellen Wurstsammeln ist tief 
im Dorfleben verankert. „Dabei 
wurde eine Person als Bär verklei-
det und dieser zog dann angeleitet 
durch seinen Bärenführer durch 
den Ort, um Wurst, Eier und ande-
re Speisen zu sammeln.“

Neben den öffentlichen Veran-
staltungen organisiert die Gruppe 
auch interne Aktivitäten wie Zelt-
ausflüge, Wochenendreisen oder 
Auslandsfahrten. 

Der Ortsbürgermeister betonte 
in seiner Laudatio, wie bedeutend 
die „Junge Gesellschaft“ für das 
soziale Gefüge Beienrodes ist. Sie 
verbindet Generationen, bewahrt 
Traditionen und vermittelt jungen 
Menschen Werte wie Teamgeist, 
Verantwortungsbewusstsein und 
Organisationstalent.

Stellvertretend für die gesamte „Junge Gesellschaft Beienrode“ nahm Frederike Troch (Mitte) die Urkunde von Bürger-
meister Andreas Busch entgegen und lauschte der Lobrede, die Kornelia Uhlig als stellvertretende Ortsbürgermeisterin 
vortrug.� Foto: Gemeinde Lehre

Sommerkonzert 
und Weinfest

FLECHTORF  
Flötenorchester

Wie jedes Jahr veranstaltet 
das Moderne Flötenorchester 
Flechtorf am Samstag, den 5. 
September, ein Sommerkon-
zert in der Heilig-Kreuz-Kirche 
in Flechtorf. Unter der Leitung 
von Kim Bieniek und Frank Leh-
mann werden bekannte Klassi-
ker und Filmmusik präsentiert 
Beginn des Konzerts ist um 17 
Uhr (Einlass ab 16:30 Uhr) und 
der Eintritt ist frei.

Im Anschluss freuen sich alle 
auf einen sommerlichen Abend 
beim 5. Weinfest des Sportver-
eins (SV) Flechtorf ab 18:30 Uhr 
auf der Sportanlage.

Hannah Eisenhuth

Sechs Tage Sport 
und Spaß

ESSENRODE Sportwoche 
war voller Erfolg

Sechs Tage voller Sport, Gemein-
schaft, Geselligkeit und strahlen-
der Gesichter liegen hinter dem 
Turn- und Sportverein (TuS) Essen-
rode. Die Sportwoche im August 
entwickelte sich erneut zu einem 
echten Treffpunkt für die ganze Re-
gion und bot für Jung und Alt zahl-
reiche Highlights. 

Besonders erfreulich: Noch nie 
in den vergangenen Jahren waren 
so viele Familien und Kinder beim 
Kinderfest zu Gast.

Für den TuS Essenrode war die 
Sportwoche erneut ein voller Er-
folg. Zahlreiche Mannschaften, Be-
sucherinnen und Besucher, vie-
le ehrenamtliche Helfer sowie die 
Unterstützung durch Sponsoren 
und Partner machten die Veran-
staltung möglich.

„Am Ende sind Tore, Ergebnis-
se und Platzierungen fast zweit-
rangig“, fasst der Verein zusam-
men. „Der größte Gewinner ist die 
Gemeinschaft. Wenn Kinder mit 
leuchtenden Augen nach Hause 
gehen, Erwachsene bis tief in die 
Nacht zusammen feiern und un-
ser Sportplatz sechs Tage lang vol-
ler Leben ist, dann haben wir alles 
richtig gemacht.“

Dustin Beith
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Unser ganz persönliches Panama
FLECHTORF Kindertagespflege Tigerentenhaus stellt sich vor

Willkommen im Tigerentenhaus in 
Flechtorf! Ich heiße Shanna Foos, 
bin Kindertagespflegeperson und 
das ist mein täglicher Arbeitsplatz. 
Dieses gemütlicher Reich habe ich 
von meiner Kollegin Gaby Fließ-
wasser übernommen. Ich bin ihr 
von ganzem Herzen dankbar für 
das wunderbare, kreative Funda-
ment, das sie hier geschaffen hat. 
Und das Schönste ist: Gaby gehört 

immer noch zu unserer Welt. Sie 
unterstützt mich und die Kleinen 
liebevoll bei der Eingewöhnung 
und begleitet uns auch, wenn wir 
zu unseren ganz großen Ausflügen 
aufbrechen. So erhalten wir die 
Wärme dieses Ortes Hand in Hand.

Wenn der kleine Bär und der klei-
ne Tiger heute auf Entdeckungs-
tour gehen wollen, steigen Sie ein-
fach bei uns ein. Denn bei uns im 

Tigerentenhaus wird nämlich 
nicht lange stillgesessen. Wir un-
ternehmen unheimlich viel und 
auf unseren Ausflügen bewegen 
wir uns fleißig zwischen Wolfsburg 
und Braunschweig hin und her. Wo 
immer es ein schönes Angebot für 
Kinder gibt, sind wir zu Stelle und 
nehmen es dankbar an. Wir strei-
fen glücklich umher, sind gemein-
sam in Bewegung, entdecken die 
Welt mit staunenden Augen und 
machen so aus jedem ganz norma-
len Wochentag ein kleines, buntes 
Erlebnis.

Damit die kleinen Entdecker für 
all diese Abenteuer gut gewapp-
net sind, spielt Nachhaltigkeit in 
meiner Küche eine ganz große Rol-
le. Bei mir kommen frische, gesun-
de und vor allem lokale Lebens-
mittel auf den Tisch. Wir entde-
cken spielerisch, welche Schätze 
direkt in unserer Region wachsen 
und stärken uns mit dem Besten 
aus der Natur für die nächsten gro-
ßen Schritte.

Im Tigerentenhaus geht es um 
das Wichtigste, das auf dieser Welt 

gibt: Die Kinder. Ich darf sie ein 
kleines Stück auf ihrem Lebens-
weg begleiten, ihnen meine hel-
fende Hand reichen, wenn die 
Welt mal zu groß erscheint und ih-
re wunderbare Neugier stillen. Es 
geht darum, ihnen einen geschütz-
ten Raum zu schenken, in dem sie 
einfach nur Kinder sein dürfen. 
Wenn die kleinen Entdecker nach-
mittags müde und glücklich abge-
holt werden und die Holzente lei-
se in den Feierabend schlummert, 
weiß ich ganz genau: Das größte 
Glück der Welt braucht keine riesi-
ge Landkarte. Es wohnt genau hier, 
wohl behütet im Portgarten, wo 
aus kleinen Schritten jeden Tag die 
schönsten Geschichten entstehen. 
Es braucht nicht viel, um wunsch-
los glücklich zu sein, denn genau 
wie Janosch es seinen kleinen Hel-
den mit auf dem Weg gegeben hat: 
„Wir haben alles, was wir brau-
chen“, sagte der kleine Bär, „wir 
brauchen uns vor nichts zu fürch-
ten. Und eine Tigerente haben wir 
auch.“
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Rundum informiert auf ...
www.rundschau.news

Wir kandidieren für Sie am 13. September:

FDP - Freie Demokratische Partei

Hartwig Möllenberg
- Ortsrat Lehre
- Gemeinderat
- Kreistag

Elia Broders
- Ortsrat Flechtorf
- Gemeinderat
- Kreistag

Frederik Prenzel
- Ortsrat Wendhausen
- Gemeinderat
- Kreistag

Das komplette 
Parteiprogramm 
fi nden Sie unter 

www.fdp-lehre.de
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Beratung im  
Sozialverband VdK

LEHRE  
Ortsverband Lehre 

Der Sozialverband VdK Nie-
dersachen-Bremen e.V. - Orts-
verband Lehre – bietet wieder 
eine Sozialrechtsberatung an 
für Mitglieder in allen sozial-
rechtlichen Angelegenheiten 
berät Roman Stannarius, Kreis-
geschäftsführer der VdK - Ge-
schäftsstelle Braunschweig, 
am Donnerstag, 24. Septem-
ber, von 14 – 16 Uhr im Rathaus 
Lehre. Eine telefonische Voran-
meldung ist hierfür unbedingt 
unter 0531-2611869 erforder-
lich. Auch der Vorsitzende des 
Ortsverbands steht am Tag der 
Beratung für Gespräche zur Ver-
fügung.

Frauenfrühstück
LEHRE

Jeden ersten Donnerstag im 
Monat ab 9 Uhr im Gemeinde-
zentrum der Kirchengemeinde 
Lehre

Mit Engagement zu Platin
ESSENRODE Auszeichnung für den Sportverein 

Großer Erfolg für den Turn- und 
Sportverein (TuS) Essenrode: Der 
Verein hat beim DFB-Punktespiel 
den begehrten Platin-Status er-
reicht und damit die höchste Aus-
zeichnungsstufe des Deutschen 
Fußball-Bundes erhalten. Mit einer 
Vielzahl an kreativen Aktionen 
und einem außergewöhnlichen 
Engagement in den Bereichen 
Vereinsentwicklung, Jugendför-
derung und Ehrenamt sammelte 
der TuS Essenrode die maximale 
Punktzahl und zählt damit zu den 
erfolgreichsten Amateurvereinen 
Deutschlands.

Das DFB-Punktespiel wurde ins 
Leben gerufen, um Vereine für be-
sondere Projekte und Maßnahmen 
zu belohnen, die den Fußball an 

der Basis stärken. Vereine konn-
ten über einen festgelegten Zeit-
raum Punkte für unterschiedlichs-
te Aktivitäten sammeln. Je mehr 
Aktionen umgesetzt wurden, des-
to höher fiel die erreichte Auszeich-
nungsstufe aus. Mit dem Erreichen 
des Platin-Status hat der TuS Essen-
rode nun eindrucksvoll bewiesen, 
wie engagiert und zukunftsorien-
tiert im Verein gearbeitet wird.

Besonders hervorzuheben sind 
dabei zahlreiche Aktionen, mit 
denen der Verein Punkte sam-
meln konnte. Dazu gehörten bei-
spielsweise die Gewinnung neu-
er Schiedsrichter, die Durchfüh-
rung von Trainerfortbildungen, die 
Teilnahme an Qualifizierungsmaß-
nahmen des NFV und DFB sowie 

die Organisation von Veranstal-
tungen zur Förderung des Ehren-
amtes. Auch die intensive Arbeit 
im Jugendbereich zahlte sich aus. 
So wurden neue Jugendtrainer ge-
wonnen, zusätzliche Nachwuchs-
mannschaften aufgebaut und Maß-
nahmen zur Stärkung des Kinder- 
und Jugendfußballs umgesetzt.

Ein weiterer wichtiger Baustein 
war die aktive Vereinsentwick-
lung. Der TuS Essenrode konnte 
durch gezielte Projekte zur Mitglie-
dergewinnung, eine verbesserte 
Außendarstellung sowie die Ein-
führung neuer Strukturen wichti-
ge Punkte erzielen. Darüber hinaus 
wurden Aktionen rund um Integ-
ration, Fair Play und gesellschaft-
liches Engagement durchgeführt, 

die ebenfalls in die Bewertung ein-
flossen.

Der Erfolg kommt nicht von un-
gefähr. Hinter dem Platin-Status 
steckt die Arbeit vieler ehrenamt-
licher Helferinnen und Helfer, Trai-
nerinnen und Trainer, Betreuer so-
wie Vereinsverantwortlicher. 

„Diese Auszeichnung ist eine An-
erkennung für die gesamte TuS-Fa-
milie“, heißt es aus dem Vereins-
vorstand. „Der Platin-Status zeigt, 
dass wir als Verein auf dem richti-
gen Weg sind. Unser Dank gilt al-
len Ehrenamtlichen, Trainern, Spie-
lern, Eltern, Unterstützern und 
Sponsoren, die diesen Erfolg mög-
lich gemacht haben.“

Dustin Beith
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5 Jahre Kleidershop –50 Prozent auf alles
LEHRE Jubiläum des Kleidershops am 3. September

Der Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
Kreisverband Helmstedt feiert das 
fünfjährige Bestehen seines Klei-
dershops in Lehre. Seit der Eröff-
nung hat sich das Geschäft zu einer 
festen Anlaufstelle für alle entwi-
ckelt, die nachhaltig einkaufen und 
gut erhaltene Kleidung zu günsti-
gen Preisen erwerben möchten.

Anlässlich des Jubiläums möchte 
sich der der DRK Kreisverband bei 
den zahlreichen Kundinnen und 
Kunden bedanken, die den Klei-
dershop in den vergangenen fünf 

Jahren unterstützt und zu seinem 
Erfolg beigetragen haben. Ein be-
sonderes Anliegen ist es, darauf 
hinzuweisen, dass der Kleidershop 
für jedermann geöffnet ist. Das An-
gebot richtet sich ausdrücklich 
nicht nur an Menschen, die Sozi-
alleistungen beziehen, sondern an 
alle, die Wert auf Nachhaltigkeit, 
Qualität und einen bewussten Um-
gang mit Ressourcen legen. Mög-
lich wird dieses tolle Projekt vor al-
lem durch das außergewöhnliche 
Engagement der zwölf ehrenamt-

lichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. Sie nehmen Kleiderspen-
den entgegen, sortieren die Waren, 
präsentieren sie ansprechend im 
Geschäft und stehen den Kundin-
nen und Kunden mit viel Herzblut 
zur Seite. Ihnen gilt ein ganz beson-
derer Dank, denn ohne ihren Ein-
satz wäre der Betrieb des Kleider-
shops nicht möglich.

Als Dankeschön an alle Kunden 
lädt der DRK Kreisverband herzlich 
zum Jubiläumstag ein. Am Don-
nerstag, den 3. September, erhal-

ten alle Besucherinnen und Besu-
cher 50 Prozent Rabatt auf das ge-
samte Sortiment. Das DRK freut 
sich darauf, dieses Jubiläum ge-
meinsam mit vielen Gästen zu fei-
ern und auch künftig einen Beitrag 
zu Nachhaltigkeit, sozialem Mitei-
nander und ehrenamtlichen Enga-
gement in der Region zu leisten. Bei 
Fragen wenden Sie sich gerne an 
Elke Menzel-Schäfer, Telefon: 05351 
585825 oder per Email: elke.men-
zel-schaefer@drk-kv-he.de.

Elke Menzel

Fledermause brauchen neues Zuhause
ESSEHOF Aktuelles aus dem Ortsrat

Der Ortsrat Essehof ist sich einig: 
Naturschutz ist nicht nur eine Auf-
gabe großer Organisationen oder 
der Politik auf Landesebene, son-
dern beginnt direkt bei uns vor 
Ort. Ein aktuelles Beispiel hierfür 
ist die geplante Montage von Fle-
dermaushäusern in unserem Dorf.

Fledermäuse sind nützliche, zu-

gleich jedoch stark gefährdete Tie-
re. Durch moderne Bauweisen, 
die Sanierung älterer Gebäude so-
wie den Rückgang alter Baumbe-
stände verlieren sie jedoch zuneh-
mend ihre natürlichen Lebensräu-
me. Darauf weist Carolin Scholz 
(SPDMitglied und Ortsbürgermeis-
terin) hin.

Die Idee, Fledermaushäuser im 
Dorf zu montieren, ist daher weit 
mehr als ein reines Umweltpro-
jekt. Sie stellt einen konkreten 
Schritt dar, um bedrohten Arten 
zu helfen und gleichzeitig das öko-
logische Bewusstsein in der Dorf-
gemeinschaft zu stärken, ergänzt 
Renate Schmidt (SPDMitglied und 
stellvertretende Ortsbürgermeis-
terin).

Rainer Burmeister und Richard 
Schaper (CDUMitglieder des Orts-
rates) betonen ausdrücklich, dass 
dieses Vorhaben vom Engagement 
der Dorfgemeinschaft lebt. Ob Ver-
eine, Schule, Feuerwehr oder ein-
zelne Bürgerinnen und Bürger – je-
der kann einen Beitrag leisten. Ge-
meinsam geeignete Standorte zu 
finden, Fledermaushäuser zu bau-
en oder aufzuhängen und deren 
Nutzung zu beobachten, schafft 

nicht nur neuen Lebensraum für 
Tiere, sondern stärkt auch den Zu-
sammenhalt im Dorf.

Für eine erfolgreiche Umsetzung 
ist zudem die Unterstützung durch 
die Gemeinde erforderlich. Öffent-
liche Flächen wie Parks, Friedhö-
fe oder gemeindeeigene Gebäu-
de bieten geeignete Standorte. Die 
Kommune kann diese zur Verfü-
gung stellen und das Projekt offizi-
ell begleiten.

Fledermaushäuser sind darüber 
hinaus ein Symbol für Verantwor-
tung, Engagement und die Bereit-
schaft, aktiv gegen den Verlust der 
Artenvielfalt vorzugehen. Gerade 
in Zeiten, in denen Umweltfragen 
oft abstrakt erscheinen, zeigt die-
ses Projekt, dass konkrete Lösun-
gen direkt vor Ort möglich sind.

Carolin Scholz
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SPD stellt Kandidaten für die 
Wahl zum Ortsrat Lehre vor 

LEHRE Team hat große Pläne

Die SPD hat ihre Kandidaten für die 
Wahl zum Ortsrat in Lehre aufge-
stellt.
Mit Marion Werner, Nicole Ros-
burg, Jürgen Haberland und Marco 
Scaringi kandidieren engagierte 
Bürger für das „Team SPD“.

Der SPD-Ortsverein sieht die Stär-
ke vor allem in der Zusammenset-
zung der Gruppe. Die Kandida-
tenliste verbindet Erfahrung mit 
neuen Ideen. Erfahrene Kommu-
nalpolitikerinnen und Kommunal-
politiker bewerben sich Seite an 

Seite mit engagierten Menschen, 
die erstmals für den Ortsrat kandi-
dieren. Besonders stolz ist die SPD 
auf die Vielfalt im Team. Die Kan-
didatinnen und Kandidaten kom-
men aus unterschiedlichen Be-
rufen und Lebensbereichen. Die-
se Mischung sorgt für Bürgernähe 
und macht die Liste stark.

Das Team wird sich mit Vernunft 
und Augenmaß für die Interessen 
aller Generationen einsetzen. Zum 
Beispiel für den Neubau eines Feu-
erwehrgerätehauses, die Sanie-
rung der Börnekenhalle (Foyer), 
Schaffung eines Begegnungszent-
rums für Jung und Alt in der Orts-
mitte, Stärkung des Ehrenamts 
und die Organisation einer Nach-
barschaftshilfe.

Jürgen Haberland  

v.l.n.r. Nicole Rosburg, Marco Scaringi, Jürgen Haberland, Marion Werner

Es fehlt Geld zur Fertigstellung
WENDHAUSEN Basketballplatz ist noch nicht ausfinanziert

Aktuell entsteht ein Basketball-
platz nahe der Tennisplätze in 
Wendhausen. Dies wurde unter 
anderem möglich durch den wend-
häuser Förderverein LF8 und des-
sen Lebendigen Adventskalender. 
Für diese Veranstaltung werden re-
gelmäßig Förderideen gesucht und 
so entstand 2024 die Idee, einen 
Teil der Spenden für einen Basket-
ballkorb zu nutzen. „Ich hätte nicht 
gedacht, dass dieses Projekt so 
kompliziert sein könnte,“ gibt heu-
te Mika Hofmann, die 1. Vorsitzen-
de des Sportvereins Turnerbrüder-
schaft Wendhausen (TBW), zu. Da-
mals kamen 3.303 Euro an Spenden 
für den Basketballkorb zusammen. 
Jedoch ist ein Korb ohne vernünf-
tigen Untergrund sinnfrei. Also 
machten sich Mika Hofmann und 
Ali Zeytünlü auf die Suche nach ei-
ner geeigneten Fläche im Dorf. Die 
Ideen gingen vom Tennisplatz über 
den Bolzplatz zum Fußballplatz. 
Immer wieder gab es Einwände 
seitens der Gemeinde Lehre zum 
Thema Lärmschutzemission und 
seitens Anwohnern, die den Krach 
nicht vor ihrer Haustür haben woll-

ten.
Die Lösung erfolgte dann dank 

eines runden Tisches Anfang Juni 
mit Vertretern der Gemeinde Leh-
re, dem Ortsbürgermeister Tho-
mas Ponath, Anwohnern und dem 
TBW-Vorstand sowie der Abtei-
lung Tennis. Um zukünftig eine gu-
te Lösung für alle Parteien zu er-
reichen, kommt der Basketball-
platz neben den TBW-Tennisplatz. 
Bei Tennis Punktspielen muss der 
Basketballbetrieb nach Bedarf ein-
gestellt werden. Somit ist der Ort 
gefunden, jedoch taucht die nächs-
te finanzielle Hürde auf: „Der Platz 
kostet wenigstens 15.000 Euro mit 
Eigenleistung,“ stellt Zeytünlü,  
Bauleiter des Projektes fest. Trotz 

der Adventstüren-Spende, der Un-
terstützung vom Sozialausschuss 
mit 3.750 Euro und vom Ortsrat 
Wendhausen mit 2.500 Euro, feh-
len noch rund 6.000 Euro, um den 
Basketballplatz fertig zu stellen. 
„Es handelt sich um ein Vorzeige-
projekt, bei dem alle wichtigen Ak-
teure in Wendhausen mit der Ge-
meinde zusammenarbeiten,“ ver-
kündet Ortsbürgermeister Ponath. 
Nun hofft der lokale Sportverein 
auf örtliche, finanzielle Unterstüt-
zung, um Kindern und Jugendli-
chen einen attraktiven Platz am 
Ortsrand von Wendhausen zu bie-
ten.

Mika Hofmann

„Der Teufelsgeiger“
FLECHTORF  

Solovioline und Lesung

Josef Ziga ist nach den letzt-
jährigen Kirchenkonzerten in 
der Lehrschen Kirche, dem 
Pfingstkonzert in Flechtorf 
und den Auftritten bei Kultur 
für alle Sinne eine feste Größe 
in der Gemeinde Lehre. Am 
Sonntag, 6. September, um 17 
Uhr kommt er wieder zu uns 
in die Heilig Kreuz Kirche in 
Flechtorf und bringt den be-
kannten Schauspieler Götz van 
Ooyen aus dem Staatstheater 
Braunschweig mit. Die beiden 
präsentieren auf Einladung der 
Stiftung Lebendiges Lehre und 
der Kirchengemeinde Flechtorf-
Beienrode ihr Programm „Der 
Teufelsgeiger“. Darin stehen 
Werke von Niccolò Paganini im 
Mittelpunkt. Josef Ziga, Erste 
Violine und stellvertretender 
Konzertmeister des Staatsor-
chesters Braunschweig, spielt 
herausragende Werke des le-
gendären Virtuosen auf einer 
historischen italienischen Gei-
ge. Götz van Ooyen begleitet 
und erläutert mit einer Lesung 
über Paganini und Anekdoten 
aus dem Leben des berühmten 
„Teufelsgeigers“.

Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Das Konzert ist Teil der zwei-
ten Staffel der Kirchenkonzerte, 
welche die Stiftung Lebendiges 
Lehre in diesem Jahr gemein-
sam mit der Kirchengemeinde 
Flechtorf-Beienrode veranstal-
tet. Zum Abschluss folgt am 6. 
Dezember ein Weihnachtskon-
zert mit „Josef & Friends“ und 
Sängerin Shereen Adam. Der 
Kartenvorverkauf dafür startet 
am 6. September um 19 Uhr.

Herbert Haun
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AUSLAGESTELLEN
LEHRSCHER BOTE - LEHRE LOKAL

Beienrode
Maschstraße 1 / Ecke Glentorferstraße

Essehof
Dorfgemeinschaftshaus Am Tierpark 2

Essenrode
Verteilung in die Haushalte -

Flechtorf
EDV-Services Alte Braunschweiger Straße 25
Sportheim Raiffeisenallee 31
Praxis Flechtorf Raiffeisenallee 6
Bücherschrank im DGH Alte Braunschweigerstraße 21g
Richter Blumen Alte Berliner Straße 1
Rückenzentrum Tschersich Sudetenring 14-17

Groß Brunsrode
Bücherschrank Alte Hauptstraße

Klein Brunsrode
Dorfgemeinschaftshütte Kurze Kamp 31

Lehre
Rathaus Marktstraße 10
Tabak Börse Lehre Eitelbrotstraße 1
Marktapotheke Berliner Straße 51
Rote Apotheke Hahne Berliner Straße 53
Tierarztpraxis Schatt Berliner Straße 68
Edeka Campenstraße 13-15
Heide-Bäckerei Café Magie Berliner Straße 57
Ev. Alten-und Pfl egeheim
Haus Wartburg

Am Löbner 56

Wendhausen
Physio & Ergo-Therapiepraxis Hauptstraße 18
Restaurant Zur schönen Aussicht Im Oberdorf 11
Autohof BS Ost In den Lohbalken 1

Einsätze der Gemeindefeuerwehr 
Lehre vom 29. Juli bis 25. August

• 27.04., 00:00 Uhr, Wendhausen: 
brennt Böschung

• 30.07., 17:44 Uhr, Lehre: Lageer-
kundung Ölspur

• 01.08., 11:02 Uhr, Lehre: Person 
auf Dach

• 01.08., 19:19 Uhr, Beienrode: He-
ckenbrand am Gebäude

• 05.08., 12:01 Uhr, Flechtorf: Tra-
gehilfe für Rettungsdienst

• 05.08., 15:51 Uhr, Wendhausen: 
Größerer Ast auf Straße

• 08.08., 20:43 Uhr, Lehre: Katze 
auf Schornstein

• 09.08., 02:09 Uhr, BAB 2: PKW ge-
gen Aufprallelement; Parkplatz 
Essehof Nord

• 10.08., 23:00 Uhr, Königslutter: 
Ausgelöste Brandmeldeanlage, 
bestätigtes Feuer

• 11.08., 21:36 Uhr, Groß Brunsro-
de: Notfalltüröffnung für Ret-
tungsdienst

• 13.08., 15:49 Uhr, BAB 2: Brennen-

der Müllcontainer auf Parkplatz 
Essehof Nord

• 19.08., 14:32 Uhr, Wendhausen: 
Ausgelöste Brandmeldeanlage

• 21.08., 15:25 Uhr, Wendhausen: 
Auslaufende Betriebsstoff e / Be-
triebsmittelspur

• 22.08., 20:56 Uhr, Beienrode: 
Brandsicherheitswachdienst 
bei Feuerwerk

• 24.08., 13:49 Uhr, Lehre: Ausge-
löste Brandmeldeanlage

• 24.08., 15:06 Uhr, Lehre: Ausge-
löste Brandmeldeanlage

• 25.08., 19:14 Uhr, Wendhausen: 
Großer Ast droht zu fallen

 Weiter Informationen zu den 
Einsätzen der Feuerwehren 
der Gemeinde Lehre fi nden Sie 
auch in den sozialen Medien der 
jeweiligen Feuerwehr (Home-
page, Facebook, Instagram, 
WhatsApp-Kanal).

Rainer Madsack
Pressesprecher 

Gemeindefeuerwehr Lehre

Ab September haben wir in Weddel wieder erhöhte Kapazitäten 
im Bereich der Ergotherapie (auch Hausbesuche)



SEPTEMBER 2026 RUNDSCHAU      27

CREMLINGEN LOKAL
HERZLICHE 

GLÜCKWÜNSCHE
80. Geburtstag

7. September
Hannelore Kopp, Abbenrode
19. September
Detlef Seyfarth, Abbenrode
22. September
Maria Menzel, Cremlingen
27. September
Hannelore Herrmann, Weddel

90. Geburtstag

27. September
Hugo Engler, Weddel

101. Geburtstag
25. September
Marianne Repke, Cremlingen

Goldene Hochzeit
10. September
Jutta und Mohamed Ali Ben 
Mansour, Cremlingen

Diamantene Hochzeit

2. September
Monika und Klaus Bormann, 
Destedt

Eiserne Hochzeit

11. August
Anna und Herbert Wrobel, 
Destedt

Freundschaft entsteht durch Erinnern
CREMLINGEN Delegation besuchte Gedenkfeiern in Tielt-Winge

Anfang August besuchte eine Dele-
gation der Gemeinde Cremlingen 
die belgische Gemeinde Tielt-Win-
ge. Über die gegenseitigen Besuche 
und die gemeinsame Gedenkar-
beit sind dauerhafte Freundschaf-
ten zwischen den Gemeinden und 
ihren Vertretern gewachsen. Ein-
mal jährlich besucht eine Delega-
tion aus Belgien die Gedenkfeier 
an der KZGedenkstätte Schande-
lah-Wohld. Bei Gegenbesuchen 
nehmen Cremlinger regelmäßig an 

den Gedenkfeiern in Belgien teil.
Beim diesjährigen Wochenend-

besuch gab es für die deutschen 
Gäste ein umfangreiches Rahmen-
programm. Gemeinsam mit Ver-
tretern der Gemeinde Tielt-Winge 
wurde unter anderem das Regio-
nalparlament in Namur besucht. 
In Meensel-Kiezegem besuchte die 
Delegation das Museum 44. Es er-
zählt die Geschichte der Razzien 
vom 1. und 11. August 1944. Kurz 
vor Ende des Zweiten Weltkriegs 

wurden fast 100 Einwohner ver-
haftet und in das Konzentrations-
lager Neuengamme deportiert. 
Erstmals wird diese Geschichte 
dort nun auch auf Deutsch erzählt. 
Dies und dass seit zwei Jahren an-
lässlich der Hauptgedenkfeier die 
deutsche Flagge gezeigt wird, ist 
auch ein Ergebnis der langjährigen 
Erinnerungsarbeit rund um die KZ-
Gedenkstätte Schandelah-Wohld.

Die Delegation aus Cremlingen mit Vertretern des Regionalparlamentes in Namur und des Freundeskreises Neuengam-
me.  Foto: Frank Schildener

„Zentrum für 
Schandelah“

SCHANDELAH Startschuss
Schandelah hat am Projekt „Denk 
Dein Dorf “ teilgenommen und 
dabei ein starkes Gemeinschafts-
gefühl entwickelt. Aus diesem En-
gagement heraus plant eine Bür-
gergruppe ein „Zentrum für Schan-
delah“ auf dem Gelände des MTV 
Schandelah-Gardessen: Das sanie-
rungsbedürftige Sportheim soll zu 
einem soziokulturellen und sport-
lichen Zentrum für alle Generatio-
nen weiterentwickelt werden. Der 
Ortsrat hat das Vorhaben bereits 
beschlossen, Bürgermeister Kaatz 
sichert die enge Begleitung durch 
die Verwaltung zu. Ortsbürger-
meister Bauschke will das Mehr-
nutzungskonzept unabhängig von 
Fördermitteln vorantreiben.

In der Augustausgabe 
wurde dem Ehepaar Wrobel 
aus Destedt zur Diamante-
nen Hochzeit gratuliert. Es 
handelte sich aber um die 
Eiserne Hochzeit. Wir bitten, 
den Fehler zu entschuldigen.

Sanierung und Erweiterung für 
eine zukunftsfähige Betreuung

CREMLINGEN Kita Abenteuerland

Die Kindertagesstätte Abenteuer-
land soll umfassend saniert, er-
weitert und baulich zusammen-
geführt werden. Damit reagiert die 
Gemeinde auf den bestehenden 
Sanierungsbedarf sowie die der-
zeitige „Zwei-Häuser-Problematik“ 
und scha� t gleichzeitig zeitgemä-
ße räumliche Voraussetzungen 
für Kinder und Mitarbeitende.
Insbesondere der hintere Ge-
bäudeteil befindet sich in einem 
deutlich sanierungsbedürftigen 
Zustand. Stark beschädigte und 
undichte Fenster sowie fehlende 
Bewegungs- und Personal� ächen 
entsprechen nicht mehr den heu-
tigen energetischen, funktionalen 
und rechtlichen Anforderungen. 
Durch einen Erweiterungsanbau 
sollen diese Defizite nachhaltig 
behoben und die notwendigen 
Raumkapazitäten gescha� en wer-

den. Die Gesamtmaßnahme ist 
in zwei Bauabschnitte gegliedert. 
Im ersten Bauabschnitt wird der 
hintere Gebäudeteil saniert und 
um einen Anbau erweitert. Die 
Anlage erhält einen gemeinsamen 
Eingangsbereich. Gleichzeitig soll 
die Wärmeversorgung des Ge-
samtgebäudes zukunftsfähig ge-
staltet werden. Die bisherige Ver-
sorgung über das Fernwärmenetz 
der Kita Sternschnuppe reicht für 
den zusätzlichen Bedarf nicht aus. 
Eine Erweiterung des bestehenden 
Netzes wird aufgrund der damit 
verbundenen fossilen Wärmever-
sorgung und der wirtschaftlichen 
sowie ökologischen Nachteile 
nicht weiterverfolgt.

Im zweiten Bauabschnitt steht 
die Sanierung des vorderen Gebäu-
deteils im Mittelpunkt. Insbeson-
dere Küche und Sanitärbereiche 

sollen modernisiert und an heutige 
hygienische und funktionale Stan-
dards angepasst werden.Bei der 
Planung wurde besonderer Wert 
auf Nachhaltigkeit und Wirtschaft-
lichkeit gelegt. Die neue Raum-
struktur ermöglicht langfristig ei-
ne � exible Anpassung an sich ver-
ändernde Kinderzahlen und kann 
dazu beitragen, kostenintensive 
Übergangslösungen zu vermeiden. 
Dadurch ergeben sich auch pers-
pektivisch Einsparpotenziale bei 
den Betriebskosten.Die Raumpla-
nung wurde gemeinsam mit dem 
Regionalen Landesamt für Schu-
le und Bildung (RLSB) entwickelt. 
Sie entspricht den aktuellen fachli-
chen und rechtlichen Anforderun-
gen und wird von der zuständigen 
Stelle ausdrücklich befürwortet.
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Feuerwehr und Baugebiet im Fokus
DESTEDT Grüne thematisieren zwei dringende Projekte

„Wir brauchen dringend für De-
stedt ein neues Feuerwehrgerä-
tehaus, es ist in die Jahre gekom-
men und viel zu klein“, machte 
Markus Diedrich, Kandidat der 
GRÜNEN für den Orts- und Ge-
meinderat, bei einer Besichti-
gung deutlich. 
Der bauliche Rahmen von vor 66 
Jahren ist längst zu schmal und 
zu niedrig geworden. Zumal aus 
Platzmangel auch die Einsatzklei-
dung noch entgegen allen Vor-
schriften die ohnehin zu knappen 
Gänge weiter einengt. „Dass das 
dringend auf die Tagesordnung 
des Rates gehöre“, pflichteten alle 
Teilnehmer bei.

Die Entscheidung über das ge-
plante Baugebiet Lehmkuhlen-

breite scheint ins Stocken gera-
ten zu sein. „Für uns steht es im-
mer noch auf der Tagesordnung 
und es sollte zügig eine Entschei-
dung getroffen werden“, so Alysse 
Boisneau, Kandidatin für den De-
stedter Ortsrat. Hier könnte nach 
Ansicht der GRÜNEN generati-
onsübergreifendes, bezahlbares 
und barrierefreies Wohnen in die 
Tat umgesetzt werden. 

„Auch mit einem Nahversorger 
stehe ich im Kontakt. Wir wer-
den dem Bürgermeisterkandida-
ten der SPD Jens Drake deutlich 
machen, was für Destedt zügig 
umgesetzt werden sollte“, so der 
(noch) Bürgermeister Diethelm 
Krause-Hotopp von den GRÜNEN.

DKH
GRÜNE zeigen, dass das zukünftige Feuerwehrauto nicht in die Garage passen 
wird, v.l.: Giovanni Guarascio, Ortsbürgermeister Diethelm Krause-Hotopp, 
Annalena Mette, Markus Diedrich, Ulrik Beilke, Christian Rothe-Auschra und 
Stefanie Barz. � Foto: Destedt Feuerwehr

Langjährige Verbindung
CREMLINGEN Freundschaft mit Kołaczkowo besiegelt

Die Gemeinden Cremlingen und 
Kołaczkowo haben ihre langjähri-
ge Verbindung im August mit einer 
Freundschaftsurkunde besiegelt. 
Im Rahmen eines Empfangs unter-
zeichneten für Cremlingen Bürger-
meister Detlef Kaatz und Ratsvor-
sitzende Christiane Florek sowie 
für Kołaczkowo Bürgermeister 

Mariusz Gomulski und Gemein-
deratsvorsitzende Malgorzata Ja-
kubowska die liebevoll gestaltete 
Urkunde.

Grundlage sind die seit vielen 
Jahren stattfindenden gegenseiti-
gen Besuche von Delegationen bei-
der Gemeinden anlässlich der jähr-
lichen Zeltlager der Jugendfeuer-

wehren. Aus diesem Austausch ist 
ein tiefes gegenseitiges Verständ-
nis sowie eine herzliche Freund-
schaft zwischen den Gemeinden 
entstanden, aus der sich auch per-
sönliche Freundschaften entwi-
ckelt haben.

Mit der Unterzeichnung ver-
pflichten sich beide Seiten, die 
freundschaftlichen Beziehungen 
durch regelmäßige Besuche von 
Mitgliedern der Gemeinderäte so-
wie Vertreterinnen und Vertretern 
der Gemeindeverwaltungen wei-
ter zu vertiefen. Zudem bekun-
den Cremlingen und Kołaczkowo 
ihren Willen, die Zusammenar-
beit in den Bereichen Bildung und 
Kultur sowie in weiteren gemein-
samen Tätigkeitsfeldern auszu-
bauen. Nachdem Manfred Garske 
bereits die Urkunde für die Freund-
schaft zwischen der belgischen Ge-
meinde Tielt-Winge und Cremlin-
gen gestaltet hatte, übernahm er 
diese Aufgabe auch für die aktuel-
le Urkunde.

Gemeinsam präsentieren Manfred Garske (von links), Detlef Kaatz, Mariusz 
Gomulski, Christiane Florek, Malgorzata Jakubowska, Wieslawa Kowalska (stell-
vertretende Landrätin von Wrzesnia) und Michal Stefanski (Leiter der Feuerwehr 
von Kołaczkowo) die liebevoll gestaltete Urkunde.� Foto: Frank Schildener

Neuer 
Kommandowagen

CREMLINGEN

Im Autohaus Mura in Crem-
lingen ist das neue Komman-
dofahrzeug für die Gemeinde-
feuerwehr übergeben worden. 
Es handelt sich um einen VW 
T-Roc, der das im März zurück-
gegebene bisherige Fahrzeug 
ersetzt. Bürgermeister Detlef 
Kaatz bezeichnete das aufge-
baute Fahrzeug bei der Überga-
be als „sehr gelungen“. Er dank-
te der Feuerwehr, dem Auto-
haus Mura um Inhaber Dennis 
Mura und den beteiligten Fach-
firmen für die gute Zusammen-
arbeit. Das Basisfahrzeug wur-
de von der Gemeinde geleast. 
Die Feuerwehrausstattung hat 
die Gemeinde gekauft, sodass 
sie bei einem künftigen Fahr-
zeugwechsel weiter genutzt 
werden kann.

Der neue Kommandowa-
gen wird von den Brandmeis-
tern vom Dienst gefahren. Der 
Brandmeister ist verantwortli-
cher Einsatzleiter vor Ort. Diese 
Funktion wechselt im Abstand 
von einer Woche.
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Fossiliensuche, Expertenrat und neuer Lernort
SCHANDELAH Tag des Geotops im Geopunkt Jurameer

Der Geopunkt Jurameer Schande-
lah ö� net am Sonntag, 20. Septem-
ber, von 10 bis 16 Uhr wieder seine 
Tore zum „Tag des Geotops“. Das 
Team des Staatlichen Naturhisto-
rischen Museums Braunschweig 
(SNHM) gibt Einblick in das Gra-
bungsgelände und informiert über 
den aktuellen Stand der Fossilien-
forschung. Der Eintritt ist frei.

Besucherinnen und Besucher 
können auf dem Naturpfad ei-
nen Rundgang durch den schatti-
gen Wald unternehmen und dabei 
mehr über die erdgeschichtliche 
Bedeutung des Ortes erfahren. Für 
das leibliche Wohl sorgt die Orts-
feuerwehr Schandelah am Info-
haus Wohld.

Wie schon in den vergangenen 
Jahren ist auch die Fossiliensam-
melstelle geö� net: Auf den ausge-
wiesenen Abraumhalden dürfen 
Kinder und Erwachsene wieder 
nach schönen Fossilien suchen, 
klopfen und � nden. In diesem Jahr 
erweitert der Geopunkt dazu sein 
fachliches Angebot – Experte Thi-
lo Lampe ist für einige Stunden vor 
Ort und bestimmt mitgebrachte 
Fossilien. Wer eigene Fundstücke 
besitzt, darf diese gerne mitbrin-
gen und bestimmen lassen.

Neu ist außerdem der wiederbe-
lebte außerschulische Lernort am 
Geopunkt Schandelah, der zum 
laufenden Schuljahr 2026/27 an 
den Start gegangen ist. Dorothee 

Beiss steht am Tag des Geotops vor 
Ort für Fragen rund um dieses An-
gebot zur Verfügung.

Besucherinnen und Besucher 
sollten festes Schuhwerk und wet-
tergerechte Kleidung einplanen. 
Eine Anreise mit dem Fahrrad wird 
empfohlen. Weitere Informatio-
nen gibt es unter www.geopunkt-
schandelah.de.

Unterstützt wird der Geopunkt 
Jurameer Schandelah von der 
Dr. Scheller Stiftung, dem Staatli-
chen Naturhistorischen Museum 
Braunschweig, dem Geopark Harz 
. Braunschweiger Land . Ostfalen 
sowie der Gemeinde Cremlingen.

SPIEL
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auf

www.
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Neue Reckstange an der Grundschule
DESTEDT  Freude bei Kindern, Lehrkräften und Eltern

Die Grundschule Destedt freut 
sich über eine moderne Reckstan-
ge, die offiziell eingeweiht wur-
de. Die bisherige Reckstange war 
defekt und konnte den Anforde-
rungen an Bewegung und Sicher-

heit nicht mehr gerecht werden. 
Dank der Unterstützung durch den 
Schulträger kann die Schule nun 
wieder ein hochwertiges Sportge-
rät für alle Jahrgänge nutzen.

Die Anscha� ung wurde maßgeb-

lich von der Gemeinde Cremlingen 
� nanziert. Schülerinnen und Schü-
ler, Lehrerinnen und Lehrer sowie 
Elternvertreterinnen und -vertre-
ter begrüßen die Investition. „Mit 
der neuen Reckstange haben wir 
wieder ein tolles Bewegungsange-
bot für unsere Kinder. Das kommt 
der ganzen Schule zugute. Vielen 
Dank an die Gemeinde“, so Lösch 
bei der o�  ziellen Einweihung des 
neuen Sportgeräts.

Als nächstes Projekt wünsche 
sich die Grundschule eine Verbes-
serung der Fußballtore auf dem 
Hartplatz, so Lösch. Die Tore sind 
bisher lediglich Metallrahmen. Ei-
ne Anlage mit Tor- und Ballfangnet-
zen würde die Situation erheblich 
verbessern.

Die neue Reckstange wurde sogleich von den Kindern in Beschlag genommen. 
Bürgermeister Detlef Kaatz, Schulleiterin Anke Lösch und Fachbereichsleiter 
Murat Kurt freuen sich, dass das Gerät so gut angenommen wird. 

Foto: Frank Schildener

Neuverpachtung 
der Gaststätte

WEDDEL
Dorfgemeinschaftshaus

Die gastronomische Bewirt-
schaftung für das Dorfgemein-
schaftshaus in Weddel ist ab 1. 
Januar 2027 neu zu verpachten. 
Zum Pachtobjekt gehören ein 
Gaststättenraum, eine Küche, 
ein Lagerraum und eine Außen-
terrasse.

Der Eingangsbereich mit Sei-
ten� ur sowie die Toiletten sind 
im gemeinsamen Gebrauch 
mit der Dorfnutzung. Daneben 
ist noch ein weiterer Dorfge-
meinschaftsraum vorhanden, 
der vom Pächter bei Bedarf (z. 
B. bei größeren Privatfeiern) ge-
gen Entgelt mit genutzt werden 
kann.

Erfahrungen im Gastronomie-
gewerbe sind von Vorteil. Das 
Dorfgemeinschaftshaus wird 
regelmäßig von Vereinen ge-
nutzt. Eine gute Zusammenar-
beit mit den regelmäßigen Nut-
zern und dem Ortsrat wird er-
wartet. Die Fortführung im 
bewährten Standard ist im Sin-
ne der Ortschaft. Gern steht die 
bisherige Pächterin, Frau Lody-
ga unter 0175-2062072 für Aus-
künfte zur Verfügung.

Bitte richten Sie Ihre Bewer-
bung bis zum 15. September 
schriftlich an die Gemeinde 
Cremlingen, Ostdeutsche Stra-
ße 22, 38162 Cremlingen oder 
per Mail an pessel@cremlin-
gen.de Für Rückfragen steht Ih-
nen Frau Pessel gern auch tele-
fonisch unter 05306 802-300 zur 
Verfügung.
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Verwurzelt wie sonst keiner
CREMLINGEN Jens Drake (SPD) möchte Gemeindebürgermeister werden

Von Thomas Schnelle

Jens Drake wirkt nicht wie ein 
Mann, der einen Raum betritt und 
sofort die Deutungshoheit bean-
sprucht. Er spricht ruhig, wägt ab, 
hört zu. Hier will keiner mit der 
Faust auf den Tisch schlagen. Hier 
möchte einer überzeugen. Drake, 
Jahrgang 1968, ist verheiratet und 
Vater zweier erwachsener Kinder. 
Geboren wurde er zwar in einem 
Braunschweiger Krankenhaus, 
doch seine Heimat war und ist 
Cremlingen. Heute lebt die Familie 
mitten im Ort – im ältesten Haus 
Cremlingens.

Diese Verwurzelung zeigt sich 
nicht nur an der Adresse. Seit 13 
Jahren gehört Drake dem Schützen-

verein an, etliche Königsscheiben 
auf seinem Hof erzählen davon. Er 
ist Karnevalist, war selbst schon 
Prinz, und mit 16 Jahren trat er in 
die Feuerwehr ein. Sein Vater war 
Ortsbrandmeister. Feuerwehr ist 
für Drake deshalb nicht irgendein 
kommunalpolitisches Thema, son-
dern etwas, das ihn seit Jahrzehn-
ten begleitet.

Beruflich arbeitet er als Teamlei-
ter bei Volkswagen Group Digital 
Solutions. Politisch engagiert sich 
Drake seit 2001 im Ortsrat. Beson-
ders wichtig ist ihm dabei eine Er-
fahrung: Seit er dort mitarbeitet, er-
innert er sich an keinen Beschluss, 
der mit einer hauchdünnen Mehr-
heit durchgedrückt worden wäre. 
Kommunalpolitik funktioniert für 

ihn dann besonders gut, wenn Par-
teigrenzen in den Hintergrund tre-
ten und die Sache im Vordergrund 
steht. Viel, sagt er, habe er vom frü-
heren Bürgermeister Günter Ei-
chenlaub gelernt.

Das prägt auch Drakes Verständ-
nis davon, wie ein Bürgermeister 
arbeiten sollte. Er sieht sich nicht 
als obersten Kontrolleur, der je-
den Vorgang noch einmal persön-
lich prüfen muss. Mitarbeitende 
müssten Verantwortung überneh-
men dürfen und Vertrauen bekom-
men. Bürokratie abbauen bedeu-
tet für ihn deshalb auch, Entschei-
dungswege zu verkürzen. Warum, 
fragt Drake beispielsweise, braucht 
es einen Termin, nur um einen Aus-
weis abzuholen? Das will er verein-
fachen, automatisieren und digita-
lisieren. Ihn interessiert die prakti-
sche Frage: Wo verlieren Menschen 
unnötig Zeit – und wie lässt sich das 
ändern?

Ähnlich pragmatisch argumen-
tiert er beim Öffentlichen Nahver-
kehr. Besonders „flexo“ möchte 
Drake erhalten. Nicht, weil sich da-
mit politische Überschriften produ-
zieren lassen, sondern weil Mobi-
lität darüber entscheidet, ob Men-

schen einen Arzt, eine Apotheke 
oder einen Versorger erreichen kön-
nen. Und wenn Drake von Cremlin-
gen spricht, meint er ausdrücklich 
die gesamte Einheitsgemeinde mit 
ihren unterschiedlichen Ortschaf-
ten.

Kommunikation spielt für ihn ei-
ne zentrale Rolle. Zuhören sei wich-
tig, ebenso, Ideen zunächst einmal 
ernst zu nehmen. Drake bezeichnet 
sich als Demokraten aus Überzeu-
gung und vermittelt den Eindruck, 
andere Meinungen nicht als lästi-
ge Störung zu betrachten. Mit Platt-
formen wie Instagram fremdelt er 
zwar, weiß aber, dass politische 
Kommunikation auch dort stattfin-
den muss, wenn jüngere Menschen 
erreicht werden sollen.

Wie er mit der AfD umgehen wür-
de, hat er nach eigener Aussage bis-
lang noch nicht konkret durchge-
spielt. Diese Frage habe sich bisher 
nicht gestellt. Dass rechte politische 
Entwicklungen bei ihm auf beson-
dere Sensibilität treffen dürften, 
hat auch eine familiäre Geschichte: 
Sein Großvater wurde während der 
NS-Zeit im Keller der AOK in Braun-
schweig festgehalten.

Wer Jens Drake trifft, erlebt keinen 
politischen Showman und vermut-
lich auch keinen Mann, der Crem-
lingen mit einer großen Vision neu 
erfinden möchte. Er wirkt eher wie 
ein solider Macher. Einer, der einen 
Missstand sieht und zunächst über-
legt, wie man ihn beseitigt – statt 
zuerst einen bürokratischen Vor-
gang daraus zu machen.

Und dann wäre da noch eine klei-
ne Schwäche, zumindest aus Sicht 
mancher Fußballfreunde der Regi-
on: Drake hält es mit dem VfL Wolfs-
burg. Aber auch dabei fehlt ihm je-
de Form von Fanatismus.

Vielleicht passt das zu ihm. Jens 
Drake muss nicht aus allem einen 
Glaubenskrieg machen. Er wirkt 
ruhig, besonnen, nahbar und dia-
logorientiert. Einer, der nicht ver-
spricht, auf jede Frage sofort die 
spektakulärste Antwort zu kennen. 
Sondern einer, der erst einmal zu-
hört – und anschließend versucht, 
die Dinge zum Laufen zu bringen.

Jens Drake ist in Cremlingen verwurzelt. Das zeigt er auch auf seinem Hof, wo diverse Königsscheiben davon zeugen, 
dass er zielen und treffen kann. Eigenschaftenm, die auch einem Bürgermeister gut zu Gesicht stehen. 			 
						              � Foto: Thomas Schnelle
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              -Anzeige-

Ole Höpfner

Partei mit Biss!

Nicht links. Nicht rechts.

Sondern Geradeaus

DIE HAIE
www.die-haie.eu

Wie kommt ein Werber aus Frank-
furt auf die Idee, mit 30 Schafen durch 
die Gemeinde zu ziehen und sich in die 
Kommunalpolitik einzumischen?

Nach vielen Jahren als Art Director und 
Creative Director in Frankfurt zog es mich 
nach Cremlingen. Heute genieße ich das 
Leben zwischen Feldern und Dörfern. 

Mein Weg in die Kommunalpolitik be-

gann mit der Straßenausbaubeitragssat-
zung (STRABS). Ich ging von Haustür zu 
Haustür und sprach mit den Menschen. Die 
Abschaffung der STRABS hat gezeigt, dass 
Engagement etwas bewegen kann.

Auch bei der Windkraft setze ich auf Ver-
nunft: Erneuerbare Energien gehören zur 
Zukunft, müssen aber mit Netzen und Spei-
chern sinnvoll zusammenspielen.

Über die Bürgerinitiative „Transparenz 
für Schandelah“ kam ich zu den HAIEN. 
Dort fand ich meine politischen Grundsätze 
wieder: Gesunder Menschenverstand und 
pragmatische Lösungen.

Und wenn Ihnen etwas nicht passt – 
Werden Sie laut

Gute Kommunalpolitik bedeutet für mich, 
miteinander zu reden, andere Meinungen 
auszuhalten und gemeinsam Lösungen zu 
fi nden. Demokratie lebt vom Mitmachen – 
deshalb möchte ich mich einmischen.

Herzlichst
Ole Höpfner

Partei mit Biss!

Jan-Heie Erchinger

DIE HAIE
www.die-haie.eu

Programatisch realistisch!

In den vergangenen fünf Jahren ha-
be ich unsere Gemeinde pragmatisch 
und mit gesundem Menschenverstand 
mitgestaltet. Gute Vorschläge habe ich 
unabhängig von ihrer Herkunft unter-
stützt und mich in der Gruppe „Die 
Mitte“ (CDU, FDP, HAIE) unter Tobias 
Breske engagiert.

Besonders freue ich mich über die 
Abschaffung der Straßenausbaubei-
tragssatzung (STRABS). Auch beim 
Thema Windkraft war der Ausschluss 
von Projekten an den Blickachsen zum 
Elm zunächst richtig. Als Ausschuss-
vorsitzender konnte ich zudem wichti-
ge Themen mitgestalten.

Für mich stehen solide Finanzen, 
Wirtschaft, Verkehr und ein lebenswer-
tes Umfeld für alle Generationen im 
Mittelpunkt. Besonders wichtig sind 
mir der Erhalt des Freibades in Hem-
kenrode, starke Feuerwehren sowie 
unsere Vereine und Ehrenamtlichen.

Tobias Breske ist mein Favorit für 
das Bürgermeisteramt. Auch künf-
tig möchte ich mich mit Herzblut und 
bürgernaher Politik für unsere Heimat 
einsetzen.

Herzlichst
Jan Heie Erchinger

              
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der Gemeinde Cremlingen und der Ortschaft Weddel!

„Von Bach bis 
Beatles“
CREMLINGEN
Orgelkonzert

Auch in diesem Jahr ist Propstei-
kantor Matthias Wengler wieder 
mit einem Orgelkonzert zu Gast 
in Cremlingen. Am Sonnabend, 12. 
September, um 17 Uhr, steht das 
Programm in St. Michael unter 
dem Titel „Von Bach bis Beatles“. 
Die Cremlinger Orgel erstrahlt seit 
ihrer Renovierung wieder im vol-
len Glanz, so dass die ganze klang-
liche Vielfalt des Instruments an 
diesem Abend demonstriert wer-
den kann.

Der Komponist und Dirigent Le-
onard Bernstein hat nie zwischen 
ernster Musik und Unterhaltungs-
musik entschieden, sondern im-
mer nur zwischen guter und 
schlechter Musik. Und somit ist 
an diesem Abend ausschließlich 
gute Musik zu hören. Der Eintritt 
zum Konzert ist frei; um eine Spen-
de, die für die kirchenmusikalische 
Arbeit in der Propstei Königslutter 
bestimmt ist, wird am Ausgang ge-
beten.

Julia Brandes

Musikalische Vielfalt auf dem 
Akkordeon

DESTEDT/KÖNIGSLUTTER Zwei Konzerte im September

Ein ganzes Wochenende lang stand 
beim Akkordeon-Jugendorchester 
Destedt e.V. die Musik im Mittel-
punkt: In der Landesmusikakade-
mie Wolfenbüttel bereiteten sich 
die Musikerinnen und Musiker 
intensiv auf das bevorstehende 
Jahreskonzert vor. 

Das Ergebnis dieser intensiven 
Vorbereitung können die Zuhöre-

rinnen und Zuhörer am 12. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Epiphanias 
Kirche Destedt erleben. Unter dem 
Motto „Akkordeon – Instrument 
des Jahres!“ präsentiert das Or-
chester ein abwechslungsreiches 
Programm und zeigt dabei einmal 
mehr die musikalische Vielseitig-
keit des Akkordeons.

Auf dem Programm stehen unter 

anderem „Bohemian Rhapsody“, 
Melodien aus dem Musical „Les 
Misérables“ sowie ein „Best of Roy 
Orbison“. Die Stücke versprechen 
einen abwechslungsreichen Kon-
zertabend mit ganz unterschiedli-
chen musikalischen Facetten. 

Erstmals in der Vereinsgeschich-
te wird das Jahreskonzert nicht nur 
einmal aufgeführt. Wer am 12. Sep-
tember verhindert ist, kann das 
Konzert bei einer Wiederholung 
am Sonntag, 27. September, um 11 
Uhr in der Stadtkirche Königslut-
ter erleben.

Der Eintritt zu beiden Konzerten 
ist frei, Spenden sind jedoch aus-
drücklich erwünscht. Karten gibt 
es ausschließlich an der Tageskas-
se, der Einlass beginnt jeweils eine 
halbe Stunde vor Konzertbeginn.

Weitere Informationen zum Jah-
reskonzert und zum Akkordeon-Ju-
gendorchester Destedt e.V. gibt es 
unter www.ajodestedt.de.

Nils Bönig
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Leserbrief zum Artikel „Wehret den Anfängen“
Sehr geehrter Herr Schnelle!

Als ich vorgestern zu Gast in der 
Gaststätte Lüdecke in Hordorf war, 
war dort die „Rundschau und Lehr-
scher Bote“ (Augustausgabe, Anm. 
d. R.) ausgelegt. Die Überschrift 
„Wehret den Anfängen“ fiel mir 
gleich ins Auge. Ich habe Ihren Leit-
artikel gelesen und widerspreche 
Ihnen hiermit grundsätzlich.

Sie beteiligen sich an dem allge-
meinen Anti-AfD-Bashing, in dem 
gerade der SPIEGEL den Spitzen-
kandidaten der AfD in Sachsen-
Anhalt zum „gefährlichsten Mann 
Deutschlands“ gekürt hat.

Wenn Sie nicht nur Stimmungs-
mache, sondern Fakten anführen 
würden, zum Beispiel indem Sie 
aus dem Parteiprogramm zitieren 
und nicht das nachschreiben, was 
andere vor Ihnen vorher schon ge-
nauso gesagt und geschrieben ha-
ben, dann wäre das anerkennens-
wert. Das tun Sie aber nicht.

Deshalb hier nur einige Fakten:
1) Die AfD ist keine verbotene Par-

tei.
2) Herr Gauland (früher CDU) , 

Frau Dr. Weidel und Herr Chrupal-
la , Frau von Storch , Herr Dr. Bau-
mann, und so weiter, mögen zwar 
fragwürdige Ansichten haben, 
aber sie alle sind keine Nazis. Und 
deren Parteiprogramm gibt das 
auch nicht her.

3) Ihre öffentlichen AfD-Angrif-
fe mögen zwar bei vielen gut an-
kommen, andere wettkonservati-
ve (Christen-)Menschen stoßen Sie 
aber damit vor den Kopf. 

3) Und wenn schon viele der Me-
dien - bis vielleicht auf den FOKUS 
-, vor allem aber die öffentlich-
rechtlichen Medien - einseitig auf 
die AfD verbal einschlagen, so ist 
Ihr Mitwirkung in diesem Chor bil-
lig, kostet Sie nichts und ist keines-
falls irgendwie mutig . 

4) Der Verfassungsschutz ist kei-
neswegs eine unabhängige Insti-
tution wie das Bundesverfassungs-
gericht, sondern weisungsgebun-
den vom Innenministerium. Die 
Absetzung des ehemaligen Präsi-
denten des Verfassungsschutzes 
Maaßen durch die damalige Innen-
ministerin Faeser zeigt das in aller 

Klarheit.
Übrigens: Der Vorsitzende der 

LINKEN hat jüngst sogar die 
CDU inflationär als Faschisten 
bezeichnet.

5) „Gesichert rechtsextrem“ ist 
eine schwammige Formulierung 
und kann wie ein Kaugummi aus-
gedehnt und schnell missbraucht 
werden für den politischen Kon-
kurrenzausschluss und das beson-
ders dann, wenn etablierte Partei-
en befürchten müsse, unter die 5% 
-Grenze zu fallen.

Ich sage das als Mitbegründer der 
GRÜNEN in Braunschweig, und als 
deren Landtagskandidat 1978 in 
Niedersachsen.

Ich wähle die AfD nicht, weil sich 
darunter zu viele „Putin-Versteher“ 
befinden. Ich hoffe, dass Sie den 
Mut haben, meinen Text als alter-
native Meinung zu veröffentlichen.

Hellmut Winkel, Pfr.i.R.

Anm. d. R.:
Die Meinung des Herrn Winkel 

zum Artikel „Wehret den Anfän-
gen“ möchten wir unseren Lesern 

nicht vorenthalten, auch wenn 
nicht ganz deutlich wird, welcher 
Grundsätzlichkeit hier widerspro-
chen wird. Die meisten, der im Le-
serbrief erwähnten Punkte, waren 
im besagten Artikel gar kein The-
ma. So wurden weder Namen von 
Parteimitgliedern genannt noch 
Personen als Nazis bezeichnet 
oder davon gesprochen, dass es 
sich bei der AfD um eine verbotene 
Partei handele. Auch wurde an kei-
ner Stelle behauptet, dass der Ver-
fassungsschutz eine unabhängige 
Institution sei. (Gesagt sein soll da-
zu hier jedoch zur besseren Einord-
nung, dass, obwohl es sich bei dem 
Verfassungsschutz um eine staatli-
che Behörde handelt, es verschie-
dene gesetzliche und gerichtliche 
Kontrollmechanismen für dessen 
Entscheidungen gibt.)

Den Artikel, auf den sich der Le-
serbrief bezieht, finden Sie in der 
Augustausgabe online unter rund-
schau.news zum Nachlesen.

Auf vier Pfoten ins Wasser
HEMKENRODE Hundeschwimmen am 19. September

Auch in diesem Jahr findet es wie-
der statt: das Hundeschwimmen 
im Freibad am Elm in Hemkenro-
de. Am 19. September öffnet das 
Freibad von 10 Uhr bis 16 Uhr, da-
mit sich die Vierbeiner mit oder oh-
ne ihre Zweibeiner im Wasser aus-
toben können, bevor das Bad in die 
lange Winterpause geht. Für die 
Hunde gibt es vor allem viel Spaß 

und Bewegung, für ihre Begleit-
personen zusätzlich noch belegte 
Brötchen, Kaffee und Kuchen. Zur 
Sicherheit aller müssen die Hun-
de gesund und geimpft sein, bitte 
Impfpass mitbringen.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind 
aber natürlich willkommen.

Ulrike Siemens

Hundeschwimmen � Foto: Privat

Ende der Freibadsaison
HEMKENRODE Abbaden am 13. September

Der Herbst steht vor der Tür und 
das bedeutet leider auch, dass 
die Freibadsaison zu Ende geht. 
Die Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) Hemkenro-
de, das Badteam und der Freun-
deskreis Freibad am Elm laden 
am 13. September um 15 Uhr zum 
Abbaden ins Freibad am Elm ein. 
Bei Kaffee und Kuchen wird es 
einen Rückblick auf die Saison 
geben, die gekennzeichnet war 
durch sehr wechselhaftes Wetter 
mit teilweise sehr hohen Tempe-
raturen und Rekordbesuchszah-
len.

Neben Kaffee, Kuchen und Ge-
sprächen bietet sich auch die 
Gelegenheit für ein letztes er-
frischendes Bad, Sprünge vom 
Sprungturm, Tauchgänge und 
mehr. 

Der Nachmittag bietet sich au-
ßerdem an, um sich über die 
DLRG und den Freundeskreis 
Freibad am Elm zu informieren 
und vielleicht auch eine Mitar-
beit zu erwägen. Die DLRG ist ein 
gemeinnütziger Verein, dem man 
für einen relativ geringen Jahres-
beitrag beitreten und somit die 
wichtige Arbeit unterstützen 
kann. 

Der Freundeskreis ist ein Zu-
sammenschluss von Menschen, 
die sich für das Freibad interes-
sieren und es unterstützen wol-
len. Wer Lust hat, kann bei den 
unterschiedlichen Aktivitäten 
unterstützen. Im Bad freuen sich 
alle auf einen entspannten Sai-
sonabschluss mit vielen netten 
Gästen.

Ulrike Siemens
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Bilanz nach fünf Jahren
DESTEDT Beschlüsse und Umsetzungen des Ortsrates

Jüngst kam der Ortsrat zu seiner 
letzten Sitzung in dieser Wahlpe-
riode zusammen. Ortsbürgermeis-
ter Diethelm Krause-Hotopp zog zu 
Beginn eine Bilanz und listete etwa 
60 Punkte auf, die in den knapp 
fünf Jahren umgesetzt beziehungs-
weise unterstützt worden sind: 
„Wir haben nicht nur Beschlüsse 
gefasst, sondern viel für unser 
Dorf umgesetzt. Dabei wurden wir 
auch von vielen Destedterinnen 
und Destedtern unterstützt.“ Be-
sonders hob er die Umgestaltung 
beziehungsweise Erweiterung der 
drei Spielplätze hervor. Auch für 
die Verkehrsberuhigung in der Ort-
schaft wurden einige Maßnahmen 
umgesetzt, zum Beispiel die Ver-
kehrsberuhigung in der Ohestraße 
und die Geschwindigkeitsmessan-
zeigen. „Ich hoffe, dass im Herbst 
endlich auch die Tourismus- und 
Mobilitätsstation gegenüber dem 
einLaden aufgebaut wird!“, so der 
Ortsbürgermeister. Ein dritter 
Schwerpunkt lag auf dem Thema 
„Umwelt und Natur“. Mit seinen in-
zwischen 13. 000 gesteckten Früh-

blühern ist Destedt im Frühjahr ein 
beliebtes Fotomotiv. Für den Fried-
hof wurden neue Tore installiert 
und die Kapelle saniert. Die neue 
Verdunklung im Haus der Vereine 
ermöglicht nun auch Vorträge am 
Tage. 

Auf Geschichte wird in Destedt 
besonderer Wert gelegt: Fünf neue 
historische Tafeln wurden aufge-
stellt und zwei saniert. Der neue 
metallene Maibaum fand zwar 
nicht überall Zustimmung, aber 
für die nächsten Jahre ist ausge-
sorgt. „Vieles war nur möglich, 
weil die Gemeinde über einen Bür-
gerhaushalt verfügt, der schnelles 
Handeln ermöglichte, etwa 25.000 
Euro konnte Destedt verplanen.

Im Rahmen der Sitzung bekräf-
tigte der Ortsrat einstimmig seine 
Forderung nach Tempo 30 auf den 
Kreisstraßen in der Ortschaft. Über 
eine mögliche Verlegung des Mai-
baumplatzes soll der neu gewähl-
te Ortsrat dann im Januar entschei-
den.

DKH

Der Elm ist es wert!
DESTEDT Grüne fordern mehr Naturschutz

Für die GRÜNEN hat der Elm eine 
besondere Bedeutung. In ihrem 
Wahlprogramm fordern sie „Natur-
schutzgebiet im Elm – Ganzjährig 

begehbare und beschilderte Elm-
wanderwege“.

Der Elm ist ein wertvolles Wald-
gebiet, das unmittelbar an Destedt 

grenzt. Gerade für die Natur vor Ort 
übernimmt der Elm eine zentrale 
ökologische Funktion. Er bietet Le-
bensraum für zahlreiche Pflanzen- 
und Tierarten, trägt zur Biodiversi-
tät in der Region bei und leistet ei-
nen wichtigen Beitrag zum Erhalt 
natürlicher Strukturen. Die Grünen 
in Destedt machen sich deshalb 
stark dafür, Teile des Elms konse-
quent unter Naturschutz zu stel-
len. „Der Schutz des Gebietes ist 
aus unserer Sicht nicht nur ein not-
wendiger Schritt für den Erhalt der 
Natur, sondern auch ein klares Zei-
chen für verantwortungsbewuss-
tes Handeln gegenüber der Um-
welt“, so Markus Diedrich Kandi-
dat für Orts- und Gemeinderat. Der 
Elm hat für die Grünen in Destedt 
eine große ökologische Bedeutung 
– und diese Bedeutung muss auch 
politisch sichtbar werden.

Gleichzeitig ist festzustellen: „Die 

Wanderwege im Elm sind derzeit 
nur unzureichend ausgeschildert“, 
so Alysse Boisneau Kandidatin für 
den Ortsrat. Das führt dazu, dass 
sich Besucherinnen und Besucher 
häufig orientieren müssen, Wege 
verfehlen oder es zu unnötigen Be-
lastungen in sensiblen Bereichen 
kommen kann. Eine bessere, na-
turschutzverträgliche Ausweisung 
der Wege ist daher dringend erfor-
derlich.

Die Grünen in Destedt fordern die 
zuständigen Stellen auf, Teile des 
Elms jetzt verbindlich zu sichern 
und die notwendigen Schutzmaß-
nahmen sowie eine bessere, natur-
schutzverträgliche Wegeauswei-
sung unverzüglich umzusetzen. 
Der Elm darf nicht länger nur „mit-
laufen“, während Natur vor Ort zu-
sehends geschwächt wird.

DKH

Neue Wegbeschilderung am Wanderparkplatz „Elmstraße“ in Destedt wird 
von den GRÜNEN begrüßt: v.l. Michael Marsel, Stefanie Barz, Giovanni Guara-
scio, Markus Diedrich und Ortsbürgermeister Diethelm Krause-Hotopp

Foto: Jan-Christoph Friedrich
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Ein Hingucker zum Jubiläum
WEDDEL Buntes Wappen ziert Kreisverkehr

Wer die Ortschaft Weddel in Rich-
tung Cremlingen verlässt, wird am 
Kreisverkehr der K141 von einem 
besonderen Anblick begrüßt. Das 
Weddeler Wappen ziert nun groß 
und farbenfroh die Mittelinsel. Bis 
zur Fertigstellung war viel freiwil-
lige Arbeit notwendig. Zunächst 
wurde die vorgegebene Einfas-
sung mit hellem Kies befüllt. Der 
Löwe und das Ahornblatt wurden 
zu einem Rahmen mit Edelstahl-
blech gefertigt und anschließend 
passend zu den Farben unseres 
Wappens mit farbigem Rinden-
mulch gestaltet. 

Einige Zeit war das Wappen nur 
in einem unfertigen Zustand zu 
sehen, denn insbesondere die Be-
schaff ung der blauen Steine erwies 
sich als schwierig. Mit großem Ein-
satz, viel Mühe, aber auch mit Freu-
de und Spaß an der gemeinsamen 
Arbeit konnte das Wappen nun 
rechtzeitig zur 800-Jahr-Feier Wed-
dels fertiggestellt werden. 

Ein besonderer Dank gilt allen, 
die die Idee unterstützt und tat-
kräftig bei der Umsetzung gehol-
fen haben.

René Langenkämper

Drei Kameraden beenden 
aktiven Dienst

DESTEDT Übertritt in die Altersabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr

Die 2. Gruppe der Freiwilligen 
Feuerwehr Destedt hat mit einem 
lachenden und einem weinenden 
Auge, drei Kameraden an die Al-
tersabteilung abgetreten. Die Ka-
meraden Jürgen Graßhoff , Herbert 
Roland und Thomas Klusmann wa-
ren langjährige Feuerwehrmänner, 
die in der Wehr nicht nur durch 
ihre stete Dienstbereitschaft, son-
dern auch als Mentoren und Freun-
de für Jung und Alt agierten. Ihr 
aktiver Dienst ist hiermit zwar be-
endet, aber sie werden den aktiven 
Kameraden weiterhin mit Rat und 
Erfahrung zur Seite stehen. 
Jürgen Graßhoff trat 1974 in die 
Feuerwehr ein. Meilensteine sei-

nes aktiven Wirkens waren unter 
anderen die Position als Jugend-
wart und stellvertretender Grup-
penführer. Herbert Roland trat am 
ebenfalls 1974 ein, war jahrzehn-
telang Schriftwart, und ist vielen 
heute aktiven Mitglieder als gute 
Seele und Koch im Zeltlager der 
Jugendfeuerwehr im Gedächtnis 
geblieben. Thomas Klusmann trat 
1993 ein, und bekleidete eben-
falls für einige Zeit den Posten des 
Schriftwartes. 

Für die Drei wurde natürlich ein 
dreifaches „Gut Wehr“ zum Ab-
schied ausgesprochen. 

Fabian Trappe

v.l.n.r.: Torben Meyer (stellv. Gruppenführer), Herbert Roland, Jürgen Graßhoff, 
Thomas Klusmann, Sven Traulsen (Gruppenführer)

PLATZHIRSCH HIER 
KÖNNTE 

IHRE ANZEIGE 
STEHEN!

Buchen Sie bei 
Sandra Kilian

s.kilian@ok11.de
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Ein tolles Team tritt an
HORDORF  SPD- Ortsverein hat Wahllisten beschlossen

Auf der Wahlversammlung des 
SPD-Ortsverein Hordorf wurden 
die Kandidatinnen und Kandida-
ten für die anstehende Orts- und 
Gemeinderatswahl gewählt. 

Ortsvereinsvorsitzender Rein-
hold Briel zeigt sich optimistisch: 
„Wir haben ein tolles Team. Unse-
re Kandidatinnen und Kandidaten 
sind in der Gemeinschaft stark ver-
wurzelt und wollen sich auch po-
litisch für diese Gemeinschaft in 
Hordorf und der Gemeinde Crem-
lingen einsetzen.“ 

Jüngster Kandidat ist Jonas 
Winkler. Er ist 20 Jahre alt und ist 
in der Feuerwehr Hordorf enga-
giert und möchte sich insbeson-

dere für Gleichaltrige einsetzen. 
Jugendarbeit steht im Fokus der 
Kandidatinnen Marina Denker 
und Lydia Buchholz. Sie möchten 
den Jugendraum wieder zum Le-
ben erwecken. Elsa Makulik-Schel-
ler engagiert sich im Förderverein 
der KiTa-Einstein, den sie persön-
lich gegründet hat. Und Benjamin 
Richtsteiger ist engagierter Sport-
ler und setzt sich für diese und jun-
ge Familien ein. Annette Suck ist 
sozial engagiert. Manuel Kaatz ist 
in der Feuerwehr verwurzelt und 
hat viele Ortsratsprojekte, wie z. B. 
den Hotspot und Technik im Dorf-
gemeinschaftshaus installiert und 
zur Verschönerung des Ortsbildes 

durch das Bemalen von Schaltsta-
tionen beigetragen. Lydia Buch-
holz, Manuel Kaatz und Annette 
Suck haben ein Mandat im Ortsrat 
Hordorf. Und zu guter Letzt Detlef 
Kaatz, der amtierende Bürgermeis-
ter der Gemeinde Cremlingen, der 
seine politische Erfahrung, fach-
liche Kompetenz und sein Netz-
werk für die Ortschaft Hordorf und 
die Gemeinde Cremlingen in die 
Waagschale legen möchte. 

Elsa Makulik-Scheller, Detlef 
Kaatz und Lydia Buchholz bewer-
ben sich um ein Mandat im Ge-
meinderat Cremlingen. 

DK

LESERBRIEF ZUM ARTIKEL 
IN DER AUGUST -AUSGABE

 „Heimatstube soll 
zurückkehren“

Ich bin bislang davon ausgegan-
gen, dass die Heimatstube mit 
der Verlegung nach Abbenrode 
eine Einrichtung der Gemeinde 
Cremlingen ist. Die Verlegung er-
folgte im Zusammenhang mit der 
Sanierung des Müller-Hauses Ab-
benrode in das Obergeschoss der 
ehemaligen Müllerwohnung. Der 
Mühlenverein hat in aufwendiger 
Arbeit die überwiegend in Kisten 
verstauten Ausstellungsstücke 
neu geordnet, zum großen Teil 
auch gereinigt. Seit mehr als zehn 
Jahren werden die historischen 
Gegenstände und Dokumente in 
vier Räumen für die Öffentlichkeit 
präsentiert und Führungen ange-
boten. Der Mühlenverein hat da-
rüberhinaus Ergänzungen aus ei-
genen Mitteln vorgenommen, die 
die Ausstellung im Sinne der Be-
wahrung und Vermittlung von 
Historie abrunden. Wenn größe-
re Räumlichkeiten zur Verfügung 
stehen und die Sammlung weiter 
ergänzt werden kann, sollte das 
im Interesse der Allgemeinheit 
geprüft werden, wobei die Finan-
zierung im Auge zu behalten ist.

In dem Artikel der Augustausga-
be wird mit keinem Wort die Ar-
beit des Mühlenvereins erwähnt, 
geschweige denn gewürdigt. 
Sieht so die viel gepriesene Wür-
digung ehrenamtlicher Tätigkeit 
durch die Politik aus?

Im Zusammenhang mit den 
Überlegungen zum Anbau an die 
vorhandene Scheune wurden al-
le Ratsfraktionen eingeladen, sich 
von der Situation vor Ort ein Bild 
zu machen und unsere Planungs-
skizzen erläutern zu lassen. Le-
diglich die CDU Ratsfraktion ist 
unserer Einladung gefolgt, von al-
len anderen nicht mal eine Rück-
meldung. Da hätte auch die Mög-
lichkeit bestanden, die Unterbrin-
gung der Heimatstube und deren 
konzeptionellen Aufbau in Au-
genschein zu nehmen. Das Inte-
resse mag man an dieser Reakti-
on oder eher Nicht-Reaktion be-
urteilen.

Uwe Feder 
ehem. Vorsitzender  
des Mühlenvereins 

„Zuckerwatte und Zukunft“
SICKTE Familienfest war ein voller Erfolg

Sehr zufrieden sind die GRÜNEN 
in der Samtgemeinde Sickte mit 
der Resonanz auf das Familien-
fest „Zuckerwatte und Zukunft“. 
Viele Familien mit ihren Kindern 
verbrachten einen schönen und 
erlebnisreichen Nachmittag bei 
angenehmen Wetterbedingun-
gen im Sickter Herrenhauspark. 
Während sich die Kinder auf der 
Hüpfburg vergnügten oder kleine 
Preise beim Glücksrad ergatterten, 
kamen die Erwachsenen mitein-
ander ins Gespräch. Wer Interesse 
hatte, konnte sich über die Ziele 
der GRÜNEN bei den Kommunal-

wahlen informieren und mit den 
Kandidierenden austauschen.

Holger Barkhau

Kandidierende der GRÜNEN für die Kreistagswahl: v.l. Maximilian Behrendt, 
Gabriela Carmanns, Holger Barkhau, Leo Pröttel (Landratskandidat), Christia-
ne Wagner-Judith�  Foto: Privat
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Fastnacht, Kultur und Geschichte
DESTEDT Polnische Gäste waren beeindruckt

Eine Delegation aus dem Land-
kreis Wrzesnia und der Gemein-
de Kolaczkowo besuchte kürz-
lich die Ortschaft Destedt. Zuvor 
hatte die Delegation das Zeltlager 
der Jugendfeuerwehren im Frei-

bad Hemkenrode aufgesucht und 
auch eine Urkunde zur Gemein-
defreundschaft mit der Gemein-
de Cremlingen unterzeichnet. Dr. 
Diethelm Krause-Hotopp, Orts-
bürgermeister von Destedt, zeigte 

der Delegation und Gemeindever-
tretern sowohl historische Sehens-
würdigkeiten als auch Leuchttür-
me der aktuellen Entwicklung. 

Mit dem Kleebergschen Haus 
(über 400 Jahre alt), dem Jödebrun-

nen (Keimzelle Destedts), dem De-
stedter Schloss mit Schlosspark 
und der Unterburg wurden den 
Gästen zentrale historische Ge-
bäude gezeigt. Kurz war auch noch 
Zeit die Grundschule und ihre Ent-
wicklung, den Mehrgenerationen- 
und Lindenplatz mit Maibaum vor-
zustellen. Vieles konnte nur durch 
die Gelder aus dem Bürgerhaus-
halt realisiert werden. 

Zum Kaffeetrinken ging es ins 
Haus der Vereine. Von den Bildern 
der bekannten Destedter Fast-
nachtsgruppen und ihrer Tradition 
waren Wieslawa Kowalska (stell-
vertretende Landrätin), Mariusz 
Gomulski (Bürgermeister), Kami-
la Majore (Mitglied des Vorstandes 
Landkreis Wrzesnia) und Malgor-
zata Jakubowska (Vorsitzende des 
Gemeinderates) besonders beein-
druckt. 

DKH

Die polnische Delegation mit Vertretern der Gemeinde Cremlingen vor dem Destedter Schloss. 	�
Foto: Diethelm Krause-Hotopp 

Familienfest in der Umweltburg
KÖNIGSLUTTER 20. September von 11 Uhr bis 17 Uhr

Nach dem großen Erfolg der ver-
gangenen Jahre, laden die Stiftung 
Naturlandschaft und der BUND 
Helmstedt auch in diesem Herbst 
zum „Familienfest in der Umwelt-
burg“ ein. Am Sonntag, 20. Septem-
ber gibt es den ganzen Tag tolle Mit-
machaktionen rund um Natur und 
Umwelt für die ganze Familie zu er-
leben. Das Burgtor der Wasserburg 
(Niedernhof 6, Königslutter) ist von 
11 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. 

Innenstadtnah und vor wunder-
schöner historischer Kulisse kön-
nen Jung und Alt auf den Burghö-
fen spannende Aktivitäten, wie 
Keschern in der Lutter, das Bau-
en von Holzbuden, Bogenschie-
ßen oder Feuermachen mit stein-
zeitlichen Methoden erproben. Bei 
der Arbeitsgemeinschaft Streu-
obstwiese kann eigener Apfelsaft 
mit der Obstpresse aus Großmut-
ters Zeiten produziert werden und 
Geschichtenerzählerinnen begeis-
tern mit spannenden Tiergeschich-
ten und Märchen aus aller Welt. An 
Infoständen können Interessierte 

Wissenswertes rund um das The-
ma Natur und Wildtiere erfahren. 
Und natürlich gibt es wieder eine 
große Fossilien-Tombola.  

Mit Kaffee, Kuchen oder Herz-
haftem ist für das leibliche Wohl 

gesorgt. Ein rundum buntes Pro-
gramm für einen gelungenen Fa-
milientag. Der Eintritt ist frei. 

Das Familienfest ist eine Gemein-
schaftsaktion von BUND Helm-
stedt, der Stiftung Naturlandschaft, 

dem Geopark, Naturpark Elm-
Lappwald, NABU, dem Waldforum 
Riddagshausen sowie der Arbeits-
gemeinschaft Streuobst.

Daniele Heuser 
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„Weddel verbindet“
WEDDEL Neue Informationstafel für Radfahrende eingeweiht

Mit einer offiziellen Enthüllung 
wurde die Informationstafel „Wed-
del verbindet“ an einem Rastplatz 
in der Feldmark östlich von Wed-
del eingeweiht. Der Standort liegt 
unmittelbar an dem „Städtepart-
nerschaftsradweg Braunschweig-
Magdeburg“ und dem Radrund-
kurs „Kulturschätze rund um den 
Elm“. Er bietet Radfahrenden und 
auch allen, die zu Fuß unterwegs 
sind, eine attraktive Möglichkeit 

zur Rast und Orientierung. Nur we-
nige hundert Meter weiter verläuft 
durch die Ortslage Weddel zudem 
die Radroute „Schöne Dörfer im 
Landkreis Wolfenbüttel“. Die neue 
Informationstafel stellt die Verbin-
dungen zwischen den drei Radrou-
ten anschaulich dar.
Der Titel „Weddel verbindet“ steht 
dabei nicht nur für die Wegefüh-
rung, sondern auch für das En-
gagement vor Ort. Denn nur mit 

der Zustimmung der Eigentümer 
des Feldweges, dem Realverband 
„Feldmarkinteressentschaft Crem-
lingen“, und mit ehrenamtlicher 
Unterstützung vom „Team Weddel“ 
konnte dieser Rastplatz mit Tafel 
errichtet werden.
Initiator des Projekts war Wed-
dels Ortsbürgermeister Harald 
Koch. Für ihn unterstreicht die 
Tafel die Bedeutung des Ortes im 
regionalen Radwegenetz. „Hier in 
Weddel begegnen sich Pendlerin-
nen und Pendler, Freizeitradelnde 
und Radreisende. Darauf sind wir 
stolz. Deswegen haben wir uns in 
den vergangenen Jahren auch für 
den Ausbau und die Verbesserung 
dieser Verbindungen eingesetzt“, 
so Koch.
Produziert und aufgestellt wur-
de die Informationstafel von den 
Wirtschaftsbetrieben des Land-
kreises Wolfenbüttel. Deren Leiter 
Torsten Ruhe hob hervor: „Solche 
Projekte unterstützen wir immer 
gerne. Wenn eine gute Idee da ist 
und ein Ort gefunden wird, an dem 
sie vor allem auch einen Mehrwert 
für die Allgemeinheit schafft, hel-
fen wir bei der Umsetzung gerne 

mit.“
Der etwa 45 Kilometer lange Rund-
kurs „Schöne Dörfer“ liegt auf 
dem Radwegenetz des Landkrei-
ses Wolfenbüttel und ist eine von 
insgesamt sieben touristischen 
Themenrouten, die auf Basis des 
Fahrradmobilitätskonzeptes 2020-
2030 stetig weiterentwickelt wer-
den. Die in Zusammenarbeit mit 
den Tourismusverband Nördliches 
Harzvorland entwickelten Routen 
verbinden Orte, Menschen und Se-
henswürdigkeiten. Auch im Alltag 
bieten die Routen attraktive Ver-
bindungen zwischen den Ortsla-
gen. So mündet die Schöne-Dörfer-
Route wenige hundert Meter wei-
ter östlich von dem Rastplatz auf 
den neuen straßenbegleitenden 
Radweg entlang der Landesstraße 
L635 zwischen Hordorf und Crem-
lingen. „Die neue Tafel lädt Radeln-
de dazu ein, die reizvolle Natur- 
und Kulturlandschaft in unserer 
Umgebung zu erkunden und die 
Region aus einer neuen Perspekti-
ve kennenzulernen“, sagte Kerstin 
Geffers, Fahrradmobilitätsbeauf-
tragte des Landkreis Wolfenbüttel.

HK

v.r.n.l. Detlef Sorgatz (Team Weddel), Kerstin Geffers (Fahrradmobilitätsbeauf-
tragte, LKWF), Tortsen Ruhe (Leiter Wirtschaftsbetriebe, LKWF) Franziska Ewers 
(Nachhaltigkeitskommunikation, LKWF), Harald Koch (Ortsbürgermeister Wed-
del), Detlef Kaatz (Gemeindebürgermeister Cremlingen).

Foto: Eginhard Höhne

Brunsviga Orchester verabschiedet sich
BRAUNSCHWEIG Großes Fest am 13. September

Vor 35 Jahren entstand bei einem 
launigen Gespräch im Fahrstuhl 
des Kulturzentrums Brunsviga die 
Idee, für die Bläser und Streicher 
der Musikschule Musikuß ein Or-
chester zu gründen, in dem Anfän-

ger und Fortgeschrittene, Kinder 
und Erwachsene dank zugeschnit-
tener Arrangements gemeinsam 
musizieren konnten. Die damals 
gegründete Ensemble- und Pro-
jektarbeit prägte das Angebot der 

Musikschule bis heute.
Es folgten über drei Jahrzehn-

te mit immer anspruchsvolleren, 
auch professionelleren Projekten, 
bei denen stets eine große musi-
kalische Bandbreite zu hören war. 
Klassik und Rock, Folk und Jazz, 
Theatermusik und Kinderlieder - 
nichts war ausgeschlossen. 

Nun wird die Zeit der Orches-
terarbeit zu Ende gehen. Sasaha-
ra Blumenstiel, der das Orchester 
über 30 Jahre geleitet hat, beendet 
seine Arbeit. Ein Ersatz hat sich für 
diesen charismatischen Dirigenten 
bislang leider nicht gefunden. So 
endet das letzte Konzert mit dem 
Walzer „De laatste Noot“, der 1995 
die erste „Große Ballnacht“ aus-
klingen ließ.

Zum Abschied gibt es am 13. Sep-

tember im Kulturzentrum Bruns-
viga ein großes Fest mit Sessions, 
Tanz und Konzerten. Das Orches-
ter freut sich auf viele Gäste und 
Freunde und langjährige Wegge-
fährten. Alle, die in der Vergangen-
heit mit dem Orchester musiziert 
haben sind herzlich eingeladen.

Das Programm: 12 Uhr Session & 
Brunch (Brunch bitte buchen un-
ter gastro@brunsviga-kulturzen-
trum.de), 15 Uhr Tanzhaus, 16:30 
Uhr Konzert der Gäste (mit Mabon, 
Trio Sägewerk, The Fiddlekids und 
andere), 18 Uhr Abschiedskonzert.

Der Eintritt zu allen Konzerten ist 
frei, Spenden zur Kostendeckung 
werden gerne entgegengenom-
men.

Ulli Kleinfeldt

Orchester in Kaustinen, Finnland
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Abbenrode
Bäckerei Langner Braunschweigerstraße 22c

Cremlingen
Rathaus Ostdeutsche Straße 22

Praxis Dr. Brucker Im Moorbusche 23

REWE Im Moorbusche 2

Reisebüro am Elm Im Moorbusche 2

Fitnessfarm Hauptstraße 1a

REWE Hauptstraße 42a

Seniorenzentrum Bohmwiese 2

Therapie Punkt Cremlingen Im Moorbusche 41

Destedt
Haus der Vereine Hemkenroderstraße 1

Ein Laden
Fr 9 - 13 Uhr / 15 - 19 Uhr
Sa 8 - 12:30 Uhr

Hauptstraße 10

Gärtnerei Wesche Hauptstraße 25

Pferdeland am Elm Elmstraße 25

Krankengymnastik Millow Schulstraße 10

Bäckerei Langner Hauptstraße 54

Gardessen
Verteilung in die Haushalte -

Hemkenrode
Zeitungsbox Dorfstraße 5 / 

Rechts neben Hofeinfahrt 

Hordorf
Gaststätte Lüddecke Bäckerstraße 2

Dorfgemeinschaftshaus Essehofer Straße 7

Klein Schöppenstedt
Friseur Schönfelder Helmstedterstraße 29

JOSA Bike Helmstedterstraße 15

Schandelah
Sportheim Kleiberg 14

Zeitungsbox Martin-Kirchhoff-Straße 11

Bäckerei Langner Sandbachstraße 14

Schulenrode
Schützen & Sportheim (Vorraum) Lindenbergweg 13

Weddel
Apotheke Ahornallee 3

Postagentur Dorfplatz 13

Dorfgemeinschaftshaus Ahornallee 10

Bäckerei Vahldiek Hopfengarten 14

Dorfl aden Hopfengarten 14

AUSLAGESTELLEN
CREMLINGEN LOKAL

Schlüsselübergabe 
am „Hertel-Haus“

ABBENRODE

Die Gemeinde Cremlingen hat 
das „Hertel“ erworben. Jetzt wur-
den die Schlüssel übergeben. Das 
denkmalgeschützte Haus be� ndet 
sich in Nachbarschaft zum Dorfge-
meinschaftshaus und Feuerwehr-
haus in Abbenrode. Die Schlüs-

sel wurden von Laurenz Hertel 
(rechts) an Bürgermeister Detlef 
Kaatz übergeben. Mit dabei waren 
Ortsbürgermeister Holger Dietze 
und Fachbereichsleiterin Marlies 
Pessel.

 Foto: Bernhard Brockmann

Besuch in Fürstenberg
WEDDEL Ausfl ug Seniorenkreis

Auf dem Reiseplan für August des 
Seniorenkreises Weddel stand fett 
gedruckt: „Führung im Museum 
der Porzellanmanufaktur Fürsten-
berg“. Nach der anschaulichen Er-
klärung der Porzellanherstellung 
waren die Gegenstände in den 

Schauräumen, ob weiß oder be-
malt, auf Tischen oder in Vitrinen, 
sehr beeindruckend. Ein schöner 
Ausflug, bei dem alle zufrieden 
waren.

Silvia Simon
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800. Jahre – gut sichtbar
DETTUM Zusatzschilder für die Ortswappen übergeben.

Rechtzeitig vor dem Festwochen-
ende, das zum 800. Geburtstag in 
Dettum, vom 4. bis 6. September 
stattfindet, wurden jetzt für die 
Orteingänge, von Klaus Kämpfe-

Burghardt von der Galerie Kultur-
haus Dettum, Zusatzschilder mit 
dem Hinweis „800 Jahre Dettum 
1226 – 2026“ übergeben.

Samtgemeindebürgermeister 

Marco Kelb sorgte für eine schnel-
le Genehmigung, Beschaffung und 
Anbringung der Schilder durch die 
Mitarbeitenden des Bauhofes in 
der Samtgemeinde.

Bürgermeister Ole Jahnke be-
dankte sich für die großzügige 
Spende von Klaus Kämpfe-Burg-
hardt, der sich auch mit vielfältiger 
Unterstützung am Programm zum 
Festwochenende beteiligt. Die 
Hinweisschilder werden viele Jah-
re auf diesen besonderen Geburts-
tag des Ortes Dettum aufmerksam 
machen.

Am Freitag, den 4. September, 
startet dann um 16 Uhr das große 
Festwochenende mit Spiel, Spaß, 
Musik und buntem Programm.

Alle Organisatoren und Sponso-
ren freuen sich über eine tolle Be-
teiligung.

Ole Jahnke

v.l.n.r: Ole Jahnke, Klaus Kämpfe-Burghardt, Marco Kelb an der Dettumer 
Windmühle

Spiel, Spaß und 
ganz viel Ponyzeit

DETTUM  
Ferienprogramm im 

Oktober

In den Herbstferien bietet die 
Reitgemeinschaft Elm und Um-
gebung e.V. ein abwechslungs-
reiches Ferienprogramm für 
Kinder ab 5 Jahren an. Von 9 
Uhr bis 16 Uhr dreht sich alles 
rund um Ponys und Pferde. Die 
Kinder verbringen einen erleb-
nisreichen Tag mit den Tieren, 
lernen den richtigen Umgang 
mit ihnen und dürfen natürlich 
selbst aktiv werden. Gemein-
sam werden die Ponys geputzt 
und gepflegt, sie werden aus-
giebig bekuschelt und natürlich 
wird auch geritten.

Dabei erfahren die jungen 
Pferdefreunde spielerisch jede 
Menge Wissenswertes über die 
Tiere. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Das Programm fin-
det statt vom 12. bis 15. Oktober 
und vom 19. bis 22. Oktober

Die Reitgemeinschaft Elm und 
Umgebung e.V. freut sich auf 
viele neugierige Kinder und ei-
ne tolle gemeinsame Zeit mit 
den Ponys.

Janina Paul

Kubb-Champion gesucht
LUCKLUM Wikingerschach-Turnier am 19. September

Es ist wieder so weit: der Sportver-
ein (SV) Rot-Weiß Lucklum/Erke-
rode sucht den Kubb-Champion. 
Mit dem Rückenwind der erfolg-
reichen, vergangenen Jahre folgt 
mit dem Wikingerschach-Turnier 
am Samstag, den 19. September, 
nun die heiß herbeigesehnte Fort-
setzung. Herzlich eingeladen sind 
alle Mitglieder, deren Lebenspart-
ner und Kinder sowie Freunde 
und Anhänger des Vereins sowie 
Wikingerschach-interessierte 
Spieler/innen aus der Region, um 
ein geselliges Gemeinschaftsevent 
für Jedermann daraus entstehen 
zu lassen.

Ab 10 Uhr können sich die an-
meldeten Teams vor Ort registrie-
ren sowie die 5 Euro Teilnahmege-
bühr, welche pro Spieler/in anfällt, 
bezahlen. Der Start des Wettbe-
werbs ist dann für 11 Uhr auf dem 
Sportplatz in Lucklum vorgese-
hen. Abhängig von der Anzahl der 
Teilnehmer/innen und gebildeten 
Teams wird nach flexiblem Spiel-
plan über den Tag hinweg der Ge-
winner ermittelt, dessen Kür für 
etwa 17 Uhr vorgesehen ist. Für die 
kulinarische Verpflegung, die ge-
gen kleines Geld erworben werden 
kann, wird den ganzen Tag hinweg 
sowohl in Form von kalten Geträn-

ken und Kaffee, als auch kleineren 
Speisen (Grillgut, Pommes und Ku-
chen) gesorgt sein.

Es können ausschließlich Mann-
schaften mit mindestens drei, ma-
ximal sechs Teammitgliedern an-
gemeldet werden. Relevant sind 
folgender Informationen: Teamna-
me, Vor- und Zunamen aller Teil-
nehmenden, Name und E-Mail-Ad-
resse des Teamkapitäns.

Anmeldungen sind bis Samstag, 
12. September über André Haber-
land per Email oder Telefon mög-
lich (andre.haberland@rw-lu-
cklum.de oder 0172-7779577).

Thore Neddermeyer
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SPANNENDES
RUND UM 

DIE NATUR

SO. 20. SEP. | 11-17 UHR

KINDERPROGRAMM MIT

FOSSILIEN-TOMBOLA

FAMILIENFEST 
IN DER UMWELTBURG

Umweltburg Königslu� er | Niedernhof 6

EINTRITT FREI

Stiftung 
Naturlandschaft

„Sternenklänge“
VELTHEIM Harfenkonzert am 20. September

Am Sonntag, den 20.September 
um 17 Uhr begeben wir uns in der 
Sankt Remigius Kirche in Veltheim 
(Ohe) mit der international be-
kannten Harfenistin Jasmin-Isabel 
Kühne auf eine musikalische Ex-
pedition in die Unendlichkeit des 
Weltalls.
Kühne verlebte ihre Kindheit und 
Jugend im Braunschweiger Land, 
bevor sie sich zum Studium der 
Harfe zunächst nach Detmold, und 
später nach Oslo und Paris auf den 
Weg machte. Mittlerweile lebt sie 
in Düsseldorf und reist mit ihren 
Solokonzerten um die ganze Welt, 
aber eben auch immer wieder ger-

ne in ihre alte Heimat, das Braun-
schweiger Land.

Und so erleben wir sie bei einem 
Solokonzert mit ihrem neuen Pro-
gramm „Sternenklänge“, in dem 
sich die sphärische Eleganz der 
Harfe mit modernen Klangwelten 
verbindet.

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.jasmin-isabel-kuehne.
de und www.international-harpa-
cademy.com. Der Eintritt zu die-
sem Konzert ist frei, am Ausgang 
wird um eine Spende gebeten.

Edith Becker

Foto: Kaupo Kikkas

Dreimal KaffKultur
EVESSEN Konzertreihe vom 17. bis 19. September

Die Konzertreihe KaffKultur im 
Dorfhaus Evessen wird im Sep-
tember mit drei hochkarätigen 
Hutkonzerten fortgesetzt. An drei 
aufeinanderfolgenden Abenden 
erwartet das Publikum ein ab-
wechslungsreiches Programm mit 
internationalem Soul-Folk, Jazz-
Pop, Songkabarett und Weltmusik.

Den Auftakt macht am Donners-
tag, 17. September, um 19 Uhr die 
US-amerikanische Singer-Song-
writerin Lea Morris. Die in Wa-
shington D.C. geborene und heute 
in Deutschland lebende Musikerin 
verbindet Gospel-, Soul-, Folk- und 
Funk-Einflüsse zu ihrem unver-
wechselbaren „Soul-Folk“-Stil. Mit 
ihrer ausdrucksstarken Stimme, 
virtuosem Gitarrenspiel und live 
eingespielten Loops schafft sie ei-
nen überraschend vielschichtigen 
Klang. Ihre Konzerte zeichnen sich 
durch eine intensive Nähe zum Pu-
blikum und eine besondere Atmo-
sphäre aus.

Am Freitag, 18. September, um 19 
Uhr folgt der Jazz-Sänger, Pianist 
und Songwriter Matthias Held. 
In seinem Soloprogramm verbin-
det der studierte Musiker Elemen-
te aus Pop, Swing, Funk, Folk und 
Chanson. Seine deutschsprachigen 

Lieder erzählen mit Humor, Fein-
sinn und sprachlichem Witz vom 
alltäglichen Leben. Begleitet von 
Klavier und live erzeugten Loops 
entsteht ein abwechslungsreiches 
Konzerterlebnis zwischen Musik 
und Kabarett.

Den Abschluss der Reihe gestal-
tet am Samstag, 19. September, um 
19 Uhr das Berliner Duo Guy & Bi-
anca. Mit zwei Akustikgitarren und 
harmonischem zweistimmigem 
Gesang interpretieren die beiden 
Musiker traditionelle Lieder aus 
verschiedenen Ländern auf mo-
derne Weise. Ihr Programm ver-
bindet europäische Folkmusik mit 
zeitgenössischen Einflüssen und 
zeigt eindrucksvoll die verbinden-
de Kraft der Musik.

Alle Konzerte finden im Dorfhaus 
Evessen, Schulweg 4 in Evessen 
statt. Der Eintritt erfolgt nach dem 
Prinzip des Hutkonzerts, die Besu-
cher entscheiden selbst über die 
Höhe ihres Beitrags, der vollstän-
dig den Künstlerinnen und Künst-
lern zugutekommt. Für das leibli-
che Wohl werden Getränke sowie 
Fingerfood und Pommes angebo-
ten.

Saskia Hoog

Unterwegs in der Heide
SICKTE Tagesfahrt Seniorenkreis

Anfang August unternahmen 46 
Seniorinnen und Senioren eine Ta-
gesfahrt in die Lüneburger Heide, 
organisiert vom Team des Senio-
renkreises mit Marianne Hoppe 
und Helga Kammerer. Nach einem 
Besuch in der Porzellan-Manufak-
tur Calluna in Bispingen, einem 

kleinen Familienbetrieb, und ei-
nem regionalen Mittagessen ging 
es mit Kutschen und interessan-
ten Informationen über das Natur-
schutzgebiet weiter nach Oster-
heide. Bei Kaffee, Tee und Kuchen 
klang ein erlebnisreicher Tag aus.

Joachim Rust
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Weltklasseprogramm im Rittersaal
SICKTE Drei Konzerte im September

Nach ruhigen Sommermonaten 
startet die Sickter Kulturinitiative 
(SIKKI) im September wieder mit 
drei Konzerten im Sickter Herren-
haus.

Nordischer Klangzauber mit zwei 
Harfen

Den Auftakt macht am 4. Septem-
ber um 19 Uhr das Konzert „Reise 
nach Norden – Keltischer & nor-
discher Folk für zwei Harfen“. Die 
Harfenisten Tim Rohrmann aus 
Denkte und Erik Ask-Upmark aus 
dem schwedischen Lund verbin-
den keltische und nordische Folk-
musik mit barocken Melodien 
und eigenen Kompositionen. Un-
terstützt werden sie vom „Special 

Guest“ Sasahara Blumenstiel aus 
Evessen an Geige und Hardanger-
fiddle. Auch Flöte und schwedi-
scher Dudelsack sind zu hören.

Der Eintritt kostet 20 Euro, ermä-
ßigt 10 Euro. Kartenreservierungen 
gehen an kulturinitiative-sickte@
gmx.de.

„Krieg und Frieden“ am Klavier
Am 20. September, gastiert um 17 

Uhr der international erfahrene Pi-
anist Slawomir Saranok bei „Welt-
klassik am Klavier“ in Sickte. Unter 
dem Titel „Krieg und Frieden – So-
naten von Prokofjew und Beetho-
ven“ stehen Werke von Beethoven, 
Prokofjew, Schubert und Chopin 
sowie Saranoks eigene Kompositi-

on „Metamorphose“ auf dem Pro-
gramm. Saranok, der bereits als 
Achtjähriger öffentlich konzertier-
te, ist heute als Solist, Kammermu-
siker und Komponist international 
unterwegs.

Eintritt: Erwachsene: 30 Euro, 
Studenten: 15 Euro, Jugend (bis 18 
Jahre): Eintritt frei. Kartenreser-
vierungen unter 0151 12585527, an 
info@weltklassik.de oder über 
www.weltklassik.de.

„Alles wegen de Leut“
Den September beschließt am 

25. September um 19 Uhr ein Kon-
zert mit dem Trio Mellounge. Un-
ter dem Titel „Alles wegen de Leut“ 
entführen die Musiker das Publi-

kum in die Welt vergangener Vari-
eté- und Bühnenzeiten.

Ursula Ullmann, Dieter Ullmann 
und David Samuelsson präsentie-
ren Chansons, Couplets und Schla-
ger – mal humorvoll, mal schwarz-
humorig, mal einfach herrlich al-
bern. Musikalische Erinnerungen 
an Größen wie Friedrich Holländer, 
Georg Kreisler und Claire Waldoff 
versprechen einen unterhaltsa-
men Abend. Der Eintritt ist frei, um 
eine Hutspende wird gebeten.

Alle Konzerte finden im Rittersaal 
im Herrenhaus Sickte, Am Kamp 12, 
statt.

Claudia Busch

Grundschule hat neue Rektorin
SICKTE Nadine Knigge übernimmt Schulleitung

Seit Beginn des neuen Schuljahres 
ist Nadine Knigge neue Rektorin 
der Grundschule Sickte.

Knigge lebt in der Nachbarge-
meinde Cremlingen und war zu-
letzt als Leiterin der Außenstelle 
Emmerstedt der Pestalozzi-Grund-
schule in Helmstedt tätig.
Auf ihre neue Aufgabe blickt Knig-
ge mit Freude und Zuversicht. 
„Ich freue mich sehr über die 
Möglichkeit und das in mich ge-
setzte Vertrauen, als Schulleiterin 
Verantwortung zu übernehmen 
zu dürfen“, erklärt die neue Schul-
leiterin. Ihre ersten Eindrücke 
von der Grundschule Sickte seien 
durchweg positiv: „Die Grundschu-
le Sickte ist gut organisiert und 
verfügt über ein hochmotiviertes 
Team, mit dem ich sehr gerne zu-
sammenarbeiten werde.“

Eine der größten Aufgaben der 
kommenden Zeit wird die Vorbe-
reitung der schulischen Ganztags-
angebote sein. Diese sollen an der 
Grundschule Sickte ab dem Schul-
jahr 2027/2028 angeboten werden. 
Damit steht der Schule gemeinsam 
mit dem Schulträger eine wichtige 
Entwicklungsaufgabe bevor.

Im Namen des Schulträgers be-

grüßten Samtgemeindebürger-
meister Marco Kelb und der Fach-
bereichsleiter Zentrale Dienste 
der Samtgemeinde Sickte, Chris-
tian Malitzki, Nadine Knigge in ih-
rer neuen Funktion. Bei einem ers-
ten gemeinsamen Gespräch wur-

den die anstehenden Themen und 
die weitere Zusammenarbeit be-
sprochen.

Alle Beteiligten waren sich einig, 
dass eine gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen Schu-
le und Schulträger eine wichtige 

Grundlage für einen gelingenden 
Schulbetrieb ist. Samtgemeinde-
bürgermeister Marco Kelb beton-
te dabei die Bedeutung kurzer und 
unkomplizierter Wege: „Wenn was 
ist, dann rufen Sie einfach an.“ 

Vp
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Unser Leser Peter Bühren aus Sickte hat auch für diese Ausgabe wie-
der ein paar weise Worte übrig.

�Die Einbildung tröstet die Menschen über das, was sie nicht 
sein können, und der Humor tröstet sie über das, was sie 

wirklich sind.�
Albert Camus, 07.11.1913 - 04.01.1960, französischer Schriftsteller

SPRUCH FÜR MONAT SEPTEMBER

Gärtnern, Begegnung und mehr
DETTUM Zehn Jahre Bunter Garten

Zehn Jahre Bunter Garten Dettum 
– das sind zehn Jahre gemeinsa-
mes Säen, Pflanzen, Ernten, Ler-

nen, Lachen und vor allem: mit-
einander wachsen. Was 2016 mit 
einer 454 Quadratmeter großen, 

zunächst eher verwilderten Par-
zelle im Kleingartenverein „Gar-
tenfreunde e.V.“ begann, ist heute 
ein lebendiger Ort der Begegnung 
für Menschen unterschiedlicher 
Herkunft und Lebensgeschichten. 
„Wenn ich auf die vergangenen 
zehn Jahre zurückblicke, sehe ich 
vor allem die vielen Menschen, die 
diesen Garten zu dem gemacht ha-
ben, was er heute ist“, sagt Christa 
Homann, Projektleiterin des Bun-
ten Gartens. „Natürlich geht es bei 
uns ums Gärtnern“, erklärt die Pro-
jektleiterin. „Aber eigentlich geht 
es um viel mehr. Im Garten ent-
stehen Gespräche ganz selbstver-
ständlich. Man kann gemeinsam 
arbeiten, auch wenn die deutsche 
Sprache noch nicht perfekt ist. 

Menschen bringen ihr Wissen und 
ihre Erfahrungen mit – und wir 
lernen voneinander.“ Darüber hin-
aus fi nden regelmäßig Workshops 
statt, teilweise entstehen die An-
gebote in Zusammenarbeit mit 
der Volkshochschule Wolfenbüttel, 
teilweise organisiert das Team des 
Bunten Gartens sie selbst. Auch 
Kochaktionen und interkulturelle 
Angebote gehören zum Umfeld 
des Projekts. Der Bunte Garten ist 
weiterhin off en für Menschen, die 
sich engagieren möchten. Gesucht 
werden Helferinnen und Helfer. 
Der Garten ist samstags von 10:30 
bis 14:30 Uhr geöff net.

vp

Badespaß für Vierbeiner
DETTUM Hundeschwimmen am 20. September

Am Sonntag, den 20. Septem-
ber, von 14 Uhr bis 16 Uhr, heißt 
es im Dettumer Freibad  wieder 
„Die Hunde sind los“. Zum Ab-
schluss der Freibadsaison gehört 
das Schwimmerbecken für einen 
Nachmittag wieder ganz den Vier-
beinern. Die Chlorrung wird vorher 
ausgesetzt und Dank der Treppe 
kommen alle Hunde, ob groß oder 
klein, gut wieder aus dem Wasser. 

Für das leibliche Wohl der zwei-
beinigen Gäste ist mit Kaff ee, Er-

frischungsgetränken und Kuchen-
buff et gesorgt. Der Eintritt für alle 
Hunde und ihre Begleitung ist frei; 
Spenden für den Förderverein des 
Dettumer Freibads sind herzlich 
willkommen.

Wir bitten alle Hundehalterinnen 
und Halter zu beachten: Alle Hun-
de müssen geimpft und versichert 
sein. Die Teilnahme erfolgt auf ei-
gene Gefahr.

Gesa Birken

Egal ob groß oder klein, alle Hunde sind herzlich zum Badespaß im Dettumer 
Freibad willkommen.  Foto: Förderverein Dettumer Freibad e.V. 
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Nachruf
Der Rat der Gemeinde Evessen trauert um

Eckehard Hillmar  
Der Verstorbene war 42 Jahre lang von 1976 bis 2018 als 

Ortsheimatpfleger der Gemeinde Evessen tätig. 
Herr Hillmar hat sich ehrenamtlich und mit viel Engagement um das 

Wohl der Bürgerinnen und Bürger in Evessen verdient gemacht. 
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

Seiner Familie gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Evessen im August 2026 

Dunja Kreiser 
Bürgermeisterin

Online oder offline. Immer aktuell.
www.rundschau.news

„Zukunft der Samtgemeinde Sickte“
SICKTE Erfolgreicher Start der Verhandlungen zur möglichen Einheitsgemeinde

Mit der ersten offiziellen Verhand-
lungsrunde hat der Strukturpro-
zess „Zukunft der Samtgemeinde 
Sickte“ einen weiteren wichtigen 
Meilenstein erreicht. Vertreter der 
Samtgemeinde Sickte und ihrer 
fünf Mitgliedsgemeinden haben 
jetzt die Verhandlungen über eine 
mögliche Bildung einer Einheits-
gemeinde aufgenommen.

Dem nun begonnenen Verhand-
lungsprozess ging eine mehrjäh-
rige intensive Vorbereitung vor-
aus. Seit Oktober 2022 hatten sich 
die Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister der Mitgliedsgemein-
den, die Fraktionsvorsitzenden 
der Samtgemeinde und der Mit-
gliedsgemeinden sowie Vertre-
ter der Samtgemeindeverwaltung 
in insgesamt fünf Workshops mit 
den zukünftigen Herausforderun-
gen kommunaler Selbstverwal-
tung beschäftigt. Hintergrund sind 
die stetig wachsenden Anforde-
rungen an Kommunen – unter an-
derem durch Digitalisierung, Kli-
mawandel, gesellschaftliche Ver-
änderungen, steigende gesetzliche 
Anforderungen, knapper werden-
de finanzielle Ressourcen sowie 
die Bewältigung unvorhersehba-
rer Krisen.

Im Frühjahr 2025 wurden die Er-
gebnisse der Workshops allen 
Ratsmitgliedern vorgestellt. Im 
Sommer 2025 folgten fünf öffent-
liche Infoveranstaltungen, in de-
nen die erarbeiteten Erkenntnisse 
vorgestellt sowie Fragen und Anre-
gungen der Bürgerinnen und Bür-
ger aufgenommen wurden. Zwi-
schen Dezember 2025 und März 
2026 beschlossen anschließend 
der Samtgemeinderat sowie die 
Räte der Gemeinden Dettum, Erke-
rode, Evessen, Sickte und Veltheim 
(Ohe), Verhandlungen über die Bil-
dung einer Einheitsgemeinde auf-
zunehmen.

Die Verhandlungen werden 
durch den Samtgemeindebürger-
meister sowie die Bürgermeis-
ter der fünf Mitgliedsgemeinden 
geführt. Unterstützt werden sie 
durch Vertreter der Samtgemein-
deverwaltung, durch die Kommu-
nalaufsicht sowie – bei Bedarf – 
durch das Niedersächsische Minis-

terium für Inneres und Sport und 
weitere Sachverständige.

Insgesamt sind acht Verhand-
lungsrunden vorgesehen. Paral-
lel dazu werden die Ratsmitglie-
der der Samtgemeinde sowie der 
fünf Mitgliedsgemeinden regelmä-
ßig über den jeweiligen Sachstand 
informiert und können ihre Vor-
stellungen in den Prozess einbrin-
gen. Auch in den öffentlichen Sit-
zungen der kommunalen Gremien 
soll fortlaufend über den Stand der 
Verhandlungen berichtet werden. 
Vor Abschluss der Verhandlungen 
sind zudem weitere Bürgerbetei-
ligungsveranstaltungen vorgese-
hen.

Erste Einigungen erzielt
In der ersten Verhandlungsrun-

de verständigten sich die Verhand-
lungspartner zunächst auf den wei-
teren Zeitplan sowie die einzelnen 
Verhandlungspakete. Darüber hin-
aus konnten bereits erste grundle-
gende Inhalte einvernehmlich ab-
gestimmt werden. Sämtliche In-
halte stehen jedoch ausdrücklich 
unter dem Vorbehalt einer späte-
ren Zustimmung durch die politi-
schen Gremien.

Ein zentrales Ergebnis ist die ge-
meinsame Zielsetzung, die beste-
henden öffentlichen Einrichtungen 
in allen Ortschaften bedarfsgerecht 
zu erhalten. Dies betrifft unter an-
derem Kindertagesstätten, Grund-
schulen, Dorfgemeinschaftshäu-
ser, Sportanlagen, Friedhöfe, Feu-
erwehrgerätehäuser, Freibäder, 
Spiel- und Bolzplätze, Bushaltestel-
len, Abwasseranlagen sowie wei-
tere Einrichtungen der kommuna-
len Daseinsvorsorge.

Sollten künftig Veränderungen an 
diesen Einrichtungen erforderlich 
werden, sollen diese nur erfolgen 
können, wenn sachliche oder wirt-
schaftliche Gründe dies notwendig 
machen und zuvor die jeweiligen 
Ortsräte beziehungsweise Orts-
vorsteher angehört worden sind.

Ebenfalls geeint haben sich die 
Verhandlungspartner darauf, dass 
bereits beschlossene und haus-
haltsrechtlich sowie tatsächlich 
gesicherte Maßnahmen – bei-
spielsweise Bau- oder Unterhal-

tungsmaßnahmen – von einer 
möglichen neuen Einheitsgemein-
de grundsätzlich fortgeführt wer-
den sollen, soweit dem keine recht-
lichen Gründe entgegenstehen.

Ein weiterer Schwerpunkt be-
trifft die zukünftige Ortsentwick-
lung. Auch im Falle einer Einheits-
gemeinde soll sich die Flächennut-
zungsplanung weiterhin an den 
Bedürfnissen der einzelnen Ort-
schaften orientieren. Ziel ist es, in 
allen Orten auch künftig eine be-
darfsgerechte Wohnbauentwick-
lung sowie die Ansiedlung von 
Gewerbe zu ermöglichen. Bereits 
eingeleitete Bauleitplanverfahren 
sollen fortgeführt werden.

Mögliche finanzielle Unterstüt-
zung des Landes

Im Rahmen der Verhandlungen 
spielt auch die finanzielle Perspek-
tive eine wichtige Rolle. Nach Aus-
kunft des Niedersächsischen In-
nenministeriums besteht bei der 
Bildung einer Einheitsgemeinde 
grundsätzlich die Möglichkeit ei-
ner sogenannten kapitalisierten 
Bedarfszuweisung in Höhe von 
bis zu 75 Prozent der kumulier-
ten Fehlbeträge. Bei einem derzei-
tigen Gesamtfehlbetrag von rund 
sechs Millionen Euro entspräche 
dies einer möglichen Unterstüt-
zung von etwa vier Millionen Eu-
ro. Voraussetzung hierfür wären 

sowohl der Abschluss eines Ge-
bietsänderungsvertrages als auch 
eines Zukunftsvertrages mit dem 
Land Niedersachsen. Ein Rechts-
anspruch auf diese Zuweisung be-
steht jedoch nicht, so dass diese 
noch nicht als sicher verbucht wer-
den kann.

Samtgemeindebürgermeister 
Marco Kelb zeigt sich mit dem Auf-
takt zufrieden:

„Die erste Verhandlungsrunde 
war von Offenheit, gegenseitigem 
Respekt und einem gemeinsamen 
Interesse geprägt, die Zukunft un-
serer Kommunen verantwortungs-
voll zu gestalten. Auch der vertrau-
ensvolle Umgang miteinander, der 
die wichtigste Grundlage dieses 
Prozesses darstellt, war spürbar. 
Transparenz und die Einbindung 
von Politik und Bürgerschaft blei-
ben in dem weiteren Prozess für 
uns zentrale Grundsätze.“

Eine Entscheidung über die Bil-
dung einer Einheitsgemeinde ist 
mit der Aufnahme der Verhandlun-
gen ausdrücklich noch nicht ver-
bunden. Diese kann erst getroffen 
werden, wenn ein vollständig aus-
gehandelter Gebietsänderungs-
vertrag vorliegt und anschließend 
sämtliche Räte der Mitgliedsge-
meinden sowie der Samtgemein-
de diesem zustimmen.

Vp
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SICKTE LOKAL

Apelnstedt
Deele im Dorfgemeinschaftshaus Dorfplatz

Dettum
Friseur Salon Rutter Hauptstraße 22
Galerie Kulturhaus Hauptstraße 3a
DGH Beekehus Wolfenbütteler Straße 23

Evessen
Biobäckerei am Elm Dorfstraße 20
Dorfgemeinschaftshaus Schulweg 4

Gilzum
Offenes Bücherregal Hinter dem Dorfe

Hötzum
Dorfgemeinschaftshaus Hauptstraße 21

Mönchevahlberg
DGH Schützenhaus Schulstraße 13

Sickte
Rathaus Am Kamp 12
Edeka Kamp Bahnhofstraße 3
Netto Einkaufsmarkt Bahnhofstraße 2 - 4
Elm Apotheke Schöninger Straße 21
Wabe Apotheke Salzdahlumer Straße 4a
Sportheim TSV Sickte Stadtweg 7
Kiosk Gerlich Schönigerstraße 23a
Therapiezentrum am Elm Am Bockshorn 10

Veltheim
Gaststätte Lindenhof Neue Straße 33
Bücherbox am Wiesengrund Wiesengrund 1

Volzum
Hof Glindemann Im Dorfe 5

AUSLAGESTELLEN
SICKTE LOKAL

E-Bikes leihen ab Oktober
EVESSEN

Spatenstich für Neubau einer Fahrradverleihstation

Evessen bekommt eine neue At-
traktion: Bereits im Oktober kön-
nen die beliebten E-Bikes des Ver-
eins Elm Mobil an einem zentralen 
Standort neben der Bio-Bäckerei 
ausgeliehen werden.

„Insgesamt wird der Bau 36.057 
Euro kosten, davon stammen gut 
28.000 Euro aus Fördermitteln“, 
sagte Bürgermeisterin Dunja Krei-
ser. Unterstützt wurde sie dabei 
von der Samtgemeindeverwal-
tung, vertreten durch Bürgermeis-
ter Marco Kelb. Der Mobilitätsver-
ein Elm Mobil e.V. bietet in Evessen 
und den umliegenden Ortschaften 
insgesamt elf E-Bikes und fünf E-
Lastenräder zur kostengünstigen 
Ausleihe an. Die Räder wurden 2021 
mithilfe von Bundesfördermitteln 
angeschaff t. Derzeit stehen in Eves-
sen drei Räder auf zugänglichem 
Privateigentum. Der neue Standort 
auf öff entlicher Fläche soll durch 
bessere Sichtbarkeit und höhere 
Attraktivität die Nutzung steigern 
und weitere Nutzerinnen und 
Nutzer gewinnen.

Geplant ist ein offenes Häus-
chen, in dem die Räder per App 
entriegelt und anschließend ge-
nutzt werden können. Neben ei-
ner Ladestation sind ausreichende 
Beleuchtung und ein barrierefrei-
er Zugang vorgesehen. Außerdem 
entstehen Sitzplätze zum Verwei-

len; ein Baum wird als Schatten-
spender gepfl anzt.

Volker Kremer, Vorsitzender von 
Elm Mobil e.V., und Vereinsmitglied 
Heiko Gerecke begannen vor gut 
zwei Jahren gemeinsam mit Bür-
germeisterin Dunja Kreiser mit der 
Planung. Mit Unterstützung der 
Samtgemeindeverwaltung konn-
ten Fördermittel beantragt wer-
den. Neben einem Bauzuschuss 
des Vereins in Höhe von 5.000 Eu-
ro fördern LEADER mit 18.238 Eu-
ro und die Stiftung Zukunftsfonds 
Asse mit 5.000 Euro das nachhalti-
ge Bauvorhaben. Der Anteil der Ge-
meinde Evessen konnte dadurch 
auf 7.819 Euro reduziert werden.

Mit dem Spatenstich erhält das 
rein ehrenamtlich erarbeitete Vor-
haben die verdiente Wertschät-
zung. Kommunalpolitik und Ver-
eine gestalten gemeinsam den Ort 
und setzen sich hier zusammen für 
Klimaschutz und nachhaltige Mo-
bilität ein. Bürgermeisterin Dunja 
Kreiser dankte deshalb auch dem 
Rat der Gemeinde Evessen, vertre-
ten durch Christiane Wagner-Ju-
dith, Gerd Bartschies-Franke, Kars-
ten Wolff  für seine Zustimmung zu 
dem Projekt, denn auch Ratsarbeit 
ist bekanntlich ehrenamtlich.

Dunja Kreiser

Am Spaten: v.l.: Volker Kremer (Vorsitzender Elm Mobil e.V.), Dunja Kreiser 
(Bürgermeisterin), Marco Kelb (Samtgemeindebürgermeister)

Foto: Privat

Wassermühle lädt ein
ERKERODE Führungen und Konzert am 13. September

Am 13. September, zum Tag des 
Denkmals, ist die Wassermühle 
Erkerode von 11 Uhr bis 17 Uhr ge-
öff net. Es gibt Führungen, die his-
torische Dreschmaschine wird in 
Betrieb sein und im Lehmofen ent-
steht verschiedenes Gebäck.

Im Anschluss, um 17 Uhr, startet 
dann ein Konzert. „Arjomi“ ist ak-
tuell eine vierköpfi ge Gruppe, die 
mit vielfältigen und außergewöhn-
lichen Instrumenten, wie zum Bei-

spiel Gitarre, Didgeridoo, Regen-
macher, Flöten, Maultrommeln 
sowie Gesang, Musik macht. Die 
Bandbreite reicht von meditativen 
Anteilen hin zu schnellen Rhyth-
men. Der Eintritt ist frei, um eine 
Hutspende wird gebeten.

Bitte nutzen Sie den Öff entlichen 
Personennahverkehr, die Linie 730 
hält fast direkt vor der Tür oder 
kommen Sie mit dem Fahrrad.

Ulla Hennig-Kunze

Gruppe Arjomi
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Gegenbesuch der spanischen 
Gastschüler

SICKTE Abwechslungsreiches Programm

Endlich war es so weit: Der Gegen-
besuch unserer spanischen Gast-
schüler des Colegio Santa Isabel 
de Marchena fand im Frühsommer 
statt. Nach dem wundervollen Be-
such in Spanien und viel Vorberei-
tung freuten sich alle Schülerinnen 
und Schüler bereits sehr auf die 
Ankunft am Sonntag.

Zuvor hatten die Austauschschü-
ler bereits einen Tag in Berlin ver-
bracht und dort unter anderem das 
Brandenburger Tor sowie das Ho-

locaust-Mahnmal besichtigt. Nach 
der Ankunft in den Gastfamilien 
wurde der Tag mit einem gemein-
samen Picknick am Heidbergsee 
beendet.

Am Montag ging es direkt mit ei-
ner Schülerführung weiter. Dabei 
besichtigten die Schülerinnen und 
Schüler unter anderem die Musik-
räume, das Lehrerzimmer und den 
Sanitätsraum. Anschließend fuhr 
die Gruppe nach Bad Harzburg, wo 
alle während der Wanderung über 
den Baumwipfelpfad die friedliche 
Atmosphäre genießen konnten. 
Der Abend stand anschließend zur 
freien Verfügung und wurde unter 
anderem für eine Tretboottour auf 
der Oker genutzt.

Am Dienstag ging es nach Wolfs-
burg. Dort wurde das Phaeno mit 
seiner Vielfalt an Experimenten er-
kundet und vieles ausprobiert. Be-
sonders viel Spaß bereitete dies 
allen, da die Sprachbarriere zu-
nehmend keine Rolle mehr spiel-
te. Nach etwas Freizeit ging es au-
ßerdem auf den Rathausturm, von 
dem aus bei guter Sicht zahlreiche 
Bilder gemacht wurden. Da auch 
der Nachmittag frei gestaltet wer-

den konnte, gingen einige Schü-
lerinnen und Schüler gemeinsam 
bowlen.

Am Mittwoch erkundeten unsere 
Austauschschüler bei einer Stadt-
führung Braunschweig und lern-
ten dabei viel über die Geschich-
te der Stadt sowie Sehenswürdig-
keiten wie den Altstadtmarkt. Die 
deutschen Schülerinnen und Schü-
ler hatten währenddessen regulär 
Unterricht, stießen danach jedoch 
ebenfalls zur Gruppe dazu. An-
schließend wurde in Kleingrup-
pen für den nächsten Tag einge-
kauft, denn am Donnerstag stand 
das Projekt „Cook and Connect“ auf 
dem Programm.

Vorher besuchten die Austausch-
schüler noch verschiedene WPKs 
wie Sport, Französisch und Mu-
sik und lernten dadurch unseren 
Unterricht besser kennen. Außer-
dem ging es kurz ins Herrenhaus 
der Gemeinde, wo die Kunstaus-
stellung der OBS Sickte bestaunt 
wurde.

Nach einer Stunde Freizeit ging es 
schließlich in die Küche, wo in ge-
mischten Kleingruppen verschie-
dene Gerichte zubereitet wurden. 

Dies bereitete allen viel Freude, 
denn die Schülerinnen und Schü-
ler konnten voneinander lernen 
und beispielsweise erfahren, wie 
man typisches Gazpacho zuberei-
tet. Anschließend wurden die Ge-
richte gemeinsam gegessen und 
die Küche zusammen aufgeräumt.

Der Tag und die gesamte Woche 
wurden schließlich mit einer Ab-
schlussfeier bei Musik und Lager-
feuer in Evessen beendet. Dabei 
hatten alle viel Spaß und Erinne-
rungsstücke wie eine Flagge wur-
den von allen signiert.

Am nächsten Morgen trafen sich 
schließlich alle ein letztes Mal am 
Wolfsburger Hauptbahnhof. Bei 
einer tränenreichen Verabschie-
dung traten unsere Austausch-
schüler die Rückreise nach Berlin 
an. Wir wünschen ihnen eine gute 
Reise und werden sie sehr vermis-
sen. Gleichzeitig hoff en wir, dass 
sie viele schöne Eindrücke aus ih-
rem Besuch in Deutschland mit-
nehmen konnten und es ihnen hier 
genauso gut gefallen hat, wie uns 
in Spanien.

¡Hasta la vista!
Luise Lubnow, Klasse 10c
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Hinten brennt die Hütte
2.LIGA Eintracht nach gutem Auftakt jetzt mit drei Heimniederlagen in Folge

Was für ein Start. 6:1 in Magde-
burg. Auswärts. Bei einem Geg-
ner, bei dem man normalerweise 
schon mit einem Punkt zufrieden 
nach Hause fährt. Eintracht Braun-
schweig schien zum Auftakt dieser 
Zweitligasaison gleich ein Ausru-
fezeichen setzen zu wollen. Viel-
leicht, so dachte man, wird das 
diesmal ja eine Saison ohne per-
manentes Zittern.

Drei Wochen später ist die Eu-
phorie zumindest etwas gedämpft. 
Nach dem 0:1 gegen Bochum folg-
te das Pokalaus gegen Union Ber-
lin und jetzt dieses wilde 3:5 gegen 
Hertha BSC. Ein Spiel, das scho-
nungslos zeigte, wo derzeit das 
Problem der Eintracht liegt: hinten.

Zehn Gegentore hat Braun-
schweig in den vergangenen drei 
Heimspielen kassiert. Eins gegen 
Bochum, vier gegen Union und fünf 
gegen Hertha. Zehn! Das ist keine 
statistische Unschärfe mehr, son-
dern eine klare Ansage.

Besonders bitter: Gegen Union 
führte Eintracht zweimal, gegen 
Hertha sogar 2:0. Und trotzdem 
gingen beide Spiele verloren. Ge-
gen Berlin reichten wenige Minu-
ten vor der Pause, um eine bis da-
hin starke Leistung praktisch ein-
zureißen. Nach dem Seitenwechsel 
kein neuer Schwung, sondern Re-
aktion statt Aktion. Dass die Mann-
schaft vorne jederzeit für Tore gut 

ist, macht Hoffnung. Dass sie sich 
hinten derzeit selbst um den Lohn 
ihrer Arbeit bringt, sollte Trainer 
Lars Kornetka dagegen etwas Sor-
ge bereiten. Denn die 2. Liga ver-
zeiht solche Fehler nicht. Schon gar 
nicht dauerhaft.

Dabei bleibt die Ausgangsla-
ge nach drei Spieltagen durchaus 
überschaubar. Drei Punkte stehen 
auf dem Konto, neun Tore hat Ein-
tracht erzielt. Wer in Magdeburg 
sechs Treffer erzielt und Hertha 
drei einschenkt, muss sich um sei-
ne grundsätzliche Wettbewerbs-
fähigkeit keine Sorgen machen. 
Aber genau deshalb sind die aktu-
ellen Niederlagen so ärgerlich. Die-
se Mannschaft kann Fußball spie-

len. Sie muss nur dringend lernen, 
Spiele auch zu kontrollieren.

Der September dürfte zeigen, wo-
hin die Reise geht. Am 6. Septem-
ber geht es zum VfL Osnabrück, der 
gerade mit einem 1:0 in Bochum 
aufhorchen ließ. Eine Woche spä-
ter kommt Dynamo Dresden an die 
Hamburger Straße. Und am 19. Sep-
tember wartet der Betzenberg mit 
dem 1. FC Kaiserslautern. Keine un-
lösbaren Aufgaben. Aber auch kei-
ne Gegner, gegen die man sich de-
fensive Aussetzer leisten kann.

Der grandiose Abend von Magde-
burg hat gezeigt, was in dieser Ein-
tracht steckt. Die vergangenen Wo-
chen haben gezeigt, woran sie ar-
beiten muss. Sehr dringend sogar.

Denn Tore schießen ist schön. 
Wenn man hinten mehr bekommt, 
nützt es nur leider ziemlich wenig.

Die Wölfe kommen ins Rollen
2.LIGA VfL Wolfsburg wird seiner Favoritenrolle langsam gerecht

So richtig wusste man beim VfL 
Wolfsburg nach den ersten Wo-
chen dieser Zweitligasaison nicht, 
was man von dieser Mannschaft 
halten sollte. Der 0:0-Auftakt gegen 
Kaiserslautern war eher zäh als 
überzeugend. Und auch im Pokal 
gegen Regionalligist Altglienicke 
tat sich der Bundesliga-Absteiger 
erheblich schwerer, als ihm lieb 
sein konnte. Erst im Elfmeterschie-
ßen retteten sich die Wölfe in die 
nächste Runde.

Aber inzwischen sieht die Sache 
anders aus. Dem knappen 1:0 bei 

Hannover 96 ließ Wolfsburg jetzt 
ein beeindruckendes 5:2 beim 
Karlsruher SC folgen. Und plötz-
lich erkennt man, warum der VfL 
trotz Abstieg zu den Mannschaften 
gehört, die man in dieser Liga ganz 
weit oben erwarten muss.

Vor allem offensiv scheint sich 
etwas zu entwickeln. In Karlsru-
he ließ sich Wolfsburg auch von 
zwei frühen Gegentoren nicht be-
eindrucken, drehte das Spiel noch 
vor der Pause und setzte später so-
gar deutlich nach. Das spricht nicht 
nur für individuelle Qualität, son-

dern auch für eine Mannschaft, die 
langsam Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten bekommt.

Natürlich ist nach drei Spielta-
gen noch gar nichts entschieden. 
Aber sieben Punkte aus drei Spie-
len sind eine ordentliche Basis. Vor 
allem, weil der VfL nach dem eher 
schleppenden Auftakt inzwischen 
sichtbar Fahrt aufgenommen hat.

Der September könnte jetzt zei-
gen, ob daraus tatsächlich eine Se-
rie wird. Zunächst kommt am 5. 
September Energie Cottbus in die 
Volkswagen Arena. Danach wartet 

unter Flutlicht der FC St. Pauli – ein 
Spiel, das schon eher zeigen dürfte, 
wie stabil der VfL wirklich ist. Am 
18. September folgt zuhause Darm-
stadt 98.

Drei Spiele, in denen Wolfsburg 
seine Ambitionen untermauern 
kann.

Denn eines dürfte klar sein: Für 
diesen Kader kann das Ziel in der 
Zweiten Liga kaum lauten, irgend-
wo ordentlich mitzuspielen. Der 
VfL muss nach oben schauen.

Und vielleicht beginnt genau das 
gerade.

Pl. Mannschaft Sp g u v Tore Pkt.

1 Nürnberg 3 3 0 0 11:3 9

2 Hertha BSC 3 3 0 0 10:4 9

3 Wolfsburg 3 2 1 0 6:2 7

4 Heidenheim 3 2 0 1 10:10 6

4 Magdeburg 3 2 0 1 6:6 6

6 Kaisersl. 3 1 2 0 2:1 5

7 SpVgg Fürth 3 1 1 1 7:8 4

8 Karlsruher 3 1 1 1 4:6 4

9 Braunschw. 3 1 0 2 9:7 3

10 Bielefeld 3 1 0 2 5:6 3

10 VfL Bochum 3 1 0 2 1:2 3

12 Hannover 3 1 0 2 2:4 3

12 Cottbus 3 1 0 2 6:8 3

14 Osnabrück 3 1 0 2 4:7 3

15 Dresden 3 1 0 2 4:8 3

16 FC St. Pauli 3 0 2 1 4:5 2

17 Holstein Kiel 3 0 2 1 4:6 2

18 Darmstadt 3 0 1 2 2:4 1

Einmal mehr bekam die Braunschweiger Defensive Ball und Gegner nicht unter Kontrolle. In der Szene sind es von links 
Max Marie, Mehmet Aydin, Kevin Ehlers, Lukas Frenkert und Noah Katterbach.                                   Foto: Rundschau
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